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Informationen zu Anderungen an der Betriebsanleitung

Wir bemihen uns bei Branson, unsere Position als fiihrendes Unternehmen fir das
Ultraschallverbinden von Kunststoffen, das SchweiBen von Metallen sowie die Reinigung
und die damit verbundenen Technologien durch eine kontinuierliche Verbesserung unserer
Produkte zu festigen. Diese Verbesserungen werden implementiert, sobald sie fertig
entwickelt und grindlich getestet wurden.

Informationen lber eventuelle Verbesserungen werden bei der nachsten Uberarbeitung in
die entsprechende technische Dokumentation aufgenommen. Notieren Sie sich deshalb
bitte die Revisionsinformationen, die sich auf diesem Dokument befinden, wenn Sie
Support flr bestimmte Gerate bendétigen.

Hinweise zu Urheberrecht und Warenzeichen

Copyright © 2021 Branson Ultrasonics Corporation. Alle Rechte vorbehalten. Der Inhalt dieses Dokuments darf
ohne schriftliche Genehmigung der Branson Ultrasonics Corporation nicht vervielfaltigt werden.
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1.1

Sicherheitsinformationen

Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung, die Sie vor
Gefahren und deren Folgen warnen.

m Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr

Wenn diese Risiken nicht vermieden werden, sind Tod oder schwere Verletzungen die Folge.

Wenn diese Risiken nicht vermieden werden, kénnen Tod oder schwere Verletzungen die Folge
sein.

VORSICHT Weist auf eine mogliche Gefahr hin

Wenn diese Risiken nicht vermieden werden, kdnnen leichte oder geringfiigige Verletzungen
die Folge sein.

m Bezeichnet eine moglicherweise schadliche Situation

Wenn diese Situation nicht vermieden wird, kdnnen die Anlage oder etwas in ihrer Umgebung
beschadigt werden.

Anwendungsarten und andere wichtige oder nutzliche Informationen werden hervorgehoben.

16
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1.1.1 System GSX-E1 - Kennzeichnung

AusschlieBlich Wartungspersonal von Branson oder von Branson geschulte Vertreter sind

berechtigt, das System zu 6ffnen oder Wartungs- und Servicearbeiten an ihm vorzunehmen.

Unbefugte Eingriffe in das Gerét, Modifikationen oder das Offnen des Geréts fiihren zum
Erléschen der Garantie.

Abbildung 1.1 Aufkleber an der Riickseite des Systems

Tabelle 1.1  Aufkleber an der Riickseite des Systems

Aufkleber Beschreibung

Gefahr durch Hochspannung
Gefahrliche Spannung im Inneren fuhrt zum Tod
durch schwere Verletzungen. Schalten Sie das
System ab, bevor Sie Abdeckungen entfernen.
Nur befugtes Personal.

()

Vorsicht

UnsachgemaBer Anschluss kann zu einem
Kurzschluss und zur Beschadigung des Gerates
flhren.

1032609DE REV. 01
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Abbildung 1.2 Aufkleber mit Systeminformationen

BRANSON ULTRASONICS

()—— MODEL: GSX-BT-E1 -20:4.0L
(2—— EDP: 1027596

(3) SYSTEM INPUT: 200-240V ~ 29A 50/60Hz, 10
(4) SYSTEM MAX POWER: 4800W
(5) SIN: LFJ18103539

(&)—

BRANSON DE MEXICO é

~ CARRETERA NACIONAL KM. 8.5
MODULO INDUSTRIAL AMERICA, LOTE 4

v
NUEVO LAREDO, TAMAULIPAS 88277 E M E RSON

@— MONTH & YEAR OF MFG: MAY 2021
MADE IN MEXICO

Tabelle 1.2  Aufkleber mit Systeminformationen

LFJ18103539

Pos. Beschreibung Pos. Beschreibung
1 Systemmodell 5 Seriennummer
2 Teilenummer 6 Barcode
3 Systemeingang 7 Monat und Jahr der Herstellung
4 Maximale Systemleistung 8 Herstellungsort
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Abbildung 1.3 Aufkleber an der Riickseite der Vorschubeinheit

Tabelle 1.3  Aufkleber an der Riickseite der Vorschubeinheit

Aufkleber Beschreibung

v

PE
Schutzleiter.
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Abbildung 1.4 Aufkleber an der Vorderseite der Vorschubeinheit

Tabelle 1.4 Aufkleber an der Vorderseite der Vorschubeinheit

Aufkleber Beschreibung

A CAUTION

e Gefahr durch Hochspannung
e Warnung vor hohem Gerauschpegel
e Verbrennungsgefahr

Vor der Wartung Stromversorgung ausschalten.

Ohrenschutz tragen.

@ Werkzeug nicht beriihren.
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Abbildung 1.5 Aufkleber an der Grundplatte

Tabelle 1.5 Aufkleber an der Grundplatte

Aufkleber Beschreibung
A Quetschgefahr
Bewegliche Teile vorhanden. Kann schwere
, Verletzungen an Handen oder Fingern zur Folge
= haben. Hande von der Sonotrode fernhalten.

Not-Aus-Schalter
Im Notfall Taste driicken, um den Zyklus zu stoppen.

Verbrennungsgefahr
Werkzeug nicht beriihren.
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1.2

Allgemeine VorsichtsmaBnahmen

Stellen Sie sicher, dass die Installation des Systems GSX-E1 nur durch qualifiziertes Personal und gemaB den
ortlichen Standards und Vorschriften erfolgt.

Generator und Nebenkasten erzeugen Hochspannung. Gehen Sie folgendermaBen vor, bevor
Sie Arbeiten am Generator oder an der Nebenkasteneinheit durchfiihren:

e Schalten Sie den Generator und den Nebenkasten aus und ziehen Sie die beiden
Netzkabel ab

e Warten Sie mindestens 5 Minuten, damit sich die Kondensatoren entladen kénnen

Zur Vermeidung von gefahrlichen Stromschlagen dirfen Generator und Nebenkasten nur an
eine geerdete Stromquelle angeschlossen werden.

Im System herrscht Hochspannung. Nicht mit entfernten Abdeckungen betreiben.

In der Ultraschall-Generatoreinheit und im Nebenkasten ist Hochspannung vorhanden.
Verwenden Sie zum Testen der Generator- und Nebenkasteneinheit nur batteriebetriebene,
ungeerdete Universalmessgerdte. Die Verwendung von anderen Prifgeraten kann zu
Stromschléagen fihren

>

VORSICHT

Halten Sie Ihre Hande nicht unter die Sonotrode. Nach unten wirkende Kraft (Druck) und
Ultraschallschwingungen kénnen zu Verletzungen fiihren

>

VORSICHT

Takten Sie das SchweiBsystem nicht, falls das HF-Kabel oder der Konverter nicht
angeschlossen ist.

>

VORSICHT

Takten Sie das SchweiBsystem nicht, wenn die Frontabdeckung nicht montiert ist.

>

22
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1.2.1

1.2.2

1.2.3

1.2.4

VORSICHT

Vermeiden Sie Situationen, in denen Finger zwischen Sonotrode und Unterwerkzeug
eingeklemmt werden kénnten, falls Sie groBere Sonotroden einsetzen.

VORSICHT

Der Gerauschpegel und die Gerauschfrequenz, die sich beim UltraschallschweiBen entwickeln,

kdénnen abhangig sein von a) der Art der Anwendung; b) GréBe, Form und Zusammensetzung
A des zu fligenden Materials; c) Form und Material des Unterwerkzeugs; d) den

Konfigurationsparametern fir den SchweiBvorgang und e) den verwendeten Werkzeugen.

Einige Teile schwingen wahrend des Schweivorgangs mit einer horbaren Frequenz. Einige
oder alle diese Faktoren kdnnen zu unangenehmen Gerauschen fiihren.

In solchen Fallen ist es eventuell erforderlich, dem Personal einen Hérschutz zur Verfligung
zu stellen. Siehe auch 29 CFR (Code of Federal Regulations; US-Vorschriften),
1910.95 Occupational Noise Exposure (Larmexposition am Arbeitsplatz).

Emissionen

Aufgrund der verschiedenen Arten von giftigen oder schddlichen Gasen, die je nach
verarbeitetem Material wahrend des SchweiBens freigesetzt werden kdnnen, sollte fir eine
ausreichende Be- und Entliftung gesorgt werden, um eine Konzentration dieser Gase von
mehr als 0,1 ppm zu verhindern. Setzen Sie sich mit Ihren Materiallieferanten bezlglich der
empfohlenen SchutzmaBnahmen bei der Verarbeitung der Materialien in Verbindung.

VORSICHT

gefahrden und eventuell zu Korrosion/Beschadigungen der SchweiBanlage flihren. Sorgen Sie

Die Verarbeitung vieler Materialien, z.B. von PVC, kann die Gesundheit des Bedienpersonals
é flir ordnungsgemaBe Be- und Entliftung und treffen Sie entsprechende Schutzvorkehrungen.

BestimmungsgemaBe Verwendung des Systems

Die Bauteile des GSX-E1 sind fir die Verwendung in einem Ultraschall-SchweiBsystem
konzipiert. Das System wurde flr eine groBe Bandbreite von SchweiB- und
Verarbeitungsanwendungen entwickelt.

Wird die Anlage in einer Weise verwendet, die nicht von Branson angegeben wurde,
kdénnen die Schutzfunktionen der Anlage beeintrachtigt werden.

Bei der Branson Ultrasonics Corporation steht der Sicherheitsaspekt bei der Entwicklung
und Herstellung der Anlagen an erster Stelle, damit die Kunden ihre Anlagen sicher und
effektiv nutzen kdénnen. Bedienung und Wartung der Anlage darf nur durch geschultes
Personal erfolgen. Nicht geschultes Personal kann die Anlage méglicherweise falsch
verwenden oder Sicherheitsanweisungen unbeachtet lassen, was Personenschaden oder
Beschadigungen der Ausristung zur Folge haben kann. Das gesamte Betriebs- und
Wartungspersonal muss bei Bedienung und Wartung der Anlage unbedingt die
Sicherheitsanweisungen beachten.

Vorbereitung des Arbeitsplatzes

Die MaBnahmen zur Vorbereitung eines Arbeitsplatzes fir den sicheren Betrieb des
Ultraschall-SchweiBgerats sind in Kapitel 4: Installation und Einrichtung aufgefihrt.

Normenkonformitat

Dieses Produkt erflllt die Vorschriften zur elektrischen Sicherheit und zur
elektromagnetischen Vertraglichkeit fir Nordamerika und die Européische Union.
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2.1

Das SchweiBBsystem GSX-E1 von Branson

Das System GSX-E1 von Branson nutzt ein hochentwickeltes elektromechanisches
System, um eine bisher nicht gekannte Regel- und Positionsgenauigkeit zu erreichen, und
bendtigt dabei die branchenweit niedrigste Triggerkraft, sodass kleine, empfindliche
Bauteile prazise mit Ultraschall geschweiBt werden kénnen. Die intelligente
SchweiBtechnik und die intuitive Benutzerschnittstelle vereinfachen Einrichtung,
Bedienung und Umstellung, wodurch Bedienungsfehler reduziert und Ausschussteile
vermieden werden.

Abbildung 2.1 System GSX-E1

Das SchweiBsystem GSX-E1 besteht aus einem Generator, einer Vorschubeinheit, einem
Nebenkasten, einem Touchscreen und einer Konverter-Booster-Sonotroden-
Resonanzeinheit. Das System kann eine Vielzahl von Ultraschall-SchweiBvorgangen
ausfihren: Einsetzen, Nieten, PunktschweiBen, Bérdeln, Anglisse entfernen. Es ist fliir den
Einsatz in manuellen Produktionssystemen ausgelegt.

Das System GSX-E1 ist in Bezug auf die Regelkonformitdt im Bereich Schwerindustrie
eingestuft.

26
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2.2

2.2.1

Funktionsprinzip

Thermoplastische Kunststoffteile werden durch hochfrequente Ultraschallschwingungen an
andere Teile angeschweiBt. Die Schwingungen erzeugen durch Reibung zwischen den
Oberflachen und Molekiilen einen starken Temperaturanstieg an der Flgeflache.

Wenn die Temperatur so hoch ist, dass der Kunststoff schmilzt, erfolgt ein Materialfluss
zwischen den Teilen. Wenn die Schwingungen gestoppt werden, wird das Material unter
Druck fest und es entsteht eine SchweiBnaht.

Die meisten KunststoffschweiBgerate arbeiten bei einer Frequenz oberhalb des
menschlichen Hérbereichs (18 kHz), weswegen man von Ultraschall spricht.

Abbildung 2.2 Wie funktioniert Ultraschallschweien?

POWER SUPPLY

20KHZ NAAA50/60HZ

CONVERTER BOOSTER

wwo WA A\AAA

Vorziige des UltraschallschweiBBens

UltraschallschweiBungen weisen einige einzigartige Eigenschaften auf, unter anderem:
e Geringe Warmeentwicklung wahrend des Ultraschallprozesses (Material gliht nicht)

e Normale UngleichmaBigkeiten an der Oberflache der Werkstiicke werden kompensiert

e GroBe Flachen lassen sich mit minimaler Energie verschweiBen

e Es kdnnen diinne mit dicken Materialien verschweiBt werden

e Geringe Kosten je SchweiBung
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2.3 Systemkomponenten

G Die Systemkomponenten kdnnen je nach Produktmodell abweichen.

2.3.1 Vorschubeinheit

Die Vorschubeinheit fuhrt die
Ultraschall-Resonanzeinheit an das
Werkstick heran und gewéahrleistet
wahrend des gesamten SchweiBzyklus
einen kontrollierten Kontakt.

2.3.2 Generator

Das Generatormodul wandelt den
konventionellen 50/60 Hz-Netzstrom
in Strom mit 20 kHz, 30 kHz oder
40 kHz um. Der Controller Giberwacht
und steuert das SchweiBsystem.

Abbildung 2.3 Generator

A CAUTION

©09
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2.3.3

2.3.4

Nebenkasten

Der Nebenkasten beherbergt
die Vorschubeinheiten- und
Saulenmotortreiber.

Abbildung 2.4 Nebenkasten

Touchscreen-Benutzerschnittstelle

Die intuitive Touchscreen-Benutzer-
schnittstelle befindet sich direkt in der
Sichtlinie des Bedieners, sodass der
Bediener immer Zugriff auf wichtige,
prozessfahige SchweiBdaten hat.

Abbildung 2.5 Touchscreen-
Benutzerschnittstelle

1032609DE REV. 01
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2.3.5 Pilztasten-Startschalter

Die Pilztasten-Startschalter bieten
dem Bediener eine sehr ergonomische
Methode zum Starten eines
SchweiBzyklus.

Abbildung 2.6 Startschalter

2.3.6 Handkurbel Hohenverstellung

Handkurbel fir die Ho6henverstellung
zur Einstellung der Hdhe der Saule
der Vorschubeinheit.

Abbildung 2.7 Handkurbel Hohenverstellung
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2.3.7 LED-Lampe

Eingebaute LED-Lampe flr eine
optimale Ausleuchtung der
Arbeitsflachen.

Abbildung 2.8 LED-Lampe

2.3.8 Not-Aus

Sicherheitsmechanismus zum
Abschalten des Systems im Notfall.

Abbildung 2.9 Not-Aus

1032609DE REV. 01
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2.4 Glossar

Tabelle 2.1  Glossar

Benennung Beschreibung

AB-Amplitude Die Amplitude an der Sonotrodenfldche in der Nachimpulsphase.

Die Zeitverzégerung zwischen dem Ende der Haltezeit und dem Beginn des

AB-Verzogerung Nachimpulses.

AB-Zeit Die Dauer des Nachimpulses.

Die durch den Benutzer definierbare Absenkgeschwindigkeit (Prozentsatz der

Abfahrgeschwindigkeit Maximalgeschwindigkeit) wahrend des Abwartshubs der Vorschubeinheit.

Bei dieser Betriebsart wird der Ultraschallteil des Zyklus beendet, wenn ein

Absolut-Betriebsart benutzerdefinierter Weg ab der Ausgangsposition zuriickgelegt wurde.

Beendet den Ultraschallteil des Zyklus, wenn der eingestellte absolute Weg

Absolute Abschaltung erreicht wurde

Absolute Position Die Position der Vorschubeinheit nach Passieren des oberen Endschalters.

Der von der Sonotrode ab der Ausgangsposition zurlickgelegte Weg

Absolutweg (OES-Deaktivierung).

Abstimmung der Durchflihrung von Testzyklen mit der Vorschubeinheit zur Messung der
Abfahrgeschwindigkeit Geschwindigkeit und Feinjustierung der Geschwindigkeitseinstellung.
Abstufung bei E (J) Vom Benutzer definierbare Energie, bei der Amplitude A zu Amplitude B wechselt.

Mit dieser Funktion kdnnen Sie die Amplitude auf Basis eines externen Signals

Abstufung bei Ext Sig abstufen

Vom Benutzer definierbare Leistung, bei der Amplitude A zu Amplitude B

Abstufung bei Lstg (%) wechselt

Abstufung bei T (S) Vom Benutzer definierbare Zeit, bei der Amplitude A zu Amplitude B wechselt.

Vom Benutzer definierbare Wegvorgabe, bei der Amplitude A zu Amplitude B

Abstufung bei Weg (Zoll) wechselt

Eine Aufzeichnung der im SchweiBsystem aufgetretenen Alarme. Zeichnet
Uhrzeit, Datum, Alarmnummer und Zyklusnummer auf.

Alarmprotokoll
Alarmton Ein akustisches Signal, das ertont, wenn ein allgemeiner Alarm aufgetreten ist.

Ein Alarm, der aufgrund eines Systemfehlers und/oder der Uberschreitung eines

Allgemeiner Alarm Grenzwerts auftritt.

Amp A Die an das Teil angelegte Amplitude vom Start der SchweiBung bis zur Abstufung.
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Tabelle 2.1  Glossar

Benennung

Amp B

Amp Regelung

Amplitude

Amplitudendiagramm

Amplitudenstufe

Anzahl der
SchweiBvorgédnge

Ausgang VE frei

Ausschussgrenzwerte

Automatik

Automatisierung

Bediener

Bedienerberechtigung

Benutzer-E/A

BRANSON

Beschreibung

Die an das Teil angelegte Amplitude von der Abstufung bis zum Ende der
SchweiBung.

Moglichkeit zur Einstellung der Amplitude, digital oder Uber eine externe
Steuerung.

Die Bewegung von einer Spitze zur anderen an der Sonotrodenoberflache. Wird
immer als Prozentwert des Maximums ausgedrickt.

Ein Diagramm der Amplitude in Prozent gegen die Zeit aufgetragen.

Eine Anderung der Amplitude wéhrend des Ultraschallteils des Zyklus.

Anzahl der akzeptablen SchweiBzyklen.

Ausgangssignal ,Vorschubeinheit frei®, das gesendet wird, wenn das
SchweiBgerét eine sichere Position des Riickhubs der Vorschubeinheit erreicht.

Vom Benutzer definierbare Grenzen, bei deren Verletzung davon ausgegangen
wird, dass ein Zyklus ein Ausschussteil produziert hat.

Eine Vortrigger-Bedingung, die anzeigt, dass der Vortrigger greift, wenn die
Vorschubeinheit den oberen Endschalter verlasst.

Verwendung bei automatisiertem Betrieb, wenn kein Bediener angemeldet sein
muss. Bei automatisiertem Betrieb sind die Mens fiir SchweiBeinrichtung und
Konfiguration deaktiviert.

Berechtigungsebene unterhalb des Technikers. Der Bediener kann eine
SchweiBung ausfiihren und Systeminformationen, SchweiBverlauf und die
aktuelle Einrichtungskonfiguration ansehen. Der Bediener hat keinen Zugriff auf
die Mendis fir die Einrichtung oder Konfiguration des SchweiBsystems.

Besondere Berechtigungen fiir Bediener, die Uber die Grundstufe fir den
SchweiBbetrieb hinausgehen. Diese Einstellung ist global und gilt fur alle
Benutzer auf Bedienerebene. In der Tabelle der Benutzernamen kénnen mehrere
Benutzer mit einer Berechtigung der Bedienerebene erstellt werden.

Der Benutzer-E/A wird zur Konfigurierung von Eingangen und Ausgdngen der
Vorschubeinheit verwendet. Auf dieses Menl kann nur zugegriffen werden, wenn
sich das SchweiBsystem nicht in einem SchweiBzyklus befindet.

1032609DE REV. 01
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Tabelle 2.1  Glossar

Benennung

Benutzerdefinierte
Grenzwerte

Berechtigungspriifung

Bereitschaftsposition

Betriebsart ,Energie®

Betriebsart ,Weg relativ"

Betriebsart ,Zeit"

Betriebsbildschirm

Booster

Chargen-Einrichtung

Diagramm Kraft/
Relativweg

Diagramm mit
Autoskalierung

Diagramm P/Kraft

Diagramm P/Relativweg

Digitale Frequenz

Beschreibung

Fur Prozessergebnisse, bei denen ,-" der benutzerdefinierte Minus-Grenzwert und
»+" der benutzerdefinierte Plus-Grenzwert ist:

e —/+ F/A Energie: Die wahrend des SchweiBvorgangs erreichte Energie

e —/+ Kraft: Die Kraft am Ende des SchweiBvorgangs

e —/+ F/A Freq: Die wahrend eines SchweiBvorgangs erreichte Spitzenfrequenz

e -/+ F/A Leistung: Die Spitzenleistung in Prozent des wahrend des
SchweiBvorgangs erreichten Maximums

e —/+ F/A Abs W: Der absolute wahrend des SchweiBvorgangs ab dem oberen
Endschalter erreichte Weg

e —/+ F/A Rel W: Der ab dem Trigger bis zum Ende des SchweiBvorgangs
erreichte relative Weg

e —/+ F/A Trg W: Der Weg, nach dem der Trigger aufgetreten ist
e —/+ F/A Zeit: Die wahrend des SchweiBvorgangs erreichte SchweiBzeit

Aktiviert Funktionen und Menis zu Berechtigungsebenen.

Zustand, in dem das SchweiBgerat in seine Ausgangsposition zuriickgefahren ist
und fur den Empfang des Startsignals bzw. betriebsbereit ist.

Bei dieser Betriebsart wird der Ultraschall bei einem vom Benutzer spezifizierten
Energiewert beendet.

Bei dieser Betriebsart wird der Ultraschallteil des Zyklus beendet, wenn ein
benutzerdefinierter Weg ab dem Triggerpunkt zuriickgelegt wurde.

Beendet den Ultraschall nach einer vom Benutzer festgelegten Zeit.

Dieser Bildschirm zeigt SchweiBstatus, Alarme, Schweizéhlung und
Prozessinformationen an. Zu diesem Bildschirm gelangt man Uber eine Taste am
Bedienpanel des Generators.

Lambdahalbe metallene Resonanzeinheit, die zwischen dem Konverter und der

Sonotrode montiert ist, wobei sich die Querschnittsflache zwischen der Ein- und
Ausgangsflache Ublicherweise dndert. Sie andert die Amplitude der Schwingung
an der Ansetzflache des Konverters mechanisch.

Steuert, wie viele Teile in einer Charge geschwei3t werden.

Darstellung des Relativwegs in Zoll und der Kraft in Pfund in Abh&ngigkeit von der
Zeit.

Bei Aktivierung wird das Diagramm automatisch skaliert, bei Deaktivierung wird
die Skalierung durch die X-Skala bestimmt.

Darstellung von Leistung in Prozent und Kraft in Abhdngigkeit von der Zeit.

Darstellung von Leistung in Prozent und Relativweg in Abhangigkeit von der Zeit.

Eine spezifische Startfrequenz fiir eine Sonotrode. Stellen Sie den Standardwert
(empfohlen) ein, um die werksseitig voreingestellte Startfrequenz zu verwenden.
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Tabelle 2.1  Glossar

Benennung

Digitalfilter

Druckgrenzen

Druckstufe

E/A-Anschluss

Eilgang/RAPID TRAV

Eingabefelder

Einrichtung anzeigen
Einrichtung der
Benutzer-ID
Einrichtung des

SchweiBverlaufs

Einrichtung
USB-Daten-Streaming

Einrichtungsgrenzen

Energieausgleich

Energiebremsung

Ereignisverlauf

Externe
Amplitudensteuerung

Externe
Frequenzsteuerung

BRANSON

Beschreibung

Eine Glattungstechnik zur Gewinnung aussagekraftigerer Daten.
Unter- und Obergrenzen fir den SchweiBdruck.

Eine Anderung des SchweiBdrucks wahrend des Ultraschallteils des Zyklus. Druck
A muss kleiner oder gleich Druck B sein.

Rezepturen 1 bis 32 sind verfiigbar.

Ermdglicht ein schnelles Absenken der Vorschubeinheit bis zu einem vom
Benutzer definierten Punkt, bevor der Wert fiir die Abfahrgeschwindigkeit fiir die
Steuerung wahrend des Hubs gilt.

Zuweisung einer eindeutigen alphanumerischen Kennung zu einer spezifischen
SchweiBeinrichtung und einem Zyklus.

Verfligbar im Hauptmend als schreibgeschiitztes Meni, das mit dem Mend fir die
SchweiBeinrichtung identisch ist. Es ist nicht durch ein Passwort geschiitzt, selbst
wenn das Menu fiur die SchweiBeinrichtung geschutzt ist.

Hinzufiigen und Andern von Benutzer-Zugriffsrechten fiir den Generator.

In dieser Funktion wird ausgewahlt, welche Merkmale auf dem Bildschirm fiir den
SchweiBverlauf des Generators angezeigt werden.

Ermdoglicht die Aufzeichnung von SchweiBdaten und Diagrammen auf einem
USB-Stick in Echtzeit. Die SchweiBdaten und Diagramme kdénnen mithilfe des
Dienstprogramms fiir den SchweiBverlauf von Branson auf einem PC angezeigt
werden.

Zulassiges Maximum und Minimum bei Parameterdanderungen fiir eine
SchweiBrezeptur.

Verlangerung der SchweiBzeit um bis zu 50 % Uber die eingestellte SchweiBzeit
hinaus oder bis zur Erreichung des Energieminimums; oder Beendigung der
SchweiBung vor der erwarteten (eingestellten) SchweiBzeit, wenn der maximale
Energiewert erreicht wurde.

Gibt dem Generator die Zeit zur Verringerung der Amplitude vor der Abschaltung
des Ultraschalls. Auftretende Uberlasten werden in diesem Stadium ignoriert. Sie
werden im Haltezustand bericksichtigt.

Eine Aufzeichnung der an Konfiguration und Schweieinrichtung vorgenommenen
Anderungen. Zeichnet Uhrzeit, Datum, Benutzername und Kommentare zu den
Anderungen auf. Dient zu Priifzwecken.

Ermdoglicht den Echtzeit-Zugang zur direkten Amplitudensteuerung.

Ermdoglicht den Echtzeit-Zugang zur direkten Frequenzsteuerung.
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Tabelle 2.1  Glossar

Benennung

Externe US-Verzégerung

F Speicher

Fehlendes Teil

Fehlerverdachts-
grenzwerte

Freq And

Freq Ende

Freq Max

Freq Min

Freq Start

Frequenz

Frequenzabweichung

Frequenzdiagramm

Frequenzsuche nach
SchweiBung

FUhrungskraft

Geschwindigkeits-
diagramm

Beschreibung

Bei Aktivierung der externen Trigger-Verzégerung wartet die Maschine im
SchweiBstatus darauf, dass der Eingang fir die externe Trigger-Verzégerung in
weniger als 30 Sekunden aktiv wird. Ist der Eingang nach Ablauf dieser Zeit
immer noch inaktiv, wird ein Alarm aufgezeichnet und der Zyklus wird
abgebrochen.

Die im Speicher des Generators abgespeicherte Frequenz. Der im Speicher
des Generators abgespeicherte Sollwert fir die Arbeitsfrequenz einer
Ultraschall-Resonanzeinheit.

Ein Weg-Minimum/Maximum bis zum erwarteten Trigger. Die Vorschubeinheit
kehrt in die Ausgangsposition zurtick und zeigt einen Alarm an, der angibt, dass
der Zyklus abgebrochen wurde, weil kein Teil vorhanden war.

Vom Benutzer definierbare Grenzen, die das SchweiBergebnis eines
SchweiBzyklus als moglicherweise fehlerhaft qualifizieren (Fehlerverdacht).

Frequenzanderung. (Frequenz beim Start zu Frequenz am Ende).

Die Frequenz am Ende des Ultraschallteils des SchweiBzyklus (wenn der
Ultraschall beendet wird).

Frequenzmaximum. Die héchste wahrend des SchweiBzyklus erreichte Frequenz.

Frequenzminimum. Die niedrigste wahrend des SchweiBzyklus erreichte
Frequenz.

Die Frequenz beim Start. Die Frequenz zum Zeitpunkt des Einschaltens des
Ultraschalls.

Arbeitsfrequenz der Ultraschall-Resonanzeinheit. Die gespeicherte Frequenz wird
am Ende des Ultraschallteils des Zyklus gemessen (wenn der Ultraschall beendet
wird).

Auf die Ultraschallfrequenz angewandter, im Generator gespeicherter
Abweichungsfaktor.

Darstellung der Arbeitsfrequenz in Abhangigkeit von der Zeit.

Dient dazu, nach der Halte- und/oder Nachimpulsphase des SchweiBzyklus die
Arbeitsfrequenz der Resonanzeinheit zu bestimmen. In dieser Phase arbeitet der
Ultraschall mit einer niedrigen (5 %) Amplitude und die Frequenz wird im
Speicher abgelegt.

Hochste mdgliche Berechtigungsebene flir den Generator. Die Flihrungskraft hat
Zugriff auf alle Konfigurations- und Einrichtungsfunktionen des SchweiBsystems.
Nur eine Fihrungskraft kann Benutzernamen erstellen oder andern. In der
Tabelle der Benutzernamen kénnen mehrere Benutzer mit einer Berechtigung der
Flihrungsebene erstellt werden. Die Tabelle der Benutzernamen muss mindestens
einen Benutzer enthalten, der eine Fihrungskraft ist.

Eine grafische Darstellung der Geschwindigkeit der Vorschubeinheit wahrend des
SchweiBvorgangs.
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Tabelle 2.1  Glossar

Benennung

Grundstufe/
Expertenstufe

Haltedruck

Haltekraft

Haltezeit

Hauptmeni

Ist

Kal Sensor

Kal Vorschubeinheit

Kaltstart

Keine Beanstandung

Kit zur Passwort-

Wiederherstellung

Klemm-/Spannkraft

Komponentenpriifung

Konverter

Kraft

Kraft Ist

Kraftdiagramm

Beschreibung

Die Expertenstufe (Standardeinstellung) erméglicht den Zugriff auf alle
Funktionen und MenUls des SchweiBsystems. Die Grundstufe beschrankt die Zahl
der Mens fir Konfiguration und SchweiBeinrichtung auf ein Minimum.

Der wéahrend der Haltephase des Zyklus auf das Teil ausgeilbte Druck. Wenn der
Standardwert eingestellt ist, entspricht der Haltedruck dem SchweiBdruck.

Die wahrend der Haltephase des Zyklus auf das Teil wirkende Kraft.

Die Dauer der Haltephase.

Die Liste mit den Kategorien der in der Software verfiigbaren Funktionen, die am
Bedienpanel des Generators angezeigt wird.

Ein gemeldeter Wert, der wahrend des SchweiBzyklus aufgetreten ist. Das
Gegenstlick ist der eingestellte Parameter, der bei der Einrichtung festgelegt
wurde.

Der Mendtitel flir den Zugriff auf die Kalibrierung und die Prifung von Druck und
Kraft.

Vorschubeinheit kalibrieren. MenUs flihren den Benutzer durch die Kalibrierung
der Vorschubeinheit. Wegprifung maglich.

Ein Vorgang, bei dem die Einrichtungskonfiguration auf die Standardwerte
zurlickgesetzt wird. Anmerkung: Vorsichtig einsetzen.

Ein nicht konformes Teil kann trotzdem akzeptiert werden, wenn sicher ist, dass
dieses Teil flir die vorgesehene Verwendung ausreicht und den Sicherheits- bzw.
Funktionsanforderungen entspricht.

PRK. Ein Dongle, der auf der Riickseite des Generators eingesteckt wird, um die
Berechtigungspriifung zu deaktivieren.

Von der Sonotrode auf das Werkstlick ausgelibter Druck.

Vor einer SchweiBung wird geprift, ob die Systemkomponenten der
Systemkonfiguration und die Systemkomponenten der SchweiBrezeptur
zusammenpassen.

Gerat, das den elektrischen Strom in mechanische Schwingungen mit hoher
Frequenz umwandelt (Ultraschallniveau). Der Konverter ist eine zentrale
Komponente des SchweiBsystems und in der Vorschubeinheit montiert.

SchweiBkraft. Die auf das Teil wahrend des Zyklus ausgelibte mechanische Kraft.

Istwert flr die Kraft. Die anhand der Ergebnisse des SchweiBzyklus gemessene
mechanische Kraft.

Darstellung der Kraft in Pfund in Abhangigkeit von der SchweiBzeit.
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Tabelle 2.1  Glossar

Benennung

Leistungsdiagramm

Lineares
Wegmesssystem

Max Energie

Meister

Metallkontakt-
Abschaltung

Metallkontakt-
Betriebsart

Min Energie

Minus-Grenze

Nachhaltezeit

Nachimpuls

Oberer Endschalter
(OES)

Parameterbereich

Plus-Grenze

Regelgrenzen

Resonanzeinheit

Beschreibung

Ein Diagramm der Leistung in Prozent des Maximums in Abhangigkeit von der
Zeit.

Ermadglicht die Messung des Wegs des Schlittens (Sonotrode) wahrend des Zyklus
der Vorschubeinheit.

Energiemaximum. Die maximale vom Benutzer festgelegte Energie, bei der ein
Teil ohne Alarm hergestellt wird. Diese Funktion wird mit dem Energieausgleich
verwendet, um die SchweiBung in der Betriebsart ,Zeit" zu beenden.

Berechtigungsebene unterhalb der Fihrungskraft. Der Meister hat Zugriff auf alle
Konfigurations- und Einrichtungsfunktionen des Schwei3systems. In der Tabelle
der Benutzernamen kénnen mehrere Benutzer mit einer Berechtigung der
Meisterebene erstellt werden.

Metallkontaktabschaltung. Beendet den SchweiBprozess inklusive der Haltephase
sofort bei Metallkontakt.

Die Betriebsart ,,Metallkontakt" ist bei allen Modellen des Generators 2000Xc
verfligbar. Bei dieser Betriebsart wird der Ultraschall beendet, wenn ein
Metallkontakt zwischen der Sonotrode und dem Unterwerkzeug oder Amboss
festgestellt wird.

Energieminimum. Das vom Benutzer festgelegte Energieminimum, bei dem ein
Teil ohne Alarm hergestellt wird. Diese Funktion wird mit dem Energieausgleich
verwendet, um die SchweiBung in der Betriebsart ,Zeit" um bis zu 50 % der
SchweiBzeit zu verldngern.

Die von Benutzer festgelegte untere Grenze oder der untere Rand des
akzeptablen Bereichs fir einen bestimmten Parameter. Verwendung bei
Grenzwerten flr Fehlerverdacht und Ausschuss.

Bei der Betriebsart ,Metallkontakt" ist dies die Zeitspanne zwischen der
Erkennung eines Metallkontakts und der Beendigung des Ultraschalls am Ende
des Zyklus.

Nach der Haltephase angewandte Ultraschallenergie. Sie dient dazu,
am Werkzeug haftende Teile zu l6sen.

Ein Schalter, der bei Aktivierung anzeigt, dass sich die Vorschubeinheit in der
Ausgangsposition befindet.

Fir eine bestimmte Konfiguration zuldssiger Parameterbereich.

Die vom Benutzer festgelegte obere Grenze. Siehe Regelgrenzen und Grenzen fir
Fehlerverdacht, Ausschuss und fehlendes Teil.

Zusatzliche Parameter, die das Ende des Ultraschallteils des Zyklus und den
Wechsel in den Haltezustand festlegen.

Konverter, Booster und Sonotrode.
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Benennung
Rezeptur

Rezeptur abrufen

Rezeptur Barcode Start

Rezeptur, Externe
Auswahl

Rezepturname

Riicksetzung erforderlich

Scherstabwagezelle

Schlissel

SchweiBenergie

SchweiBergebnisse

SchweiBkraft

SchweiBskala

SchweiBverlauf

SchweiBzeit

Signalton

Sonotrode absenken

Sonotrodenklemmein-
richtung

BRANSON

Beschreibung

Vom Benutzer gespeicherte Parameter, die die SchweiBeinrichtung bilden. Sie
werden in einem nichtfllichtigen Speicher im Generator abgespeichert und
kénnen fir eine schnelle Einrichtung des Systems wieder abgerufen werden.

Erméglicht es dem Benutzer, fiir den Betrieb oder fiir eine Anderung eine
Rezeptur aus dem Speicher zu aktivieren.

Der fiir die Rezeptur Barcode Start eingestellte Buchstabe zeigt an, dass eine
Rezeptur abgerufen werden soll. Die auf den Buchstaben folgende Nummer gibt
die Nummer der Rezeptur an. Ein Beispiel: Rezeptur Barcode Start = P. Wenn nun
ein Barcodeleser den Buchstaben P als erstes Zeichen eines Barcodes sieht, ruft
er die auf der Nummer nach dem P basierende Rezeptur ab.

Die Rezepturen kénnen extern mittels 5 Benutzereingangen am Benutzer-E/A
verandert werden

Die Fahigkeit, eine Rezeptur mit einer vom Benutzer definierten Benennung zu
versehen.

Dieser Status wird mit Grenzwerten verwendet, die anzeigen, dass ein Reset
erforderlich ist, wenn der Grenzwert Uiberschritten wird. Das Reset wird mittels
der Reset-Taste an der Vorderseite des Generators oder durch ein externes Reset
am Benutzer-E/A durchgefiihrt.

Sie misst die Kraft zur Gewahrleistung einer exakten Ultraschallauslésung und
grafischen Darstellung der Kraft.

Reserviert flr spezielle Produktkonfigurationscodes.

Die spezifizierte Energie, die wahrend des SchweiBzyklus auf das Teil wirken soll.
Eine Zusammenfassung von Informationen lGber den letzten SchweiBzyklus.

Die Kraft am Ende des SchweiBzyklus.

Die LED-Skala der Balkenanzeige fiir die Leistung wahrend des SchweiBvorgangs.

Die letzten 100.000 Datenzeilen mit einer Ubersicht liber die SchweiBvorgdnge
werden gespeichert.

Die Zeit, wahrend der der Ultraschall eingeschaltet ist.

Ein akustisches Signal, das von der Branson-Steuerplatine erzeugt wird. Macht
den Bediener auf einen unerwarteten Zustand oder das Erreichen des Triggers
aufmerksam.

In diesem Modus ist der Ultraschall gesperrt und der Benutzer kann die
Vorschubeinheit zu Einrichtungs- und Ausrichtungszwecken vorschieben.

Wenn diese Funktion eingeschaltet ist, bleibt die Sonotrode bei einem Alarm in
der unteren Position und halt das Teil fest. Ein Meister kann die Funktion
zurlicksetzen und das Teil entfernen.
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Tabelle 2.1  Glossar

Benennung

Speicher voll

Spitzenleistung

Spitzenleistungsabschal-
tung

Startfrequenz

Suche

SV-Verriegelung

Sys Komponenten

Techniker

Teilenr.-Scan

Testskala

Trig Verzégerung

Trigger

Trigger-Signalton

Beschreibung

Es sind keine SchweiBungen mdoglich, bis der Speicher geleert wurde. Der
Speicher kann mit ,jetzt kopieren™ und , Speicher I6schen™ geleert werden. Bei
der Einstellung ,Fortfahren™ iberschreibt das System den alten Speicherinhalt.

Ein SchweiBbetriebsmodus, bei dem die Ultraschallenergie abgeschaltet wird,
wenn ein Leistungswert (in Prozent der maximalen Leistung) erreicht wird.

Ein Leistungswert, der den Ultraschall abschaltet, wenn Spitzenleistung nicht der
primare Steuermodus ist.

Die im Speicher abgelegte Frequenz und die Startfrequenz der Sonotrode.

Die Aktivierung des Ultraschalls auf einem geringen Amplitudenniveau (5 %) zur
Ermittlung der Resonanzfrequenz der Resonanzeinheit.

Der Eingang ,SV-Verriegelung" ermdglicht es dem Generator, eine Zusatztir zu
schlieBen.

Systemkomponenten. Benennung von Generator, Vorschubeinheit und
Resonanzeinheit. Die zugewiesenen Namen werden Teil der Systemkonfiguration
und der SchweiBrezeptur.

Berechtigungsebene unterhalb des Meisters. Der Meister kann eine
SchweiBeinrichtung erstellen und abspeichern, einen Test mit abgesenkter
Sonotrode sowie eine Diagnose durchflihren. Der Techniker kann eine validierte
Rezeptur weder validieren noch sperren oder entsperren. Der Techniker hat
keinen Zugriff auf das Konfigurationsmend. In der Tabelle der Benutzernamen
kénnen mehrere Benutzer mit einer Berechtigung der Technikerebene erstellt
werden.

Ein USB-Barcodeleser oder ein vergleichbares Gerdt muss die Teilenummer lesen
und aufzeichnen, bevor eine SchweiBung beginnen kann. Wenn diese Funktion
eingeschaltet ist, ist das SchweiBgerat nicht im Bereitschaftsmodus, bis eine
weitere Teilenummer gelesen wird. Ist sie ausgeschaltet, ist vor Beginn einer
SchweiBung keine Ablesung einer Teilenummer erforderlich.

Eine VergréBerung der Balkenanzeige fir die Leistung am Bedienpanel des
Generators, die fir Anwendungen mit niedriger Leistung sinnvoll ist, bei denen
eine genauere (aber kleinere) Skalierung wiinschenswert ist.

Trigger-Verzdogerung. Eine vom Benutzer programmierbare Zeitverzégerung
zwischen dem Eingriff des Ausloseschalters und dem Start des Ultraschalls und
dem Anstieg der Kraft bis zur SchweiBkraft.

Die Triggerkraft |0st den Start des Ultraschalls auf Basis eines eingestellten
Kraftniveaus aus. Der Triggerweg I6st den Start des Ultraschalls auf Basis einer
eingestellten Weglange aus. Bei Verwendung von ,Triggerweg" wird die Kraft nicht
bertcksichtigt.

Ein akustisches Signal, das ertont, wenn die Auslésung erfolgt.
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Tabelle 2.1  Glossar

Benennung

USB jetzt kopieren

usv

Vorschubeinheit

Vortr Amplitude

Vortr bei Weg

Vortrigger

Weg relativ

Windows-Einrichtung

X Skalierung Diagramm

Zahler

Zeitlimit

Zusatzkuhlung

Zyklus-Abbriche

Beschreibung

Mit dieser Funktion kann eine PDF-Datei mit SchweiBverlauf, Ereignisverlauf,
SchweiBeinrichtung und der Tabelle mit den Benutzernamen auf einen USB-Stick
kopiert werden. Der USB-Stick muss installiert sein, damit diese Funktion
erscheint.

Einspeisemodul.

Die Einheit, welche die aus Konverter, Booster und Sonotrode bestehende
Baugruppe in einem festen Gehause beherbergt. Sie ermdglicht, dass sich die
Resonanzeinheit mechanisch auf- und abwarts bewegt und so einen
vorbestimmten Druck auf das Werkstlick ausubt.

Vortrigger Amplitude. Die Amplitude an der Sonotrodenfldche wahrend des
Vortriggers.

Die Wegvorgabe, nach der der Vortrigger eingeschaltet wird.

Die Einstellung, die daflir sorgt, dass der Ultraschall startet, bevor Kontakt mit
dem Teil besteht (oder bevor die eingestellte Triggerkraft erreicht wurde).

Der von der Sonotrode ab dem Ultraschall-Triggerpunkt zuriickgelegte Weg.

Ermaoglicht den Zugriff auf den Microsoft-Windows-Bildschirm.

Ermdglicht die Anwendung eines Skalierungsfaktors bei abgeschalteter
Autoskalierung.

Eine Aufzeichnung der Zahl der ausgefiihrten Zyklen nach Kategorie,
beispielsweise Alarme, mangelfreie Teile usw.

Nach Erreichung des Zeitlimits wird die Ultraschallenergie beendet, wenn der
Hauptsteuerparameter nicht erreicht wurde.

Wenn diese Funktion eingeschaltet ist, beginnt die Versorgung mit Kihlluft, wenn
der obere Endschalter ausgeldst wird, und halt den ganzen Zyklus Uber an. Ist sie
ausgeschaltet, erfolgt die Versorgung mit Kihlluft nur wahrend der Anwendung
von Ultraschall.

Einstellungen, die den Zyklus sofort beenden.
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3.1 Technische Daten
Alle Daten gelten unter Vorbehalt und kénnen ohne Vorankiindigung gedndert werden.
3.1.1 Umgebungsanforderungen
Der GSX-E1 System erfordert die folgenden Umgebungsbedingungen:
Tabelle 3.1 Umgebungsanforderungen
Umgebungsbedingung Zulassiger Bereich
+5 °C bis +40 °C
Umgebungstemperatur, Betrieb
+41 °F bis +104 °F
-25 °C bis +55 °C
Lagerungs-/ Transporttemperatur
-13 °F bis +131 °F
2000 m
Betriebshdhe
6561 ft
Feuchtigkeit Maximal 85 %, nicht kondensierend
IP-Schutzart 2X
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3.1.2

3.1.2.1

3.1.2.2

Elektrische Spezifikationen

System GSX-E1
[GSX-E1 Systemeingang] = [Stromversorgungseingang] + [Nebenkasten]

Tabelle 3.2 Eingangsstrom

Modell Leistung Systemeingang
2050 W 200-240 V ~11 A 50/60 Hz, einphasig
20 kHz 3300 W 200-240 V ~18 A 50/60 Hz, einphasig
4800 W* 200-240 V ~29 A 50/60 Hz, einphasig
30 kHz 2300 W 200-240 V ~14 A 50/60 Hz, einphasig
40 kHz 1600 W 200-240 V ~9 A 50/60 Hz, einphasig

*min. 200 V AC bei 4000-W-Einheiten.

Maximale Leistung bei Dauerbetrieb - Generator

Tabelle 3.3 Maximale Leistung bei Dauerbetrieb - Generator

Max. Leistung bei

Modell Leistung Dauerbetrieb Arbeitszyklus bei Nennleistung
10 Sekunden ein, 10 Sekunden aus
1250 W 800 W .
(50 % Arbeitszyklus)
10 Sekunden ein, 10 Sekunden aus
20 kHz 2500 W 1600 W
(50 % Arbeitszyklus)
5 Sekunden ein, 15 Sekunden aus
4000 W 2000 W )
(25 % Arbeitszyklus)
2 Sekunden ein, 2 Sekunden aus
30 kHz 1500 W 800 W )
(50 % Arbeitszyklus)
10 Sekunden ein, 10 Sekunden aus
40 kHz 800 W 400 W

(50 % Arbeitszyklus)

Bei Hochleistungszyklen ist eine Zusatzkihlung des Konverters erforderlich. Weitere
Informationen zur Konverterkihlung finden Sie in 4.14 Konverterkihlung.

Die durchschnittliche Systemleistung muss auf das angegebene standige Maximum begrenzt
sein.
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3.1.2.3 Empfohlene Kraft-Zeit-Werte

Tabelle 3.4 Empfohlene Kraft-Zeit-Werte

Kraft (N)

1200 N oder weniger
1500 N oder weniger
2000 N oder weniger

2500 N oder weniger

*Ein-Zeit
Unbegrenzt
7 Sekunden
2 Sekunden

0,5 Sekunden

*Ein-Zeit beinhaltet: SchweiB- + Haltezeit

Arbeitszyklus
100 %
60 %
50 %
30 %

Aus-Zeit
4,7 Sekunden
2 Sekunden

1,2 Sekunden

46

1032609DE REV. 01



BRANSON

3.2 Abmessungen und Gewichte
In diesem Abschnitt sind die Abmessungen des GSX-E1 System beschrieben.

6 Bei allen MaBangaben handelt es sich um NenngréBen.

Tabelle 3.5 Abmessungen und Gewichte des GSX-E1 System

Modell Breite Hohe Tiefe Gewicht
48 cm 148 cm 68 cm 113 kg
Alle Modelle
19 Zoll 58 Zoll 27 Zoll 248 Ib

Ausfihrliche Informationen zu den Abmessungen finden Sie in 3.2.1 MaBzeichnungen.
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3.2.1 MaBzeichnungen

Abbildung 3.1 Vorderseite
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Abbildung 3.2 Linke Seite
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Abbildung 3.3 Rechte Seite
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Abbildung 3.4 Grundplatte
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3.3

Konformitatserklarung
Abbildung 3.5 Konformitatserklarung

DocusSign Envelope ID: 83B52F6F-7AE9-44E0-9B60-AEESCFBD7401

EU DECLARATION OF CONFORMITY
According to the Machinery Directive 2006/42/EC,
the EMC Directive 2014/30/EU,
and the Low Voltage Directive 2014/35/EU

We, the manufacturer
BRANSON ULTRASONICS CORPORATION
120 Park Ridge Road.
Brookfield, CT 06804
USA

Represented in the community by
BRANSON ULTRASONICS, a.s.
Piestanska 1202
915 01 Nove Mesto nad Vahom
Slovak Republic

Expressly declare that the equipment
Ultrasonic Assembly System
Model: GSX-BT-EI Series Ultrasonic welder
Serial Numbers: LHDY YMMXXXX, LHEYYMMXXXX, LHPY YMMXXXX,
LHRYYMMXXXX, LHSYYMMXXXX
Where: YY=Year, MM=Month, XXXX=Sequential Number
Manufacturing date: September 2021 or later.

to which this declaration applies, in the state in which it was placed on the market, fulfills all the relevant provisions
of the Machinery Directive 2006/42/EC and the EMC Directive 2014/30/EU. The safety objectives set out in the
Low Voltage Directive 2014/35/EU were kept in accordance Annex 1 No. 1.5.1 of the Machinery Directive
2006/42/EC. This declaration has been issued under the sole responsibility of the manufacturer. The object of this
declaration is in conformity with relevant Union harmonization legislation.

Which this declaration relates are in conformity with the following standards:

EN 61010-1:2010, EN 60204-1:2018, EN ISO 12100:2010, EN 55011:2016/A11:2020, EN 61000-6-2:2019,
EN ISO 13849-1:2015, EN ISO 13849-2:2012

R e e
£uie S mi=dan
Brookfield, CT, USA —_—1T e P
October 13, 2021 Luis Benavides

Branson Product Safety Officer
CE Marking Affixed: 2021

e

CC: Technical Publications

Person authorised to compile the technical file:
BRANSON ULTRASONICS, a.s.

Piestanska 1202

91501 Nove Mesto nad Vahom

Slovak Republic
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4.1

Informationen zum Kapitel Installation

Dieses Kapitel soll dem Installateur bei der grundlegenden Installation und Einrichtung
Ihres Systems GSX-E1 helfen.

In diesem Kapitel werden die Moéglichkeiten bezliglich des Aufstellorts, die Abmessungen
der wichtigsten Baugruppen, die Umgebungsanforderungen, die elektrischen
Anforderungen und die Anforderungen beziiglich der werkseitigen Luftversorgung
behandelt, um Ihnen die erfolgreiche Planung und Durchflihrung der Installation zu
ermdglichen.

Am System GSX-E1 sind internationale Sicherheitsaufkleber angebracht. Die flir die
Installation des Systems wichtigen Aufkleber werden in den Abbildungen in diesem und
anderen Kapiteln des Handbuchs kenntlich gemacht.
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4.2

4.2.1

Installationsvoraussetzungen

VORSICHT Warnung vor schwerem Gegenstand

Das System GSX-E1 ist schwer und kann wahrend der Installation oder Einstellung zu

Verletzungen durch Einklemmen oder Quetschungen fiihren. Halten Sie Abstand von
A beweglichen Teilen und I6sen Sie keine Befestigung ohne entsprechende Anweisung.

Flr Transport, Auspacken und Installation sind mdéglicherweise Hebebiihnen oder
Hebezeuge erforderlich.

Nutzen Sie bei der Verwendung von Hebezeugen den Hebepunkt.

Tabelle 4.1 Lage des Hebepunkts

Pos. Beschreibung
1 Hebepunkt
Installationsort

Das System GSX-E1 darf nur vertikal (stehend) betrieben werden. Das System wird
manuell mit den an der Grundplatte angebrachten Startschaltern bedient und daher sicher
und bequem auf Werkbankhéhe installiert. Der Bediener sitzt oder steht dann vor dem
System.

WARNUNG

Der Stander kann umkippen, wenn er nicht richtig gesichert ist. Die Arbeitsflache, auf der ein
Stander installiert wird, muss stabil genug sein, um ihn zu tragen, und standsicher genug,
damit sie nicht kippen kann, wenn wahrend der Installation oder Einrichtung Einstellungen am
Stdnder vorgenommen werden.
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4.3 Installationsschritte

4.3.1 Montage des Maschinenstanders

Um unerwlinschte Bewegungen oder ein Umkippen zu vermeiden, muss die Grundplatte
fest mit Ihrer Werkbank verschraubt werden. An den Ecken des Gussteils befinden sich
vier Montagebohrungen fiir M10-Kopfschrauben. Verwenden Sie zwischen Schraube und
Metallgussteil Unterlegscheiben, damit sich der Schraubenkopf nicht eingrabt.

VORSICHT

Um ein Umkippen oder unerwiinschte Bewegungen zu vermeiden, muss die Grundplatte mit
vier Schrauben an der Arbeitsflache befestigt werden.
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Tabelle 4.2

Montage des Maschinenstanders

Schritt Aktion
Achten Sie darauf, dass sich (ber dem Gerat keine Hindernisse befinden und keine
1 Quetsch- oder Scheuerstellen vorhanden sind. Denken Sie daran, dass das SchweiBgerat
die Saule bei voller Héhe Uberragt und manche Anschlisse dann freiliegen
Bringen Sie die Grundplatte mit vier Zylinderschrauben M10 an Ihrer Werkbank an.
Verwenden Sie zwischen Schraube und Metallgussteil Unterlegscheiben, damit sich der
2

Schraubenkopf nicht eingrabt. Wir empfehlen die Verwendung von Nylonkontermuttern mit

Ihren Kopfschrauben, damit sich die Schrauben nicht so schnell durch Vibrationen und
Bewegungen lésen. Siehe Abbildung 4.1.

Abbildung 4.1 Grundplatten-Montagepunkte
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Tabelle 4.3 Lage der Grundplatten-Montagepunkte
Pos. Beschreibung
1 Grundplatten-Montagepunkte
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4.4 Touchscreen-Monitor der Benutzerschnittstelle

4.4.1 Befestigung des Touchscreens am Arm

Tabelle 4.4 Befestigung des Touchscreens am Arm
Schritt Aktion

Kippen Sie den Monitor nach hinten und setzen Sie ihn auf den Arm. Die Monitor-Halterung des
1 Arms gehoért in die entsprechende Offnung der Bildschirm-Befestigung. Drehen Sie dann den
Monitor an der Unterseite zuriick in Richtung des Arms, bis die Lasche einrastet.

Um den Monitor wieder abzunehmen, heben Sie die Verriegelungslasche an und ziehen Sie
2 den Monitor dann an seiner Unterseite vom Arm weg. Nun kénnen Sie ihn aus der
Monitor-Halterung des Arms herausheben.

SchlieBen Sie das Netzkabel an den DC-Eingang auf der Riickseite des Touchscreens an.
Siehe Abschnitt 4.4.2 Touchscreen-Anschliisse zur Lage des DC-Eingangs.

SchlieBen Sie das Ethernetkabel an den RJ-45-LAN-Anschluss auf der Riickseite des
4 Touchscreens an. Zur Lage des RJ-45-LAN-Anschlusses siehe Abschnitt
4.4.2 Touchscreen-Anschliisse.

Abbildung 4.2 Befestigung des Touchscreens am Arm

Tabelle 4.5 Arm

Pos. Beschreibung
1 Bildschirm-Befestigung
2 Verriegelungslasche
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4.4.1.1 Armeinstellungen

Der Monitor sollte sich leicht auf und ab bewegen lassen und nach erfolgter Einstellung
nicht von selbst verschieben kénnen. Wenn er sich nur schwer verstellen lasst oder sich
von selbst verschiebt, befindet er sich nicht im Gleichgewicht.

Tabelle 4.6 Armeinstellungen

Schritt Aktion

1 Driicken Sie den oberen Teil des Gelenkarms nach unten, bis Sie die Einstellschraube sehen.

Verstellen Sie die Schraube mit einem 4 mm-Inbusschliissel im Uhrzeigersinn (in Richtung +),
damit sich der Monitor weniger leicht bewegen lasst, und gegen den Uhrzeigersinn
(in Richtung -), damit er sich leichter bewegen lasst.

2 Ziehen Sie die Schraube nicht zu fest an, da sonst der Schraubenkopf oder das Gewinde
beschadigt werden kénnen.

Entfernen Sie den Inbusschliissel, bevor Sie den Arm bewegen, damit der Gelenkbereich nicht
beschadigt wird.
Bewegen Sie den Monitor in alle Richtungen, um sicherzustellen, dass er sich problemlos

3 bewegen lasst und der Arm wie gewlinscht funktioniert. Wiederholen Sie bei Bedarf die
Schritte 1-2, um die Leichtgangigkeit des Arms nach Bedarf einzustellen.

Abbildung 4.3 Armeinstellungen

Tabelle 4.7 Armschrauben

Pos. Beschreibung
1 Oberer Teil des Gelenkarms
2 Einstellschraube
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4.4.2 Touchscreen-Anschlisse

Abbildung 4.4 Anschlussstellen am Bediengerat

® ®
® ®
® ®
g 1 O [y i e = E
®

000000000000 00

2;6#%
O%gOOOOOOOOOOOOOOO

666

000

000000000080000000000080B000000000
U ees::; s:;::

Q000000000

Tabelle 4.8 Touchscreen-Anschliisse

Pos. Beschreibung
1 LAN-Anschluss
2 USB-2.0/USB-3.0-Anschlisse
3 DC-Eingang

Die USB-Anschliisse am Bediengerat sind nur fir Tastaturen und Mause geeignet. Verwenden
Sie keine anderen Gerate an diesen Anschllissen.
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4.5

4.5.1

Anschlussstellen

Vorschubeinheit

Abbildung 4.5 Anschlussstellen fiir Kabel der GSX-Vorschubeinheit

Q

Tabelle 4.9 Anschlussstellen flir Kabel der GSX-Vorschubeinheit

Anschlusspunkt

J1
J52
J53

154

155
J56
J58
J60

PE

Luft

Beschreibung
HF-Eingang
Servosteuerung
Eingang Servoleistung

Eingang Ultraschallstatus/Eingang
Vorschubeinheit 24 V DC

Metallkontakt
Gen-Vorschubeinheit Komm
Vorschubeinheit-E/A
Not-Halt, Zyklusstart

Erdung

Lufteingang Konverterkihlung

Benotigtes Kabel / Hinweise

SHV HF J1 Kabel
Servo-Ansteuerkabel
Servo-Leistungskabel

Ultraschall Aus/24 V Kabel
Vorschubeinheit

Metallkontaktkabel
EtherCAT-Kabel
Vorschubeinheit-E/A-Kabel
Fernstartkabel

Erdung Vorschubeinheit -
M4-Schraube

Luftanschluss - 4 mm-Schlauch
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4.5.2

Generator

Abbildung 4.6 Anschlussstellen fiir Kabel des GSX-Generators
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Tabelle 4.10 Anschlussstellen flir Kabel des GSX-Generators

Anschlusspunkt Beschreibung Benotigtes Kabel / Hinweise
J1 HF-Ausgang SHV HF J1 Kabel
J2 Eingang Hauptversorgungsspannung Netzanschlusskabel
J3 Eingang 24-VDC-Stromversorgung 24V-Stromkabel
J9 AC-Versorgung Nebenkasten Nebenkasten zu Generator
J15 Gen-Vorschubeinheit Komm EtherCAT-Kabel
J16 Ausgang 12 VDC - HMI 12V-HMI-Kabel
J17 Generator-E/A Generator-E/A-Kabel
J23 Ethernet Monitor Ethernet-Kabel

Ultraschall Aus/24 V Kabel

172 Ausgang Vorschubeinheit 24 V DC Vorschubeinheit
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4.5.3 Nebenkasten

Abbildung 4.7 Anschlussstellen fir Kabel des GSX-Nebenkastens

Tabelle 4.11 Anschlussstellen flir Kabel des GSX-Nebenkastens

Anschlusspunkt Beschreibung Benotigtes Kabel / Hinweise
J2 Eingang Hauptversorgungsspannung Nebenkasten zu Generator
J3 Ausgang 24-VDC-Stromversorgung 24V-Stromkabel
J70 Servosteuerung Servo-Ansteuerkabel
173 Ausgang Servoleistung Servo-Leistungskabel
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4.6
4.6.1

Anschluss der Eingangsleistung

Generator

Gehen Sie beim Anschluss des Generators an eine einphasige, geerdete, dreipolige,
200/230 V AC Wechselstromquelle mit 50/60 Hz folgendermaBen vor. Flr weitere
Informationen siehe Abschnitt 3.1.2 Elektrische Spezifikationen.

Stellen Sie sicher, dass die elektrische Spannung ausgeschaltet ist, wenn Sie die Eingange am
Anschlussblock des Generators verdrahten.

Erden Sie den Generator zur Vermeidung von gefdhrlichen Stromschldgen, indem Sie einen
Erdungsleiter der GroBe AWG 8 an der Erdungsschraube auf der Riickseite der Vorschubeinheit
anbringen.

Bei fehlerhafter Verkabelung besteht am Generator die Gefahr von Stromschlagen.

VORSICHT

Der Generator kann dauerhaft geschadigt werden, wenn er an die falsche Netzspannung
angeschlossen wird oder wenn die Verdrahtung fehlerhaft erfolgt.
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4.6.2 Nebenkasten

Gehen Sie beim Anschluss des Nebenkastens an eine einphasige, geerdete, dreipolige,
200/230 V AC Wechselstromquelle mit 50/60 Hz folgendermaBen vor. Flir weitere

Informationen siehe Abschnitt 3.1.2 Elektrische Spezifikationen.

Stellen Sie sicher, dass die elektrische Spannung ausgeschaltet ist, wenn Sie die Eingdnge am
Anschlussblock des Nebenkastens verdrahten.

Erden Sie den Generator zur Vermeidung von gefdhrlichen Stromschlégen, indem Sie einen
Erdungsleiter der GréBe AWG 8 an der Erdungsschraube auf der Riickseite der Vorschubeinheit
anbringen.

Bei fehlerhafter Verkabelung besteht am Nebenkasten die Gefahr von Stromschlagen.

VORSICHT

Der Nebenkasten kann dauerhaft geschadigt werden, wenn er an die falsche Netzspannung
angeschlossen wird oder wenn die Verdrahtung fehlerhaft erfolgt.
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4.6.3

Netzstecker

Der Endanwender ist fiir die Installation eines Steckers an den mitgelieferten Netzkabeln
verantwortlich. Der verwendete Stecker muss den geltenden Spezifikationen und
Sicherheitsanforderungen fiir den jeweiligen Bereich, in dem das Gerat installiert wird,
entsprechen. Fir weitere Informationen siehe Abschnitt 3.1.2 Elektrische Spezifikationen.

Generator und Nebenkasten kénnen dauerhaft geschadigt werden, wenn sie an die falsche
Netzspannung angeschlossen werden oder wenn die Verdrahtung fehlerhaft erfolgt. Eine
falsche Verdrahtung stellt darliber hinaus eine Gefahr fir die Sicherheit dar.

Wenn Sie Gerate fest anschlieBen (ohne Netzstecker), verwenden Sie eine fiir diesen Zweck
geeignete Trennvorrichtung, die den 6rtlichen behérdlichen Vorschriften entspricht.

Wenn Sie einen Netzstecker anbringen, verwenden Sie die folgenden Farbcodes fur die
Leiter gemaB dem internationalen harmonisierten Code fir Netzkabel. Nehmen Sie einen
Stecker, der fur Ihre Steckdose geeignet ist.

Abbildung 4.8 Internationaler harmonisierter Farbcode fiir Netzkabel

Tabelle 4.12 Farbcode fiir Netzkabel

Pos. Beschreibung
1 Braun - Polleiter
2 Blau - Neutral
3 Griin/Gelb - Schutzleiter (PE)
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4.7

4.7.1

Benutzer-E/A
Der Benutzer-E/A ist eine Schnittstelle fir Automatisierung. Er bietet die Méglichkeit, eine
eigene Schnittstelle fur Automatisierungs-, spezielle Steuerungs- oder

Berichtsanforderungen herzustellen.

VORSICHT

Alle nicht verwendeten Drahte miissen einzeln voneinander elektrisch isoliert werden.
Ungenligende Isolierung oder falsche Verdrahtung kann zu einem Ausfall der

Systemsteuerplatine fihren.

VORSICHT
Achten Sie darauf, dass Erdungs-Pins und +24-V-DC-Pins korrekt verdrahtet sind.
Verdrahtungsfehler bei diesen Pins fiihren zu einer Beschadigung der Systemsteuerplatine.

E/A-Anschluss des Generators

Das Schnittstellenkabel verfligt Gber einen 26-poligen HD D-Sub-Stecker auf einer Seite
und Drahte auf der anderen Seite. Die Pins sind nach ICEA-Standard-Farbcodierung
verdrahtet.

Die Pinbelegung des Standard-Benutzer-E/A ist in Tabelle 4.15 aufgefihrt.

Abbildung 4.9 Generator-Benutzer-E/A-Kabelkennzeichnung und Aderfarben
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Tabelle 4.13 Benutzer-E/A-Kabel

Pos. Beschreibung Pos. Beschreibung
1 Artikelnummer 3 Streifen
2 Isolation 4 Punkt
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4.7.2 E/A-Anschluss der Vorschubeinheit

Das Schnittstellenkabel verfligt Gber einen 15-poligen HD D-Sub-Stecker auf einer Seite
und Drahte auf der anderen Seite. Die Pins sind nach ICEA-Standard-Farbcodierung
verdrahtet.

Die Pinbelegung des Standard-Benutzer-E/A ist in Tabelle 4.16 aufgeflhrt.

Abbildung 4.10 Benutzer-E/A-Kabelkennzeichnung und Aderfarben
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Tabelle 4.14 Benutzer-E/A-Kabel

Pos. Beschreibung Pos. Beschreibung
1 Artikelnummer 3 Streifen
2 Isolation 4 Punkt
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4.7.3

Tabelle 4.15 Generator-E/A-Standardkonfigurationen

Kontakt

1
2
3
4
5
6
7

8

9
10
11
12
13
14
15

16

17
18
19
20

21

22

23

24

25

26

Eingang/Ausgang
Digitaler Eingang
Digitaler Eingang
Digitaler Eingang
Digitaler Eingang
+24 V DC SRC
+24 V DC SRC

Digitaler Ausgang
Digitaler Ausgang

Digitaler Ausgang
Digitaler Ausgang
Digitaler Eingang
Digitaler Eingang
Digitaler Eingang
GND

GND

Digitaler Eingang

Nicht verwendet
Nicht verwendet
Digitaler Ausgang

Digitaler Ausgang

Digitaler Ausgang

Digitaler Ausgang 24

Digitaler Eingang

Nicht verwendet

Nicht verwendet

GND

Standardfunktion

Zyklus-Abbruch
US-Abschaltung
Reset

k. A.

Versorgung durch
GSX-System

Bereit

Ultraschall
betriebsbereit

Allgemeiner Alarm
Zyklus lauft
Halte-Verzogerung
Sonotrode Suche

k. A.

+24 V DC Common

k. A.

k. A.

k. A.

Sonotrode Suche
Zyklus OK

Alarme wegen
Fehlerverdacht

Alarm wegen
Ausschuss

k. A.

k. A.

k. A.

+24 V DC Common

Pinbelegung Benutzer-E/A-Kabel des Generators

Signalbereich

0V DC oder 24 V DC
+10 %

12 mA

24V DC £10 %
250 mA max.

0V DC oder 24 V DC
+10 %

25 mA max.

0 V DC oder 24 V DC
+10 %

12 mA

0V DC

0 V DC oder 24 V DC
+10 %

12 mA
k. A.
k. A.

0 V DC oder 24 V DC
+10 %

12 mA max.

0V DC oder 24 V DC
+10 %

12 mA
k. A.

k. A.

0V DC

Kabelfarbe (IEC)
SCHWARZ
WEIB
ROT
GRUN
ORANGE
BLAU
WEIRB/SCHWARZ

ROT/SCHWARZ

GRUN/SCHWARZ
ORANGE/SCHWARZ
BLAU/SCHWARZ
SCHWARZ/WEIR
ROT/WEIR
GRUN/WEIR
BLAU/WEIB

SCHWARZ/ROT

WEIB/ROT
ORANGE/ROT
BLAU/ROT
ROT/GRUN

ORANGE/GRUN

SCHWARZ/WEIB/ROT

WEIB/SCHWARZ/ROT

ROT/SCHWARZ/WEIB

GRUN/SCHWARZ/
WEIRB

ORANGE/SCHWARZ/
WEIB
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4.7.4

Pinbelegung Benutzer-E/A-Kabel Vorschubeinheit

Tabelle 4.16 Pinbelegung Benutzer-E/A-Kabel Vorschubeinheit

Kontakt

1
2

© 00 N O U

11
12

13

14

15

Eingang/Ausgang
Digitaler Eingang
Digitaler Eingang

Digitaler Eingang

+24 V DC SRC

Digitaler Ausgang
Digitaler Ausgang
Digitaler Ausgang
GND

Digitaler Eingang
Digitaler Eingang
Nicht verwendet
GND

Digitaler Ausgang

Digitaler Ausgang

+24 V DC SRC

Standardfunktion
k. A.
Teil vorhanden

Grundstellung

Versorgung durch
GSX-System

Grundstellung
Bereitschaftsposition
PB Freigabe

+24 V DC Common

Bereitschaftsposition
k. A.

k. A.
+24 V DC Common

k. A.

k. A.

Versorgung durch
GSX-System

Signalbereich

0 V DC oder 24 V DC
+10 %

12 mA

24V DC £10 %
500 mA max.

0 V DC oder 24 V DC
+10 %

25 mA max.

0V DC

0V DC oder 24 V DC
+10 %

12 mA
k. A.
0V DC

0V DC oder 24 V DC
+10 %

25 mA max.

24V DC £10 %
250 mA max.

Kabelfarbe (IEC)
SCHWARZ
WEIB
ROT

GRUN

ORANGE

BLAU
WEIB/SCHWARZ
ROT/SCHWARZ

GRUN/SCHWARZ
ORANGE/SCHWARZ

BLAU/SCHWARZ
SCHWARZ/WEIB

ROT/WEIB

GRUN/WEIB

BLAU/WEIR
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4.8 Metallkontaktkabel

Das Schnittstellenkabel verfiigt tber eine 9-polige D-Sub-Buchse auf einer Seite und
Drahte auf der anderen Seite.

VORSICHT
Alle nicht verwendeten Drahte miissen einzeln voneinander elektrisch isoliert werden.
Ungenligende Isolierung oder falsche Verdrahtung kann zu einem Ausfall der
Systemsteuerplatine fihren.

VORSICHT

Achten Sie darauf, dass Erdungs-Pins und +24-V-DC-Pins korrekt verdrahtet sind.
Verdrahtungsfehler bei diesen Pins fiihren zu einer Beschadigung der Systemsteuerplatine.

Abbildung 4.11 Metallkontaktkabel
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Tabelle 4.17 Metallkontaktkabel
Kontakt Signal Kabelfarbe
1 24 V DC Rot
2 Erdung Schwarz
3 Metallkontakt WeiB
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4.9
4.9.1

Sicherheitsausriistung

Not-Aus-Steuerung

Wenn Sie den Not-Aus-Schalter am System verwenden, um einen SchweiBvorgang zu
beenden, setzen Sie ihn durch Drehen zuriick. (Das SchweiBsystem arbeitet nicht, bis der
Schalter zuriickgesetzt wurde). Bei Automatisierung kénnen Sie eine externe Rlcksetzung
verwenden, die an Ihre Benutzer-E/A-Karte angeschlossen ist.

Abbildung 4.12 Not-Aus-Schalter

Wenn der Not-Aus-Schalter wahrend einer Bewegung gedriickt wird, muss das System
aus- und wieder eingeschaltet werden.

Tabelle 4.18 Not-Aus-Schalter

Pos. Beschreibung

1 Not-Aus-Schalter
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4.10
4.10.1

Resonanzeinheit

Drehmomentschliisselsatz

SchweiBsysteme arbeiten sehr effizient, wenn die Komponenten der Resonanzeinheit
(Konverter, Verstarker und Hupe) richtig montiert und angezogen sind.

Abbildung 4.13 Drehmomentschliisselsatz

Vorteile

e Sorgt fir das richtige Anzugsdrehmoment und verhindert, dass falsch angezogene Bauteile Stérungen
verursachen

e Kann kalibriert werden
e Reduziert den Wartungsaufwand, da die Resonanzeinheiten korrekt montiert werden

Vorgaben fiir Anzugsmomente

Die Tabellen in diesem Abschnitt enthalten Vorgaben fiir die mit dem Schlisselsatz
anzuwendenden Anzugsmomente.
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4.10.2 Sicherheit

VORSICHT
Die folgenden Arbeiten sind von einem geschulten Bediener durchzufiihren. Falls erforderlich,
fixieren Sie den gréBten Teil der quadratischen oder rechteckigen Sonotrode in einem
Schraubstock mit weichen Backen (Messing oder Aluminium). Versuchen Sie NIEMALS eine
Sonotrode zu montieren oder zu entfernen, indem Sie das Konvertergehduse oder den
Booster-Klemmring in einen Schraubstock einspannen.

VORSICHT

Verwenden Sie kein Silikonfett in Verbindung mit Mylar-Unterlegscheiben. Verwenden Sie an
jeder Berthrungsflache nur 1 (eine) Mylar-Unterlegscheibe mit dem korrekten Innen- und
AuBendurchmesser.

4.10.3 Werkzeugsatze und Sonstiges

4.10.3.1 Drehmomentschliisselsatz Nr. 1
Fir Resonanzeinheiten mit 20 kHz und 30 kHz (Teilenr. 101-063-787):

Tabelle 4.19 Drehmomentschliisselsatz Nr. 1

Ersatzteile Teilenr.
Drehmomentschlissel 200-118-037
Zwischenstick 3/8” 200-121-067
Sechskant- und Bit-Schliissel 3/16” 200-038-099
Sechskant- und Bit-Schlissel 1/4” 200-038-098
Zwischenstlick, 20 kHz 100-115-082
Zwischenstlick, 30 kHz 100-115-088
Gabelschlissel 1 1/4” 200-121-071

4.10.3.2 Drehmomentschliisselsatz Nr. 2
Flr Resonanzeinheiten mit 40 kHz (Teilenr. 101-063-618):

Tabelle 4.20 Drehmomentschliisselsatz Nr. 2

Ersatzteile Teilenr.
Drehmomentschlissel 200-118-038
Zwischenstick 3/8” 200-121-067
Sechskant- und Bit-Schliissel 5/32" 200-038-097
Zwischenstlick, 40 kHz 100-115-081
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4.10.3.3 Sonstiges

Tabelle 4.21 Sonstiges

Werkzeug

20 kHz-Hakenschlissel

30 kHz-Hakenschlissel

40 kHz-Hakenschlussel
Verstellbarer Stirnlochschlissel
Silikonfett

Mylar-Unterlegscheibensatz 150 CT fir
Satz 1/2"

Mylar-Unterlegscheibensatz 150 CT fir
Kit 3/8"

Teilenr.
201-118-019
201-118-033
201-118-024
201-118-027
101-053-002

100-063-471

100-063-472
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4.10.4 Montageanleitung

4.10.4.1 Montageanleitung fiir ein 20 kHz-System

Tabelle 4.22 Montageanleitung fir ein 20 kHz-System

Schritt Aktion

Reinigen Sie die Bertihrungsflachen des Konverters, des Boosters und der Sonotrode. Entfernen
Sie alle Fremdstoffe von den Gewindebohrungen.

Montieren Sie den Gewindebolzen oben in den Booster. Ziehen Sie ihn mit einem Drehmoment
2 von 50,9 Nm (450 in-lb) fest. Ist der Bolzen trocken, tropfen Sie vor der Montage 1 oder
2 Tropfen leichtes Schmierdl darauf (falls erforderlich).

Montieren Sie den Gewindebolzen oben in die Sonotrode. Ziehen Sie ihn mit einem
3 Drehmoment von 50,9 Nm (450 in:Ib) fest. Ist der Bolzen trocken, tropfen Sie vor der
Montage 1 oder 2 Tropfen leichtes Schmierdl darauf (falls erforderlich).

Bringen Sie eine einzelne Mylar-Unterlegscheibe (GroéBe passend zum Bolzen) an jeder

4 Berihrungsflache an.
5 Montieren Sie den Konverter an den Booster und den Booster an die Sonotrode.
6 Ziehen Sie ihn mit einem Drehmoment von 24,9 Nm (220 in-lb) fest.

4.10.4.2 Montageanleitung fiir ein 30 kHz-System

Tabelle 4.23 Montageanleitung fir ein 30 kHz-System

Schritt Aktion

Reinigen Sie die Bertihrungsflachen des Konverters, des Boosters und der Sonotrode. Entfernen

1 Sie alle Fremdstoffe von den Gewindebohrungen.

5 Montieren Sie den Gewindebolzen oben in den Booster. Ziehen Sie ihn mit einem Drehmoment
von 32,8 Nm (290 in-Ib) fest.

3 Montieren Sie den Gewindebolzen oben in die Sonotrode. Ziehen Sie ihn mit einem
Drehmoment von 32,8 Nm (290 in-Ib) fest.

4 Bringen Sie eine einzelne Mylar-Unterlegscheibe (GréBe passend zum Bolzen) an jeder
Beriihrungsflache an.

5 Schrauben Sie den Konverter an den Booster und den Booster an die Sonotrode.

6 Ziehen Sie die Teile mit einem Drehmoment von 20,9 Nm (185 in:Ib) fest.
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4.10.4.3 Montageanleitung fiir ein 40 kHz-System

Tabelle 4.24

Schritt

10

11

Montageanleitung fiir ein 40 kHz-System

Aktion

Reinigen Sie die Berihrungsflachen des Konverters, des Boosters und der Sonotrode. Entfernen
Sie alle Fremdstoffe von den Gewindebohrungen.

Geben Sie einen Tropfen Loctite® 290 (oder gleichwertig) auf die Bolzen fir den Booster und
die Sonotrode.

Montieren Sie den Gewindebolzen oben in den Booster. Ziehen Sie ihn mit einem Drehmoment
von 70 in-Ibs bzw. 7,9 Nm an und lassen Sie ihn 30 Minuten ausharten.

Montieren Sie den Gewindebolzen oben in die Sonotrode. Ziehen Sie ihn mit einem
Drehmoment von 70 in-Ibs bzw. 7,9 Nm an und lassen Sie ihn 30 Minuten aushérten.

Bestreichen Sie jede Berlhrungsflache mit einer diinnen Schicht Silikonfett - aber geben Sie
kein Silikonfett auf Gewindebolzen oder Spitze.

Schrauben Sie den Konverter auf den Booster.
Ziehen Sie ihn mit einem Drehmoment von 10,7 Nm (95 in:Ib) fest.

Schieben Sie die Baugruppe aus Booster und Sonotrode in die Spannhiilse, siehe
Abbildung 4.15. Schrauben Sie die Ringmutter der Spannhiilse auf, aber ziehen Sie sie nicht
fest.

Schrauben Sie den Booster in die Sonotrode.
Wiederholen Sie Schritt 7.

Ziehen Sie die Ringmutter der Spannhilse mit dem verstellbaren Stirnlochschlissel fest, der
mit der Hilsenbaugruppe geliefert wurden.
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4.10.5 Montage der Resonanzeinheit

Abbildung 4.14 Montage der Resonanzeinheit

*Abbildung mit rechteckiger Sonotrode, eingespannt im Schraubstock

Tabelle 4.25 Montage der Resonanzeinheit

Pos. Beschreibung Pos. Beschreibung
1 Konverter 6 Sonotroden-Bolzen
2 Booster-Bolzen 7 Sonotrode
3 Booster 8 Schraubstock-Schutzbacken
4 Hakenschlissel 9 Schraubstock

78 1032609DE REV. 01



Abbildung 4.15 Hilsenbaugruppe

Tabelle 4.26 Hilsenbaugruppe

Pos. Beschreibung
1 Hilsenbaugruppe
2 Ringmutter
K. A. Verstellbarer Stirnlochschlussel

(nicht abgebildet)
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4.10.5.1 Universeller Schraubstock fiir 20 kHz-Resonanzeinheiten

Der universelle Schraubstock fiir 20 kHz-Resonanzeinheiten wird zum L&sen, Montieren
und Anziehen von 20 kHz-Resonanzeinheiten verwendet. Der Schraubstock verfligt tGber
drei Offnungen (11/2", 15/8" und 2"), die fiir die meisten Sonotroden, Booster und
Konverter geeignet sind. Der Schraubstock filir Resonanzeinheiten ist aus Aluminium
gefertigt, um Abdriicke sowohl auf den Aluminium- als auch auf den Titan-Sonotroden,
Boostern und Konvertern zu vermeiden. Er verfligt (iber Bolzenlécher zur festen Montage
auf einer Werkbankplatte, kann aber auch einfach an einer Tischplatte befestigt werden.
Dieser = Schraubstock  fiir  Resonanzeinheiten muss  zusammen mit  den
Drehmomentschliisselsatzen verwendet werden.

Abbildung 4.16 Universeller Schraubstock fiir 20 kHz-Resonanzeinheiten, Teilenr. 100-063-642
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4.10.5.2 Vorgehensweise beim Austausch eines Bolzens einer Sonotrode oder eines
Boosters

Tabelle 4.27 Montage des Maschinenstanders

Schritt Aktion

1 Entfernen Sie die Bolzen von der Sonotrode oder dem Booster.

Bevor Sie einen Bolzen, der in einer Aluminium-Sonotrode oder einem Booster verwendet
wurde, wieder einsetzen, entfernen Sie mithilfe einer Feilen- oder Drahtbirste Aluminiumteile
vom gerandelten Ende des Bolzens. Reinigen Sie auBerdem die Gewindebohrung mit einem

5 sauberen Lappen oder Tuch. Tauschen Sie in Titan-Sonotroden verwendete Bolzen aus. Bei den
in Titan-Sonotroden festgezogenen Bolzen kommt es zu Beschadigungen des gerandelten
Endes, sodass die Bolzen bei erneuter Verwendung nicht mehr fest sitzen. Bolzen, die in
Titan-Sonotroden verwendet wurden, missen entsorgt und durch einen neuen Bolzen ersetzt
werden. Tragen Sie kein Fett auf den neuen Gewindebolzen auf.

Ziehen Sie den Bolzen mit einem Drehmomentschlissel mit dem in Abschnitt 4.10.6.1 Bolzen
flr Sonotroden angegebenen Drehmoment an. Wenn die Vorgaben fiir die Anzugsdrehmomente
nicht eingehalten werden, kann dies dazu fiihren, dass sich Bolzen der Sonotrode / des
Boosters |6sen bzw. brechen und es plétzlich zu einer Uberlastung kommt.
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4.10.6 Drehmomente fiir die Montage der Resonanzeinheit

Wir empfehlen den Einsatz eines Branson-Drehmomentschlissels oder
eines vergleichbaren Schlissels. Teilenr. 101-063-787 fur 20- und
30-kHz-Systeme und Teilenr. 101-063-618 flr 40-kHz-Systeme.

4.10.6.1 Bolzen fiir Sonotroden

Tabelle 4.28 Drehmomentwerte

BolzengroBe Teilenr. Frequenz So;g:;:;:l;n- Drehmoment
3/8"-24 x 1” 100-098-120 Ti 33 N-m, 290 in-Ibs
3/8"-24 x 1-1/4" 100-098-121 Al, Stahl 33 N-m, 290 in-Ibs

20 kHz
1/2"-20 x 1-1/4" 100-098-370 Ti, Stahl 51 N-m, 450 in-Ibs
1/2"-20 x 1-1/2" 100-098-123 Al 51 N-m, 450 in-Ibs
3/8"-24 x 1” 100-298-170 30 kHz Al, Ti, Stahl 33 N-m, 290 in-Ibs
M8-1,25 mm 100-098-790 40 kHz Al, Ti, Stahl 8 N-m, 70 in-Ibs
Tabelle 4.29 Bolzen fir Booster
Bolzen Teilenr. Frequenz Drehmoment
1/2"-20 x 1-1/2" 100-098-123 20 kHz 51 N-m, 450 in-Ibs
3/8"-24 x 1 100-298-170 30 kHz 33 N-m, 290 in-Ibs
M8-1,25 mm* 100-098-790 40 kHz 8 N-m, 70 in-Ibs

*Geben Sie einen Tropfen Loctite 290 auf den Bolzen, ziehen Sie ihn an und lassen Sie ihn 30 Minuten ausharten.
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4.10.6.2 Anbringen der Spitze an die Sonotrode

Tabelle 4.30 Montage des Maschinenstanders

Schritt Aktion

Reinigen Sie die Beriihrungsflachen von Sonotrode und Spitze. Entfernen Sie alle Fremdstoffe

1 vom Gewindebolzen und der Bohrung

5 Montieren Sie die Spitze von Hand an die Sonotrode. Trockenmontage. Benutzen Sie kein
Silikonfett

3 Verwenden Sie den Haken- und einen Gabelschlissel (siehe Abbildung 4.17 unten) und ziehen Sie

das Teil gemaB den Angaben in Tabelle 4.31 Drehmomentwerte der Spitze an der Sonotrode an

Abbildung 4.17 Anbringen der Spitze an die Sonotrode

4.10.6.3 Drehmomentwerte der Spitze an der Sonotrode

Tabelle 4.31 Drehmomentwerte der Spitze an der Sonotrode

Spitzengewinde Drehmoment
1/4"-28 12 N'm, 110 in-lbs
3/8"-24 20 N:m, 180 in-lbs

4.10.6.4 Bolzen-Unterlegscheiben

Tabelle 4.32 Bolzen-Unterlegscheiben - 20 kHz

Beschreibung Teilenr. Drehmoment
3/8"-24 bis 3/8"-24 109-116-1224 33 N-m, 290 in-lbs
3/8"-24 bis 1/2"-20 109-116-1334 51 N-m, 450 in-Ibs
1/2"-20 to 3/8"-24 109-116-1225 33 N-m, 290 in-Ibs
1/2"-20 bis 1/2"-20 109-116-1124 51 N-m, 450 in-lbs
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Tabelle 4.33 Bolzen-Unterlegscheiben - 40 kHz

Beschreibung Teilenr. Drehmoment
M8 an M8 109-116-1215 8 N:m, 70 in-lbs
M8 x 1,25 bis 3/8"-24 109-116-1425 33 N:m, 290 in:lbs

Tabelle 4.34 Bolzen mit zwei Gewinden fiir Sonotroden*

Bolzen Booster-Seite/

Sonotroden-Seite Teilenr. Fir Drehmoment

"_ : 0" _noa. Titan-Sonotroden mit i .
3/8"-24 bis 1/2-20 100-098-395 1/2"-20-Gewinden 51 N-m, 450 in-Ibs

" ; 50" _nosa. Aluminium-Sonotroden ) .
3/8"-24 bis 1/2-20 100-098-394 mit 1/2”-20-Gewinden 51 N'm, 450 in-lbs

Titan-Sonotroden mit

1/2"-20 to 3/8"-24 100-098-249 3/8% 24 Gewlnden

33 N'm, 290 in:lbs

Aluminium-Sonotroden

1/2"-20 to 3/8"-24 100-098-363 mit 3/8"-24-Gewinden

33 N-m, 290 in-lbs

*Bolzen mit zwei Gewinden dirfen nur in Prototyp-Anwendungen verwendet werden, NICHT in der Fertigung.

4.10.6.5 Ergdnzende Hinweise

e Mylar-Unterlegscheiben sind nicht fir 40 kHz-Systeme verfligbar.

e \Verwenden Sie immer eine Mylar-Unterlegscheibe zwischen der Booster- und der Sonotrodenflache.
Verwenden Sie keine Mylar-Unterlegscheibe zwischen Bolzen-Unterlegscheibe und Sonotrode. Verwenden Sie
keine Mylar-Unterlegscheibe zwischen Bolzen-Unterlegscheibe und Booster.

e Diese Drehmomentangaben gelten nicht fir 15 kHz-Verbund-Sonotroden.
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4.11 Einbau der Ultraschall-Resonanzeinheit in die
Vorschubeinheit

Tabelle 4.35 Einbau der Ultraschall-Resonanzeinheit in die Vorschubeinheit

Schritt Aktion
1 Ziehen Sie die Netzstecker, um die Anlage spannungsfrei zu machen.
2 Ziehen Sie die magnetische Abdeckung zu sich hin, um sie zu entfernen.
3 Offnen Sie die Schlittenverriegelung mit einem 5 mm-Inbusschliissel.

Losen Sie die beiden Schrauben der Konverter-Abdeckung (beschriftet mit Nur Abdeckung) mit

4 einem 5 mm-Inbusschlissel.

5 Ziehen Sie die Schlittentlir gerade heraus und legen Sie sie zur Seite.
Nehmen Sie die zusammengebaute Ultraschall-Resonanzeinheit und richten Sie den Ring am

6 Booster direkt liber der Stlitzscheibe im Schlitten aus. Driicken Sie die Resonanzeinheit fest ein,
sodass die Hutmutter oben am Konverter den Kontaktgeber im Oberteil des Schlittens
kontaktiert.

7 Montieren Sie die Schlittentlir wieder und schlieBen Sie die Schlittenverriegelung.

8 Richten Sie die Resonanzeinheit nétigenfalls durch Drehen aus.

9 Bringen Sie die Abdeckung der Vorschubeinheit wieder an.

Abbildung 4.18 Einbau der Ultraschall-Resonanzeinheit in die Vorschubeinheit

W

Tabelle 4.36 Schrauben

Pos. Beschreibung

Schrauben der Konverter-Abdeckung
(Nur Abdeckung)
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4.11.1

Schneller Wechsel der Ultraschall-Resonanzeinheit

Die Ultraschall-Resonanzeinheit und die Konverter-Halterung kénnen zusammen von der
Vorschubeinheit entfernt werden, damit die Ausrichtung der Ultraschall-Resonanzeinheit

auf TIhre SchweiBvorrichtung erhalten bleibt. Dies ermdglicht einen schnellen
Werkzeugwechsel.
Tabelle 4.37 Schneller Wechsel der Ultraschall-Resonanzeinheit
Schritt Aktion

1 Ziehen Sie die Netzstecker, um die Anlage spannungsfrei zu machen.

2 Ziehen Sie die magnetische Abdeckung zu sich hin, um sie zu entfernen.

3 Offnen Sie die Schlittenverriegelung mit einem 5 mm-Inbusschliissel.

4 L§sen Sie die beiden Sc__hrauben der Konverter-Halterung (beschriftet mit Gesamte Einheit) mit

einem 5 mm-Inbusschltssel.
5 Ziehen Sie die Ultraschall-Resonanzeinheit und die Konverter-Halterung gerade heraus und

bewahren Sie sie fir eine spatere Verwendung auf.

Abbildung 4.19 Schneller Wechsel der Ultraschall-Resonanzeinheit
i

4 ‘l

CAUTION
mw' |

i

Tabelle 4.38 Schrauben

Pos. Beschreibung

Schrauben der Konverter-Halterung
(Gesamte Einheit)
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4.12

Montage des Unterwerkzeugs auf der Grundplatte

In der Grundplatte sind Montagebohrungen flir das Unterwerkzeug vorgesehen. Dariber
hinaus sind Montagebohrungen flir den optionalen Nivellierplattensatz von Branson
vorgesehen. Die Grundplatte ist mit metrischen M10-1,5-Gewinden versehen. Die
Montagebohrungen sind in drei konzentrischen Lochkreisen mit den folgenden
Abmessungen angeordnet.

VORSICHT

kann das Gewinde der Montagebohrungen zerstért werden. Ziehen Sie die Befestigungsteile

Die Grundplatte besteht aus Gussmetall. Durch ibermaBiges Anziehen der Befestigungsteile
nur so fest, dass sich das Unterwerkzeug nicht bewegen kann.

Abbildung 4.20 Montagebohrungen in der Grundplatte
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4.13 Einstellung der Hohe des Schwei3gerats und Ausrichtung
der Sonotrode

Um die bestmoégliche Effizienz beim SchweiBen zu erzielen, platzieren Sie das
SchweiBsystem so, dass der Abstand zwischen Werkstlick und Sonotrode mdéglichst klein
ist. Der Abstand muss jedoch ausreichend sein, um das Werkstlick leicht aus der
Aufnahme nehmen zu kénnen.

Tabelle 4.39 Einstellung der Hohe des SchweiBgerats und Ausrichtung der Sonotrode

Schritt

1
2

Aktion

Positionieren Sie die Aufnahme lose auf der Arbeitsflache.
Legen Sie ein Test-Werkstlick in das Unterwerkzeug ein.

Driicken Sie auf der Benutzeroberflache die Taste oben rechts, um die Aktionszentrale zu
offnen. Driicken Sie die Taste Einrichtung der Vorschubeinheit.

ACTION CENTER >

= DASHBOARD

1: NewRecipe | Reject

I WeldTime 0.010s

I WeldEnergy 0) I

Collapse 4 o1 -
Distance

ADMIN / Executive &

ACTIVE RECIPE WELD RESULTS

PRODUCTION

Actuator Setup

Cycles OK

Scan/Seek/Test

Clear Memory

Time: 0.010s

Wahlen Sie auf dem Bildschirm ,Einrichtung der Vorschubeinheit" Teilekontakt suchen aus.
Driicken Sie die Startschalter, um ,Teilekontakt suchen™ auszufiihren.

Machine: UW-M/!

= ACTUATOR SETUP

L

Home #2: NewRecipe Ready Position »
WELD FORCE Horn Clamp »
50N
READY OFFSET
5.00 mm O Joe v
EXPECTED PART CONTACT O HORN DOWN
Ready: 69.98 mm reme
we 72.98 mm Absolute Position = 0.00 mm
PPC 74.97 mm Y ton = &
EXPECTED CONTACT OFFSET
EPC S8 Pre-PartContact = 0.00 mm
MP 76.98 mm L5 Gl
Actual Force = ON
I EXPECTED CONTACT WINDOW

ADVANCED FEATURE m SET MY READY POSITION

Stroke Len 125.00 mm
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Tabelle 4.39

Schritt

Einstellung der Hohe des SchweiBgerats und Ausrichtung der Sonotrode

Aktion

Wahlen Sie auf dem Bildschirm ,Einrichtung der Vorschubeinheit" Sonotrode absenken aus.
Stellen Sie die SchweiBkraft auf das Minimum (5 N) ein. Halten Sie die Startschalter gedriickt.
Die Sonotrode wird auf das Unterwerkzeug auf der Grundplatte der Vorschubeinheit abgesenkt,
ohne Ultraschallenergie anzuwenden. Vergewissern Sie sich, dass das Unterwerkzeug korrekt
auf die Sonotrode ausgerichtet ist.

Die Sonotrode bleibt nur so lange abgesenkt, wie die Startschalter gedriickt werden.

Machine: UW NOTIFICATIONS (0
= ACTUATOR SETUP
Home S0 mm i
*2: NewRecipe Ready Position »
WELD FORCE Horn Clamp ,
5N
O FIND PART CONTACT
READY OFFSET ‘
5.00 mm O Joe v
EXPECTED PART CONTACT
Ready-: 9.98 mm A T
we 7298 mm » Absolute Positi = 0.00
ppC 74.67 mm solute Pesition = 0.00 mm
EXPECTED CONTACT OFFSET
EPC: 74.98 mm Pre-PartContact = 0.00mm
MP: 76.98 mm (00 e
Actual Force = 0N
EXPECTED CONTACT WINDOW
Ex E1
Stroke Len 125.00 mm

Wenn die Ausrichtung nicht stimmt, schalten Sie die Option ,Sonotrodenklemmeinrichtung" ein.
Die Sonotrode bleibt dann in ihrer Position am Werkstlick, wenn die Startschalter losgelassen
werden. Stellen Sie die SchweiBkraft auf das Minimum (25 N) ein. Driicken Sie die Startschalter.
Die Sonotrode wird auf das Unterwerkzeug auf der Grundplatte der Vorschubeinheit abgesenkt,
ohne Ultraschallenergie anzuwenden. Lassen Sie die Startschalter los.

Richten Sie das Unterwerkzeug auf die Sonotrode aus, wahrend die Sonotrode in ihrer Position
fixiert ist und das Teil leicht berthrt.

ACTUATOR SETUP

.00 mm

Home *2: NewRecipe Ready Position »
WELD FORCE | Horn Clamp ‘ |
5N
O FIND PART CONTACT
READY OFFSET ‘
5.00 mm O Joc
EXPECTED PART CONTACT @ HORN DOWN
Ready: 9.98 mm e
we 72.98 mm Absolute Position = 0.00 mm
PPC 74.97 mm Y fon = &
EXPECTED CONTACT OFFSET
EPC A4S man Pre-Part Contact = 0.00mm
MP 76.98 mm 00 v
Actual Force = ON
EXPECTED CONTACT WINDOW
[ 200 I 200 |
Stroke Len 125.00 mm

Wenn das Unterwerkzeug auf die Sonotrode ausgerichtet ist, driicken Sie die Taste
Zuriickfahren, um die Fixierung zu beenden.

Erhohen Sie die SchweiBkraft auf 250 N und flihren Sie ,Sonotrode absenken™ aus (mit
eingeschalteter Sonotrodenklemmeinrichtung). Verriegeln Sie das Unterwerkzeug in seiner
Position, um die Ausrichtung abzuschlieBen.
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4.14 Konverterkiihlung

Die Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit des Konverters kann beeintrachtigt werden,
wenn die Keramikelemente des Konverters Temperaturen {ber +60 °C (4140 °F)
ausgesetzt werden. Die Temperatur des Konverter-Fronttreibers sollte 50 °C (122 °F)
nicht tUberschreiten.

Um die Lebensdauer des Konverters zu verlangern und einen hohen Grad an
Systemzuverlassigkeit zu gewahrleisten, sollte der Konverter mit reiner, trockener
Druckluft  gekihlt  werden, insbesondere, wenn Ihre  Anwendung einen
Ultraschall-Dauerbetrieb  erfordert. Die Konverterkiihlung ist besonders bei
40 kHz-Anwendungen von kritischer Bedeutung.

Gehen Sie nach einem der folgenden Verfahren vor, um zu bestimmen, ob ein Konverter
im  Bereich der zuldssigen Hoéchsttemperatur lduft. Uberpriifen Sie die
Konvertertemperatur sofort nach ldangerem Maschinenbetrieb und ohne Anwendung von
Leistung auf die Sonotrode.

e Dricken Sie eine Pyrometersonde (oder ein ahnliches Temperaturmessgerat) gegen den Fronttreiber der

Konvertereinheit. Warten Sie, bis die Sonde die Temperatur der Hulle erreicht hat. Liegt die Temperatur bei
49 °C (120 °F) oder hoher, benétigt der Konverter einen Kihlluftstrom

e Wenn Ihnen kein Temperaturmessgerat zur Verfligung steht, fihlen Sie die Hille des Konverters mit der
Hand. Ist der Konverter so heiB, dass Sie ihn nicht berihren koénnen, erfordert der Konverter einen
Kahlluftstrom

Bei Hochleistungszyklen ist eine Zusatzkihlung des Konverters erforderlich. Die
durchschnittliche Systemleistung muss auf das angegebene standige Maximum begrenzt
sein. Eine hdhere Spitzenleistung, bis hin zur zuldssigen Leistungsgrenze, mit einer
~Ein“-Zeit von bis zu 10 Sekunden ist mdglich, wenn durch die entsprechende ,Aus™-Zeit
sichergestellt ist, dass die maximale Dauerbetriebsleistung nicht Gberschritten wird.

Abbildung 4.21 Lufteinlass

U - INLET
AU
R

Tabelle 4.40 Lufteinlass

Pos. Beschreibung

1 Lufteinlass
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Tabelle 4.41 Maximale Leistung bei Dauerbetrieb - Generator

Max. Leistung bei

Modell Leistung Dauerbetrieb Arbeitszyklus bei Nennleistung
10 Sekunden ein, 10 Sekunden aus
1250 W 800 W .
(50 % Arbeitszyklus)
10 Sekunden ein, 10 Sekunden aus
20 kHz 2500 W 1600 W
(50 % Arbeitszyklus)
5 Sekunden ein, 15 Sekunden aus
4000 W 2000 W )
(25 % Arbeitszyklus)
2 Sekunden ein, 2 Sekunden aus
30 kHz 1500 W 800 W )
(50 % Arbeitszyklus)
10 Sekunden ein, 10 Sekunden aus
40 kHz 800 W 400 W

(50 % Arbeitszyklus)

Wenn eine Konverterklihlung erforderlich ist, gehen Sie wie folgt vor:

Tabelle 4.42 Verfahren zur Konverterkiihlung

Schritt Aktion

Start mit einer Luftquelle mit 345 kPa (50 psi) oder héher aus einer Diise mit einem

1 Innendurchmesser von 1,5 mm (0,06 in).

2 Einen SchweiBdurchgang durchfihren.

3 Sofort nach dem SchweiBdurchgang die Konvertertemperatur Gberprifen.

a Ist der Konverter noch immer zu hei3, den Innendurchmesser der Dise in kleinen Schritten

vergroBern, bis die Temperatur im Bereich der Tabelle liegt.
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4.15 LED-Lampe
Eingebaute LED-Lampe fir eine optimale Ausleuchtung der Arbeitsflachen. Das Licht
schaltet sich beim Einschalten des Systems automatisch ein.

Abbildung 4.22 LED-Lampe

Tabelle 4.43 Position der LED-Lampe
Pos. Beschreibung

1 LED-Lampe
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4.16

USB-Zubehor

USB (Universal Serial Bus) ist eine Plug-and-Play-Schnittstelle, Uber die das System
GSX-E1 mit Tastaturen und Mausen kommunizieren kann.

Das System GSX-E1 ist mit zwei USB-Anschllissen ausgeristet, die sich am Touchscreen
befinden.

Abbildung 4.23 USB-Anschlisse

]
©
® ®

®
77 LU NN gr T
©

B

Tabelle 4.44 USB-Anschliisse

Pos. Beschreibung

1 USB-2.0/USB-3.0-Anschllsse

Die USB-Anschliisse am Bediengerét sind nur fir Tastaturen und Mause geeignet. Verwenden
Sie keine anderen Geréate an diesen Anschliissen.
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4.17

Barcode-Scanner

Das System GSX-E1 unterstlitzt USB-Barcodelesegerate. Der Barcodeleser muss iber
einen Tastaturemulationsmodus verfligen. Das Barcodelesegerat kann zum Abruf von
Rezepturen und zur Eingabe von Teilenummern verwendet werden, indem lineare
1D-Barcodes (z. B. UPC- und EAN-Codes) und 2D-Barcodes (z. B. QR- und Data
Matrix-Codes) abgelesen werden. Fir weitere Informationen siehe Abschnitt
5.10.1.1 Allgemeine Informationen.

Fir einen ordnungsgemaBen Betrieb wird ein Datalogic Gryphon I GD44XX
Barcode-Scanner empfohlen.

Abbildung 4.24 Beispiele fiir Barcode-Scanner, linearen 1D-Barcode und 2D-Barcode

023456 I 789012

0 Der Barcode-Scanner muss an den USB-Anschluss des Generators angeschlossen werden.

Abbildung 4.25 Generator - USB-Anschluss

Tabelle 4.45 Generator - USB-Anschluss

Pos. Beschreibung

1 USB-2.0/USB-3.0-Anschluss
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4.18 Kit zur Passwort-Wiederherstellung

Wenn sich ein Benutzer der Flihrungsebene nicht im System anmelden kann, kann das Kit
zur Passwort-Wiederherstellung verwendet werden, um Benutzerpasswort und -kennung
der Fihrungskraft wiederherzustellen. Der Kit zur Passwort-Wiederherstellung ist ein
Dongle, der in den Benutzer-E/A-Anschluss am Generator eingesteckt wird. Er kann bei
Branson bestellt werden. Die Teilenummer ist 1016041.

Tabelle 4.46 Kit zur Passwort-Wiederherstellung — Anleitung

Schritt Aktion
1 Fahren Sie den Generator GSX-E1 herunter.
2 Stecken Sie den PRK in den Benutzer-E/A-Anschluss am Generator.
3 Fahren Sie den Generator GSX-E1 hoch.

Die Berechtigungsprifung ist weiterhin auf ,Ja" eingestellt, aber der aktuelle Benutzer mit
4 dem Kit zur Passwort-Wiederherstellung kann den Anmeldebildschirm umgehen (ohne
Einschrankung durch Berechtigungsebenen oder Passworter).

Gehen Sie zum Abschnitt Systemkonfiguration/Benutzerverwaltung, um ein

> Flihrungskrafte-Benutzerkonto zu aktivieren und Benutzername und Passwort zu sehen.

6 Nachdem Benutzername und Passwort wiederhergestellt wurden, ziehen Sie den Kit zur
Passwort-Wiederherstellung ab und schalten Sie den Generator aus.

7 Fahren Sie den Generator GSX-E1 hoch, um sich normal anzumelden und mit dem System zu

arbeiten.

Abbildung 4.26 Kit zur Passwort-Wiederherstellung — Anleitung (Teilenummer 1016041)

1016041
KIT PWR GSX
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[Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen]
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5.1 System GSX-E1 einschalten und Anmeldung

Schritt Aktion

Driicken Sie die An-/Aus-Taste, um das System einzuschalten.

Mit dem Standardbenutzernamen und dem Standardpasswort anmelden. Das
System GSX-E1 wird mit den folgenden Anmeldedaten ausgeliefert:

¢ Benutzername: ADMIN
e Passwort: 123456Aa#

HELLO

Enter username and password

& Username

Enter UserName

8 Password

Enter Password

Bei der ersten Anmeldung muss ein neues Passwort erstellt werden. Geben Sie
das Standardpasswort ein und geben Sie dann das neue Passwort ein und
bestatigen Sie es.

First time login. Please reset your User login password

Change Your Password

Current Password
3 New Password

Confirm Password

CANCEL OKAY
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5.2 Bildschirmlayout

Abbildung 5.1 Bildschirmlayout

WELD RESULTS

PRODUCTION
31/10/2080

Cycles OK Parts/Min A e3c 04:03

6 7 O ﬂ 609 03:25

. " EF4 03:21

1: NewRecipe Reject Suspect a

o/l 0 -

n e 03:07

Time: 0.010s ﬂ 600 02:56
I WeldTime 0.010s I WeldForce 26 N

ﬂ 609 02:56
I WeldEnergy 0) I HoldForce 18N

Collapse 4 41 ram Absolute 5 5> mm
Distance Distance

Pos. Beschreibung

1 Taste ,,Hauptmenii™
Driicken Sie die Taste ,Hauptmeni{" oben links, um das Hauptmeni zu 6ffnen.
Maschinenname

2 Zeigt den zugewiesenen Maschinennamen an. Siehe Abschnitt 5.10.1.1 Allgemeine Informationen
zur Anderung des zugewiesenen Namens.

3 Momentaner Nutzer
Zeigt den aktuell angemeldeten Nutzer an.

4 Meldungen
Meldungen weisen Sie auf aufgetretene Alarme und Ereignisse hin.

5 Zeit
Zeigt die aktuelle Uhrzeit an.

6 Taste , Aktionszentrale™

Driicken Sie die Taste oben rechts, um die Aktionszentrale zu 6ffnen.
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5.3 Datum & Uhrzeit

Das System GSX-E1 versieht jeden Zyklus mit einem Zeit- und Datumsstempel fir die
Produktions- und Qualitatskontrolle.

Tabelle 5.1 Datum & Uhrzeit

Schritt Aktion

Driicken Sie auf die Uhr im oberen rechten Bereich des Bildschirms.

11:44 AM

1
Wahlen Sie das aktuelle Datum und die Uhrzeit. Driicken Sie zur Bestatigung OK.
= DASHBOARD
ACTIVE RECIPE ) 'WELD RESULTS ALARM LOG
24 25 26 27 28 29 30 o
16:09
2
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5.4 Eine Anwendung einrichten

Tabelle 5.2 Eine Anwendung einrichten

Schritt Aktion

1 Ziehen Sie die Netzstecker, um die Anlage spannungsfrei zu machen.

Installieren Sie die Ultraschall-Resonanzeinheit in der Vorschubeinheit. Flir genauere
Informationen siehe Abschnitt 4.11 Einbau der Ultraschall-Resonanzeinheit in die
Vorschubeinheit.

2
Positionieren Sie die Aufnahme lose auf der Grundplatte. Fir genauere Informationen siehe
Abschnitt 4.12 Montage des Unterwerkzeugs auf der Grundplatte.

3

4 Platzieren Sie das zu schweiBende Werkstlick sicher in der Aufnahme.

5 Schalten Sie das System GSX-E ein.
Losen Sie die Verriegelung der Vorschubeinheit an der Halterung der Vorschubeinheit durch
Drehen der Saulenbefestigung.

6
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Tabelle 5.2

Schritt

10

11

12

13

14

15

16

Eine Anwendung einrichten

Aktion

Bewegen Sie die Vorschubeinheit mit der Handkurbel fiir die Hohenverstellung nach unten, bis
sie das Werkstlick berihrt und eine geringe Kraft auf es ausibt.

Lésen Sie die Schrauben der Schlittentir, drehen Sie die Einheit und justieren Sie die Aufnahme
so, dass die Sonotrode richtig auf das Werkstlick ausgerichtet ist. Ziehen Sie die Schrauben der
Schlittentlr an und verriegeln Sie die Aufnahme.

Verwenden Sie die Handkurbel fir die Héhenverstellung, um die Hohe des SchweiBgerates auf
die gewlinschte Hublange einzustellen. Fir eine korrekte Ausldsung ist eine Mindesthublange
von 5 mm erforderlich. Ziehen Sie dann die Saulenbefestigung fest.

Erstellen Sie eine Rezeptur (fur weitere Informationen siehe Abschnitt 5.7 Rezepturen).
Nachdem Sie die Rezeptur erstellt haben, 6ffnen Sie die Aktionszentrale und wahlen Sie
Einrichtung der Vorschubeinheit.

Im nachsten Schritt wird die Position fiir den Teilekontakt bestimmt. Die Position des
Teilekontakts basiert auf dem Weg, den die Sonotrode von ihrer Grundstellung aus zurtcklegen
muss, bis sie das Werkstlick berihrt.

Wahlen Sie im Bildschirm ,Einrichtung der Vorschubeinheit" Teilekontakt suchen aus.

Driicken Sie die Startschalter, um den Prozess fiir den Teilekontakt zu starten.

Nach Abschluss des Prozesses zeigt die Benutzeroberfldche im Feld ,Absolute Position™ den
Teilekontaktweg an.

Wahlen Sie im Hauptmenlii Rezepturen aus.

< MENU

@ DASHBOARD

® PRODUCTION

I~ ANALYTICS

Erstellen Sie eine neue Rezeptur oder setzen Sie eine bestehende Rezeptur als aktiv.
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Tabelle 5.2 Eine Anwendung einrichten

Schritt Aktion

Das System GSX-E1 ist jetzt bereit zum SchweiBen. Driicken Sie die Startschalter, um das

17 SchweiBgerat zu aktivieren.
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5.5

5.5.1

Hauptmenii und Aktionszentrale

Hauptmenii

Driicken Sie die Taste ,Hauptmeni® oben links, um das Hauptmeni zu 6ffnen.

Abbildung 5.2 Hauptmenl

ALARM LOG

es OK Parts/Min 63 04:03

REC'PES 67 O ﬂ 609 03:25
Suspect u EF4 03:21

PRODUCT'ON A e 03:21
ﬂ 628 03:07

ANALYT' CS ime 0.010s I WeldForce 26N u - -
u 609 02:56

IdEnergy 0) I HoldForce 18N

SYSTEM

C.ul\apse W i AF)snIute 75.02 mm
Distance Distance

Benennung Beschreibung
Dashboard Ubersicht Uber die SchweiBcharakteristika und Statistiken.
Rezepturen Einrichtung, Abruf, Speicherung und Validierung von SchweiBrezepturen.
Fertigung Produktionsbildschirm.
Analytik Produktionsbildschirm.
System Einrichtung der Konfiguration des SchweiBsystems.

104
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5.5.2

Aktionszentrale

Dricken Sie die Taste oben rechts, um die Aktionszentrale zu 6ffnen.

Abbildung 5.3 Aktionszentrale

= DASHBOARD ACTION CENTER >

ADMIN / Executive F 3

ACTIVE RECIPE WELD RESULTS

PRODUCTION

Actuator Setup

Cycles OK

1: NewRecipe ‘ Reject

I WeldTime 0.010s

I WeldEnergy 0) I

Collapse o 00 bsd
Distance

Scan/Seek/Test

Clear Memory

Time: 0.010s

Benennung Beschreibung

Benutzername/Ebene Aktueller Benutzer und Zugriffsebene.

Einrichtung der

- . Driicken Sie hier, um das Menu ,Teilekontakt/Sonotrode absenken® zu 6ffnen.
Vorschubeinheit

Scan, Suche und Test der Frequenz der Resonanzeinheit. Wahlen Sie diese

/ / . - . )
s hel el Option, um den Generator auf die Resonanzeinheit abzustimmen.

Speicher l6schen Zentriert die Startfrequenz des Generators.

Abmeldung Beendet die Sitzung fur den aktuellen Benutzer.
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5.6

Dashboard

Der Bildschirm des Dashboards zeigt alle verfligbaren Informationen aus dem letzten
abgeschlossenen Zyklus an, einschlieBlich der aktiven Rezeptur, der Schweiergebnisse
und des Alarmprotokolls.

Abbildung 5.4 Dashboard-Bildschirm

NOTIFICATIONS (0

DASHBOARD

ACTIVE RECIPE WELD RESULTS ALARM LOG

PRODUCTION
31/10/2080

e Cycles OK Parts/Min A e3c 04:03
6 7 O ﬂ 609 03:25
. " EF4 03:21
1: NewRecipe Reject Suspect a
0" 0 ==
n e 03:07
Time: 0.010s ﬂ 600 02:56
I WeldTime 0.010s I WeldForce 26 N
n 609 02:56
I WeldEnergy 0) I HoldForce 18N

Collapse 4 41 ram Absolute 5 5> mm
Distance Distance

Benennung Beschreibung

Aktive Rezeptur Zeigt die aktuell aktiven Rezepturinformationen an.

Zeigt den aktuellen Fertigungslauf an, einschlieBlich der Anzahl der mangelfreien
SchweiBungen, der Teile pro Minute, der Ausschussteile und der Teile mit

SchweiBergebnisse Fehlerverdacht.

AuBerdem werden die SchweiBzeit, die SchweiBkraft, die SchweiBenergie, die
Haltekraft, der Relativweg und der Absolutweg der letzten SchweiBung angezeigt.

Zeigt das Alarmprotokoll an. Zeichnet Uhrzeit, Datum, Alarmnummer und

Alarmprotokoll Zyklusnummer auf.

106
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5.6.1 Meni ,,Aktionen aktive Rezeptur"

Dricken Sie auf den Bereich ,Aktive Rezeptur®, um die verfliigbaren Aktionen anzuzeigen.

Abbildung 5.5 Meni ,Aktionen aktive Rezeptur®
Machine: U AME

= DASHBOARD

ACTIVE RECIPE WELD RESULTS ALARM LOG
v Actions 31/10/2080
Cycles OK Parts/Min A e3c 04:03
6/ 0
PRODUCTION RUN s ’
ﬂ EF4 03:21
Reject Suspect
EDIT RECIPE
ﬂ 609 03:21
PRODUCTION SETUP n s e
ﬂ 609 02:56
VIEW ALL RECIPES I WeldTime  0.010s I WeldForce 26N
ﬂ 609 02:56
I WeldEnergy 0) I HoldForce 18N
Collapse 0.01 Absolute 75.02
Distance mm Distance mm
Benennung Beschreibung

Driicken Sie hier, um den Bildschirm mit der Fertigungslauf-Ubersicht zu 6ffnen.

Fertigungslauf Fir weitere Informationen siehe Abschnitt 5.8 Fertigung.

Driicken Sie hier, um den Bildschirm mit den Einstellungen der aktiven Rezeptur

Rezeptur bearbeiten .. -
P zu 6ffnen, um Anderungen vorzunehmen.

Dricken Sie hier, um den Bildschirm fiir die Einrichtung der Fertigung zu 6ffnen.

Fertigungseinrichtung Flr weitere Informationen siehe Abschnitt 5.7.9 Fertigungseinrichtung.

Alle Rezepturen anzeigen Dricken Sie hier, um den Rezeptur-Hauptbildschirm zu 6ffnen.

Rezepturinformationen Driicken Sie hier, um die Informationen zur aktiven SchweiBrezeptur anzuzeigen.
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5.6.2 Menii ,,Aktionen SchweiBergebnisse"

Dricken Sie auf den Bereich ,SchweiBergebnisse®, um die verfligbaren Aktionen
anzuzeigen.

Abbildung 5.6 Meni ,Aktionen SchweiBergebnisse"

DASHBOARD

ACTIVE RECIPE WELD RESULTS ALARM LOG
~  Actions 31/10/2080

e u 63C 04:03

ﬂ 609 03:21

ﬂ 628 03:07

Time: 00105 1 s -

ﬂ 609 02:56

Benennung Beschreibung

Driicken Sie hier, um den Bildschirm mit der Fertigungslauf-Ubersicht zu 6ffnen.

Fertigungsubersicht Siehe Abschnitt 5.8 Fertigung.

Alle Ergebnisse anzeigen  Drilicken Sie hier, um alle SchweiBergebnisse des Fertigungslaufs anzuzeigen.
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5.6.3 Meni ,,Aktionen Alarmprotokoll™

Dricken Sie auf den Bereich ,Alarmprotokoll®, um die verfligbaren Aktionen anzuzeigen.

Abbildung 5.7 Meni ,Aktionen Alarmprotokoll™

Machine: U AME

= DASHBOARD

ACTIVE RECIPE WELD RESULTS ALARM LOG

PRODUCTION

1: NewRecipe ‘ Reject

Last Weld

I WeldTime 0.010s I WeldForce 26 N

v Actions

O VIEW ALL ALARMS

Cycles OK ‘ Parts/Min
‘ Suspect

Time: 0.010s

I WeldEnergy 0) I HoldForce 18N

Collapse 4 41 ram Absolute 5 5> mm
Distance Distance

Benennung Beschreibung

Alle Alarme anzeigen Zeigt alle Alarme des Fertigungslaufs an.
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5.7 Rezepturen

Sie kénnen das System GSX-E1 fiur das SchweiBen einer bestimmten Anwendung
einrichten und die Einstellungen dann in einer Rezeptur abspeichern.

Abbildung 5.8 Rezeptur-Bildschirm

=— RECIPES

1: NewRecipe

Time:0.010s

Benennung Beschreibung

Die gespeicherten Rezepturen werden angezeigt und kdnnen aufgerufen,

Gespeicherte Rezepturen angesehen und verandert werden.

Aktive Rezeptur Die aktive Rezeptur ist blau hinterlegt.

Neue Rezeptur erstellen Driicken Sie die Taste ,+", um eine neue Rezeptur zu erstellen.

Ein Sternchen (*) neben dem Rezepturnamen bedeutet, dass es in dieser spezifischen
Rezeptur ungespeicherte Anderungen gibt.
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5.7.1 Meni ,,Aktionen aktive Rezeptur"

Abbildung 5.9 Meni ,Aktionen aktive Rezeptur®

=— RECIPES

~ Actions

PRODUCTION RUN

DIT RECIPE

PRODUCTION SETUP

SET AS ACTIVE

& W ®

Benennung

Fertigungslauf

Rezeptur bearbeiten
Fertigungseinrichtung
Als aktiv setzen

Kopiertaste

Loschtaste

Infotaste

Beschreibung

Zeigt den Bildschirm mit der Fertigungslauf-Ubersicht an. Fiir weitere
Informationen siehe Abschnitt 5.8 Fertigung.

fonet den Bildschirm mit den Einstellungen der aktiven Rezeptur, um
Anderungen vorzunehmen.

Offnet den Bildschirm fiir die Einrichtung der Fertigung.

Setzt die ausgewadhlte Rezeptur als aktuelle oder aktive Rezeptur fiir den
SchweiBvorgang.

Driicken Sie die Kopiertaste, um die Rezeptur zu kopieren.

Driicken Sie die Loschtaste, um die Rezeptur zu I6schen.

Das Loschen einer aktiven Rezeptur ist nicht erlaubt.

Dricken Sie die Infotaste, um Informationen Uber die Rezeptur anzuzeigen.
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5.7.2 Neue Rezeptur
Sie kdnnen die Betriebsart flir das Flgen Ihrer Teile an Ihre jeweilige Anwendung
anpassen. Es stehen sechs Betriebsarten zur Verfligung: Zeit, Energie, Spitzenleistung,
Metallkontakt, Weg absolut und Weg relativ.
Abbildung 5.10 Neue Rezeptur
Machine: UW-M '13 ADMIN NOTIFICATIONS (0
= RECIPES LAB
2 : NewRecipe . RECIPE | v
Weld Mode Weld Process Parameters A-Z Limits Stack Recipe PARAMETER HISTORY
TIME 0.010s
IT\ME ‘ I ENERGY I PEAK POWER
WELD AMPLITUDE 100%
TRIGGER FORCE 25N
GROUND DETECT ABSOLUTE DISTANCE COLLAPSE DISTANCE
WELD FORCE 50N
FORCE RAMP TIME 0.100s
HOLD TIME 0.010s
HOLD FORCE 50N
|
5.7.3 SchweiBbetriebsarten
Die folgende Tabelle enthalt eine Beschreibung der einzelnen Betriebsarten:
Betriebsart Beschreibung
Mit der Betriebsart ,Zeit" legen Sie fest, wie lange (in Sekunden)
. Ultraschallenergie auf Ihre Teile einwirken soll. Innerhalb der Betriebsart ,Zeit"
Zeit . . . .
kénnen Sie auBerdem verschiedene andere Parameter auswahlen, von der
Haltezeit (in Sekunden) bis zu Grenzwerten flir Fehlerverdacht und Ausschuss.
Mit der Betriebsart ,Energie" legen Sie fest, wie viel Ultraschallenergie (in Joule)
Energie auf Ihre Teile einwirken soll. Innerhalb der Betriebsart ,Energie™ kdnnen Sie
9 auBerdem verschiedene andere Parameter auswahlen, von der Haltezeit
(in Sekunden) bis zu Grenzwerten fir Fehlerverdacht und Ausschuss.
Mit der Betriebsart , Spitzenleistung" legen Sie die maximale Wattleistung fest,
die beim SchweiBen verwendet wird. Wenn der festgelegte Leistungspegel
Spitzenleistun erreicht ist, wird der Ultraschall abgeschaltet. Innerhalb der Betriebsart
P 9 »~Spitzenleistung" kdnnen Sie auBerdem verschiedene andere Parameter
auswahlen, von der Haltezeit (in Sekunden) bis zu Grenzwerten fiir
Fehlerverdacht und Ausschuss.
In der SchweiBbetriebsart , Metallkontakt" wird die Ultraschallenergie
ausgeschaltet, wenn die Sonotrode das elektrisch isolierte Unterwerkzeug oder
den Amboss berihrt. Das elektrisch isolierte Unterwerkzeug sollte so konzipiert
sein, dass der Isolator keinen Durchgang zur Grundplatte der Vorschubeinheit
zulasst.
Metallkontakt Um diese Funktion nutzen zu kénnen, muss zwischen dem Anschluss an der Seite
der Vorschubeinheit und Ihrem isolierten Unterwerkzeug/Amboss das
Metallkontaktkabel installiert werden (weitere Informationen siehe Tabelle 6.11).
Innerhalb der Betriebsart ,,Metallkontakt" kénnen Sie auBerdem verschiedene
andere Parameter auswahlen, von der Haltezeit (in Sekunden) bis zu
Grenzwerten flr Fehlerverdacht und Ausschuss.
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Betriebsart

Weg absolut

Weg relativ

Beschreibung

Mit der Betriebsart ,Weg absolut™ kénnen Sie den Weg festlegen (in Zoll oder
Millimeter), den die Sonotrode zurlicklegen soll, bevor die Ultraschallenergie
abgeschaltet wird. Innerhalb der Betriebsart ,Weg absolut™ kénnen Sie auBerdem
verschiedene andere Parameter auswahlen, von der Haltezeit (in Sekunden) bis
zu Grenzwerten fir Fehlerverdacht und Ausschuss.

Mit der Betriebsart ,Weg relativ® kdnnen Sie die Abschweiftiefe (in Zoll oder
Millimeter) fir Ihr Teil festlegen, bei deren Erreichung die Ultraschallenergie
abgeschaltet wird. Dieser Wegparameter kann im Betriebsmodus ,,Weg relativ"
eingestellt werden, um Grenzwerte flir Fehlerverdacht und Ausschuss
festzulegen. Die Grenzwerte fiir die AbschweiBtiefe stellen in der Betriebsart ,Weg
relativ' den Wert dar, der am Ende der Haltezeit erreicht wird. Innerhalb der
Betriebsart ,,Weg relativ® konnen Sie auBerdem verschiedene andere Parameter
auswahlen, von der Haltezeit (in Sekunden) bis zu Grenzwerten fir
Fehlerverdacht und Ausschuss.

5.7.4 Parameter fiir die SchweiB3betriebsarten

Parameter

Zeit

Energie

Spitzenleistung

Nachhaltezeit

Weg absolut

Weg relativ

SchweiBamplitude

Triggerkraft

SchweiBkraft
Haltezeit

Haltekraft

Beschreibung

Sie stellen die Zeitdauer (in Sekunden) ein, in der Ultraschallenergie auf die Teile
Ubertragen wird.

Nur in der Betriebsart ,Zeit" verfligbar.
Sie stellen die Energiemenge (in Joule) ein, die auf die Teile libertragen wird.

Nur in der Betriebsart ,Energie® verfligbar.

Sie stellen den Spitzenleistungspegel (in Watt) ein, bei dem der SchweiBvorgang
beendet wird.

Nur in der Betriebsart ,Spitzenleistung™ verfligbar.

Festlegung der Nachhaltezeit (in Sekunden), wenn die Betriebsart Metallkontakt
ausgewahlt ist.

Nur in der Betriebsart ,Metallkontakt" verfiigbar.

Stellen Sie hier den vertikalen Weg (in Millimetern) ein, den die Sonotrode ab der
Bereitschaftsposition zuriicklegt, bevor der Ultraschall abgeschaltet wird.

Nur in der Betriebsart ,Weg absolut" verfligbar.

Stellen Sie hier eine vertikale Wegvorgabe (in Millimetern) fiir die AbschweiBtiefe
ein, bevor der Ultraschall abgeschaltet wird.

Nur in der Betriebsart ,Weg relativ" verfiigbar.

Sie kdnnen fir jede SchweiBbetriebsart die Amplitude der abgegebenen
Ultraschallenergie einstellen. Der Standardwert betragt 100 % der verfliigbaren
Amplitude. Sie kénnen eine Feinabstimmung Ihres SchweiBvorgangs
durchfiihren, ohne Ihr Werkzeug zu &ndern, wenn Sie die Amplitude auf einen
geringeren Prozentsatz des verfligbaren Gesamtwerts andern oder wenn Sie mit
einer bestimmten Amplitudenhéhe beginnen und die SchweiBung mit einer
anderen Amplitudenhéhe beenden.

Stellen Sie hier die Zahl fir die Triggerkraft in Newton ein, die den Ultraschall
ausldst. Wenn die auf Ihr Teil wirkende Kraft dem von Ihnen eingestellten Wert
entspricht, wird Ultraschallenergie angewendet.

Kraft der Vorschubeinheit am Ende des SchweiBvorgangs.

Einstellung der Zeitdauer (in Sekunden) der Haltephase (der Phase, wahrend der
keine Ultraschallenergie in Ihr Teil ibertragen, aber weiter Kraft ausgelibt wird).

Kraft der Vorschubeinheit am Ende der Haltephase.
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5.7.5 Parameter fiir den SchweiBprozess

5.7.5.1 Vortrigger

Sie kdnnen wahlen, ob die Ultraschallenergie gestartet werden soll, bevor die Sonotrode
auf dem Teil aufsetzt. Wenn Sie EIN auswahlen, kénnen Sie den Weg einstellen, bei dem
der Vortrigger-Ultraschall gestartet wird, sowie die zu verwendende Amplitude. Wenn Auto
Vortrigger verwendet wird, startet die Ultraschallenergie, wenn die Sonotrode die
Grundstellung verlasst.

Abbildung 5.11 Vortrigger

RECIPES LAB

* 2 : NewRecipe @ RECIPE | v

Weld Mode Weld Process Parameters A-Z Limits Stack Recipe PARAMETER HISTORY

PRETRIGGER TIME 0.010s

PRETRIGGER PRETRIGGER AMPLITUDE
AFTERBURST I I

WELD AMPLITUDE 100%
100 %
TRIGGER FORCE 25N

WELD FORCE 50N
3.00 mm

IDISTANCE . AUTO

I PRETRIGGER DISTANCE

FORCE RAMP TIME 0.100s
HOLD TIME 0.010s

HOLD FORCE 50N

]
Tabelle 5.3 Parameter A-Z

Funktion Beschreibung

Drucken Sie die Taste Vortrigger, um fiur diese Funktion zwischen EIN und AUS

Vortrigger umzuschalten. Die Ultraschallenergie wird gestartet, bevor die Sonotrode auf dem Teil
aufsetzt.
Vortrl_gger- Die Amplitude an der Sonotrodenflache wahrend des Vortriggers.
Amplitude.
Vortriggerweg Stellen Sie hier den Weg fir den Start des Vortrigger-Ultraschalls ein.
Bei der Einstellung ,Weg" wird der Wert in ,Vortriggerweg" verwendet. Bei der
Weg/Auto Einstellung , Auto" startet die Ultraschallenergie, wenn die Sonotrode die Grundstellung

verlasst.
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5.7.5.2 Nachimpuls

Hier kénnen Sie festlegen, ob nach Abschluss der SchweiBung ein Ultraschallenergiesto
abgegeben wird. Diese Funktion ist nltzlich, um an der Sonotrode haftende Teile zu l6sen.
Wenn Sie EIN auswahlen, kénnen Sie auch Verzdgerung und Lange flir den EnergiestoB (in
Sekunden) sowie die zu verwendende Amplitude einstellen.

Abbildung 5.12 Nachimpuls

Machine: UW-M/C-NAME

RECIPES LAB

* 2 : NewRecipe (] RECIPE | v
Weld Mode Weld Process Parameters A-Z Limits Stack Recipe PARAMETER HISTORY
PRETRIGGER TIME 0.010s
AFTERBURST AFTERBURST DELAY
AFTERBURST WELD AMPLITUDE ~ 100%
» 0.100 s
TRIGGER FORCE 25N
AFTERBURST TIME AFTERBURST AMPLITUDE
WELD FORCE 50N
0.100 5 100 %

FORCE RAMP TIME 0.100s
HOLD TIME 0.010s

HOLD FORCE 50N

Tabelle 5.4 Parameter A-Z

Funktion Beschreibung

Driicken Sie die Taste Nachimpuls, um fiir diese Funktion zwischen EIN und AUS

Nachimpuls umzuschalten.

Nachl_mpuls- Die Amplitude an der Sonotrodenfldche in der Nachimpulsphase.

Amplitude

Nachimpuls- Die Zeitverzogerung zwischen dem Ende des SchweiBvorgangs und dem Beginn des
verzégerung Nachimpulses.

Nachimpulszeit Die Dauer des Nachimpulses.
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5.7.6

Parameter A-Z

Zeigt alle fur die ausgewahlte SchweiBbetriebsart verfiigbaren Parameter in
alphabetischer Reihenfolge an.

Abbildung 5.13 Parameter A-Z

RECIPES LAB

1 : NewRecipe RECIPE v

Weld Mode Weld Process Parameters A-Z Limits Stack Recipe PARAMETER

TIME 0.010s

AFTERBURST AFTERBURST AMPLITUDE AFTERBURST DELAY
WELD AMPLITUDE 100%
100 % 0.100 s

TRIGGER FORCE 25N

AFTERBURST TIME EXTRA COOLING

DISTANCE . AUTO

WELD FORCE 50N
0.100 s '

FORCE RAMP TIME 0.100s

HOLD FORCE RAMP TIME MAX TIMEOUT POST-WELD SEEK
0.000 s 6.000 s » HOLD TIME 0.010s
HOLD FORCE 50N
I PRE-WELD SEEK I I

PRETRIGGER PRETRIGGER AMPLITUDE

100 %

PRETRIGGER DISTANCE READY OFFSET SCRUB AMPLITUDE

HOLD TIME 0.010s

3.00 mm 5.00 mm 100 %

HOLD FORCE 50N

TIMED SEEK TIMED SEEK PERIOD WELD FORCE CONTROL

1 min Low Med @ High

WELD RAMP TIME

0.080 s

Tabelle 5.5 Parameter A-Z

Funktion Beschreibung
Bereit- Der Abstand von der Grundstellung, in dem die Vorschubeinheit in der
Abweichung Bereitschaftsposition taktet.
Dauer
zeitgesteuerte Die Zeitspanne fir die Aktivierung der zeitgesteuerten Suche.
Suche
Frequenzsuche Gibt nach Ende des SchweiBvorgangs einen kurzen EnergiestoB ab, um einen

nach SchweiBung automatischen Neuabgleich des Systems durchzufiihren, falls erforderlich.

Haltekraft—. Die wahrend der Haltezeit verwendete Kraftrampe.

Rampenzeit

Max. Zeitlimit Maximale Zeitspanne, fur die im System Ultraschall eingeschaltet werden kann.
Festlegung der Nachhalteamplitude (als Prozentsatz), wenn die Betriebsart

Nachhalte- Metallkontakt ausgewahlt ist.

amplitude

Nur in der Betriebsart ,Metallkontakt™ verfiigbar.
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Funktion

Nachimpuls

Nachimpuls-
Amplitude

Nachimpuls-
verzdgerung

Nachimpulszeit

SchweiBkraft-
regelung

SchweiB-
rampenzeit

Suche vor
SchweiBung

Vortrigger

Vortrigger-
Amplitude.

Vortriggerweg

Weg/Auto
(Vortrigger)

Zeitgesteuerte
Suche

Zusatzkihlung

Parameter A-Z

Beschreibung

Driicken Sie die Taste Nachimpuls, um fir diese Funktion zwischen EIN und AUS
umzuschalten. Bei Einstellung EIN wird nach Abschluss der SchweiBung ein
Ultraschallenergiesto3 abgegeben. Diese Funktion ist nitzlich, um an der Sonotrode
haftende Teile zu I6sen.

Die Amplitude an der Sonotrodenflache in der Nachimpulsphase.

Die Zeitverzogerung zwischen dem Ende des SchweiBvorgangs und dem Beginn des
Nachimpulses.

Die Dauer des Nachimpulses.

Legt die Rate fest, mit der die Vorschubeinheit versucht, die Kraft wéhrend der
SchweiBung aufrechtzuerhalten.

Dadurch wird gesteuert, wie schnell die Amplitude der Sonotrode von 0 auf
100 ansteigt. Lange Rampenzeiten kdnnen bei groBen Sonotroden oder hohen
Verstarkungs-Resonanzeinheiten sinnvoll sein.

Gibt vor dem SchweiBvorgang einen kurzen Energiesto3 ab, um einen automatischen
Neuabgleich des Systems durchzufihren, falls erforderlich.

Driicken Sie die Taste Vortrigger, um fir diese Funktion zwischen EIN und AUS
umzuschalten. Die Ultraschallenergie wird gestartet, bevor die Sonotrode auf dem Teil
aufsetzt.

Die Amplitude an der Sonotrodenfldche wahrend des Vortriggers.

Stellen Sie hier den Weg fiir den Start des Vortrigger-Ultraschalls ein.

Bei der Einstellung ,,Weg" wird der Wert in ,Vortriggerweg" verwendet. Bei der
Einstellung , Auto" startet die Ultraschallenergie, wenn die Sonotrode die Grundstellung
verlasst.

Wenn diese Funktion auf Ein gesetzt ist, flihrt das System immer nach einer bestimmten
Zeitspanne eine Suche durch, um die Resonanzfrequenz der Sonotrode im Speicher zu
aktualisieren. Dies ist insbesondere dann sinnvoll, wenn der SchweiBprozess sich auf die
Ist-Temperatur der Sonotrode auswirkt und dadurch einen Anstieg der
Resonanzfrequenz verursacht.

Wenn diese Funktion auf EIN gesetzt ist, beginnt die Versorgung mit Kihlluft, wenn der
Schlitten die Grundstellung verlasst, und halt den ganzen Zyklus Giber an. Ist sie auf AUS
gesetzt, erfolgt die Versorgung mit Kihlluft nur wédhrend der Anwendung von Ultraschall.
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5.7.7 Begrenzungen

5.7.7.1 Einrichtungsgrenzen

Einrichtungsgrenzen setzen ein zulassiges Maximum und Minimum flr die Durchfiihrung
von Parameteranderungen flir eine validierte Rezeptur. Wenn Einrichtungsgrenzen
aktiviert sind, kann ein Techniker die Einrichtungsparameter einer validierten und
gesperrten Rezeptur innerhalb des eingestellten Bereichs zwischen Minimum und
Maximum verandern.

Abbildung 5.14 Grenzen - Einrichtung

RECIPES LAB

* 2 : NewRecipe @ RECIPE v

Weld Mode Weld Process Parameters A-Z Limits Stack Recipe PARAMETER HISTORY

Setup TIME 0.010s

HOLD TIME

GLOBAL SETUP TIME
Control ' WELD AMPLITUDE ~ 100%
Suspect & Reject TRIGGER FORCE 25N
WELD AMPLITUDE WELD FORCE
WELD FORCE 50N
FORCE RAMP TIME 0.100s
TRIGGER FORCE HOLD FORCE
HOLD TIME 0.010s
I HOLD FORCE 50N
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5.7.7.2

Regelgrenzen

Wenn Sie den Kippschalter auf Ein stellen, kdnnen Sie Regelabschaltungen einstellen fir:
e Frequenzuntergrenze (Hz)

e Frequenzobergrenze (Hz)

e Energieobergrenze (J)

e Energie (J)

e Metallkontakt

e Spitzenleistung (W)

e Weg absolut (mm)

e Weg relativ (mm)

o Zeit (s)

Das System GSX-E1 verwendet diese Regelgrenzen zusatzlich zur primaren
SchweiBbetriebsart und den Parametern, um zu bestimmen, wann der SchweiBzyklus
beendet ist.

Abbildung 5.15 Grenzwerte - Regelungen

Machine: U

= RECIPES LAB

* 2 : NewRecipe

RECIPE v

Weld Mode Weld Process Parameters A-Z Limits Stack Recipe PARAMETER HISTORY
Setup TIME 0.010s
CONTROL PEAK POWER CUTOFF
Control WELD AMPLITUDE ~ 100%
» 400 W
Suspect & Reject TRIGGER FORCE 25N
FREQUENCY LOW CUTOFF ABSOLUTE DISTANCE CUTOFF
WELD FORCE 50N
500 Hz 99.98 mm
FORCE RAMP TIME 0.100s
FREQUENCY HIGH CUTOFF COLLAPSE DISTANCE CUTOFF
500 Hz 25.00 mm HOLD TIME 0.010s
HOLD FORCE 50N
ENERGY CUTOFF TIME CUTOFF
120000 30.000 s
I GROUND DETECT CUTOFF
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5.7.7.3

Grenzwerte fiir Fehlerverdacht und Ausschuss

Sie konnen wahlen, ob Grenzwerte fir Fehlerverdacht und Ausschuss verwendet werden
sollten, um anzuzeigen, dass die SchweiBnaht eines Teils mangelhaft oder méglicherweise
mangelhaft ist. Sie kénnen Grenzwerte fir zulassige Mindest- und Hochstzeiten festlegen
far:

e SchweiBzeit

e Spitzenleistung

e Weg relativ

e EndschweiBkraft

e Energie

e Weg absolut

e Triggerweg

e Frequenz

Abbildung 5.16 Grenzwerte - Fehlerverdacht und Ausschuss

Machin

= RECIPES LAB

* 2 : NewRecipe @ RECIPE v

Weld Mode Weld Process Parameters A-Z Limits Stack Recipe PARAMETER HISTORY

Setup TIME 0.010s

GLOBAL SUSPECT GLOBAL REJECT

Control

Suspect & Reject

WELD AMPLITUDE 100%

TRIGGER FORCE 25N

ENERGY
WELD FORCE 50N

FORCE RAMP TIME 0.100s
HOLD TIME 0.010s

HOLD FORCE 50N

COLLAPSE DISTANCE TRIGGER DISTANCE

END WELD FORCE FREQUENCY

I PEAK POWER I ABSOLUTE DISTANCE
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5.7.8 Resonanzeinheit-Rezeptur

Resonanzeinheit-Rezeptur setzt Parameter, die von der Resonanzeinheit abhangen, wie
zum Beispiel die Frequenz.

Abbildung 5.17 Resonanzeinheit-Rezeptur

RECIPES LAB

* 2 : NewRecipe o RECIPE | v
Weld Mode Weld Process Parameters A-Z Limits Stack Recipe PARAMETER HISTORY
TIME 0.010s
DIGITAL TUNE INTERNAL OFFSET FLAG INTERNAL FREQ OFFSET
WELD AMPLITUDE 100%
20000 Hz 0 0 Hz
TRIGGER FORCE 25N

END OF WELD STORE
WELD FORCE 50N
FORCE RAMP TIME 0.100s

HOLD TIME 0.010s

HOLD FORCE 50N

|
Tabelle 5.6 Resonanzeinheit-Rezeptur

Funktion Beschreibung

Digitaler Abgleich Durch die Signatur der Sonotrode festgelegte oder manuell eingestellte Startfrequenz.

Aktivierung der internen Frequenzabweichungsfunktion:
0: AUS
1: EIN

Flag interne
Abweichung

Interne Frequenz-  Festlegung der Frequenzabweichung entweder als positive oder als negative
abweichung Abweichung von der digitalen Abstimmung.

Speichern Sie die Frequenz am Ende des SchweiBvorgangs als Startfrequenz fiir den
Speichern nach nachsten SchweiBvorgang.
SchweiBende 0: AUS
1: EIN
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5.7.9 Fertigungseinrichtung

In diesem Menu stellen Sie die Chargen-Einrichtung, die Fertigungsanweisungen und die
Rezepturbeschreibung ein. Driicken Sie die Ricksetztaste, um die Zyklenzahlung auf 0

zuriickzustellen.

Abbildung 5.18 Fertigungseinrichtung

Machine: UW-M/C-NAME

= RECIPES PRODUCTION SETUP

1: NewRecipe

BATCH SETUP I Production Instruction

Recipe Description

Cycle Count

RESET I
CANCEL | SAVE
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5.7.9.1 Chargen-Einrichtung

In diesem Menil stellen Sie den Chargenzdhler ein. Dricken Sie die Taste
~Chargen-Einrichtung®, um zwischen EIN und AUS umzuschalten.

Abbildung 5.19 Chargen-Einrichtung

=— RECIPES BATCH SETUP

Batch Setup

Count with Alarms

Batch Count

Batch ID

| D
Benennung Beschreibung

Chargen-Einrichtung Zwischen EIN und AUS umschalten.
Anzahl mit Alarmen Bei Einstellung EIN erhéhen auch SchweiBzyklen mit Alarmen den Zahler.
Chargen-Anzahl Einstellung der Anzahl der fir die Charge erforderlichen SchweiBungen.
Chargen-ID Dient zur Rickverfolgung einer Schwei3-Charge. Wenn die Chargen-ID verwendet

wird, muss sie vor jedem neuen Chargenlauf gedndert werden.

Chargenzahler

. Setzt die Chargenzdhlung zurtick.
zurlicksetzen
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5.8 Fertigung

Abbildung 5.20 Fertigungsbildschirm

PRODUCTION

1: NewRecipe Time :0.010s

0

Peak Power

ow
Benennung Beschreibung
Teil laden Zeigt an, dass das SchweiBgerat fiir das Laden eines Teils bereit ist.
Mangelfrei Anzahl der SchweiBvorgange ohne Alarm seit Beginn des Laufs.
Teile/Min. Aktuelle Produktionsrate in Teilen pro Minute.
Zyklen Gesamtzahl der Zyklen seit Beginn des Laufs.

Grafische und prozentuale Darstellung der Spitzenleistung des letzten

Spitzenleistung SchweiBvorgangs.

124 1032609DE REV. 01



5.9
5.9.1

Analytik

Ergebnisse

Rufen Sie den Analysebildschirm auf, um die Diagramme mehrerer verfligbarer Parameter
anzuzeigen: Amplitude, Leistung, Frequenz, Kraft, Weg relativ, Weg absolut,
Geschwindigkeit, Strom, Phase.

Links neben der Bezeichnung jedes Parameters befindet sich ein Kontrollkastchen. Es
werden nur die markierten Parameter angezeigt.

Abbildung 5.21 Analytik

RECIPES LAB

1 : NewRecipe [ ) RECIPE v

PARAMETER HISTORY

-0.09975 s
B . Display and Store Graph -

1:68:TIME TWH
Time 0.000 s

2080/10/31 06:19:04 20059 40 10 129
1:67:TIME

! 20038 36 9 109 [ 1 Left Axis | Amplitude 0%
2080/10/31 04:01:04 | I
1:66: TIME 20007348 98 Left Axis | Power ow
2080/10/31 04:01:04 10006 28 A ad _
1:65:TIME Left Axis ~ | Frequency 0 Hz
2080/10/31 04:00:13 19975 24§ 72
1-64- Left Axis  ~ | Force ON

164: TIME 19954 200 5 60 ! |

2080/10/31 04:00:12 :
1:63:TIME 19933 16 4 4 Right Axis ~ |. - 0 mm
2080/10/31 04:00:12 19912 12 3 38 Right Axis |. ite -
1:62:TIME | S e
2080/10/31 04:00:11 19891 8 2 24 \ Hleht Al |.Ve\oc|ty DT
1:61:TIME 198700 4 1| 123y ! \
2080/10/31 04:00:10 4 Right Axis |. Rated Current 0%
1:60: TIME 19849 00 0 §m ) KN 507 Ti2
2080/10/31 03:49:13 Right Axis ~ |. Phase 0Deg
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Alarmmeldungen

Zeigt das Alarmprotokoll an. Fir weitere Informationen siehe Anhang A: Alarmmeldungen.

Abbildung 5.22 Alarmmeldungen

= ANALYTICS

RESULTS ALARMS

Showing ALARMS

Error type Alarm ID Recipe

u HMI Connection Lost  63E 0

Description
nternal Communication failure. Contact
Branson Service.

u AC Line Voltage Lost 63C 1
u Start Switch Lost 609 1

inear Encoder Fault EF4 1

Recipe Ver

User Id

ADMIN

GENERATE REPORT

Date/Time

2080-10-31 05:37

RESULTS

2080-10-31 04:03
2080-10-31 03:25

2080-10-31 03:21
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5.10 System

Hier setzen und konfigurieren Sie fir das System GSX-E1 Einstellung, Werkzeuge,
Kalibrierung und Daten und Sie kdnnen Systeminformationen anzeigen.

Abbildung 5.23 System

CONFIGURATION TOOLING CALIBRATION

® ®

DATA INFORMATION

Benennung Beschreibung

Systemeinstellungen festlegen und konfigurieren. Die Systemeinstellungen gelten

-g i .
Konfiguration fir alle Rezepturen.

Werkzeug Weitere Funktionen werden in Kiirze zur Verfligung stehen.
Kalibrierung Einrichtung der Kraftkalibrierung.
Daten Berichte erstellen und auf USB exportieren sowie Kommunikationseinstellungen

fir Webdienste konfigurieren.

Information Ereignisprotokoll und Softwaredetails anzeigen.
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5.10.1 Konfiguration

Tabelle 5.7 Konfigurationsoptionen

Befehlsliste

Allgemeine Informationen Benutzerberechtigung
Benutzerverwaltung Passwort andern
Benutzer-E/A Alarmverwaltung

5.10.1.1 Allgemeine Informationen

Abbildung 5.24 Allgemeine Informationen

NOTIFICATIONS

SYSTEM CONFIGURATION

General

Memory Full Action CONTINUE v Authority Check FULL v
User Management

Language English v Start Screen Dashboard v

User I/0 Barcode

PS Power On Option SEEK v recall recipe ‘ R ‘
prefix
User Authority

Machine Name UW-M/C-NAME Part ID Scan »

Change Password

Alarm Management

Key VERIFY

Benennung Beschreibung

Bei der Einstellung , Stopp" sind keine SchweiBungen mdglich, bis der Speicher
geleert wurde. Bei der Einstellung ,Fortfahren™ tberschreibt das System den
alten Speicherinhalt.

Speicher voll, Aktion
erforderlich

Anderung der Sprache der GSX-E1-Bedienoberflache. Driicken Sie nach Auswahl

Sprache der gewlinschten Sprache auf Speichern und starten Sie das System GSX-E1 neu.

Optionen beim

- Wahlen Sie aus, ob der Generator beim Hochfahren eine Suche oder einen Scan
Einschalten des

durchfiihren soll.

Generators
Maschinenname Vergeben Sie einen Identifikationsnamen fir das System GSX-E1.
Die Berechtigungsprifung stellt sicher, dass am Generator angemeldete Benutzer
. . nur Zugang zu Funktionen haben, die ihrer Berechtigungsebene entsprechen.
Berechtigungspriifung

Um Webdienste nutzen zu kénnen, muss die Berechtigungsprifung aktiviert sein.
Flr weitere Informationen siehe Abschnitt Anhang D: Webdienste.

Hier kdnnen Sie auswahlen, ob Sie beim Hochfahren mit dem Dashboard oder

Startbildschirm den Bildschirmen fiir Rezepturen, Fertigung oder System starten mdchten.
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Benennung Beschreibung

Geben Sie ein Zeichen ein (Buchstabe oder Symbol), das anzeigt, dass eine
Rezeptur abgerufen werden soll, wenn dieses Zeichen zusammen mit einem
Barcodeabruf- Barcode gelesen wird. Die auf den Buchstaben folgende Nummer gibt die
Rezepturprafix Nummer der Rezeptur an. Ein Beispiel: Barcodeabruf Rezepturprafix = R. Wenn
nun ein Barcodeleser den Buchstaben R als erstes Zeichen eines Barcodes sieht,
ruft er die auf der Nummer nach dem R basierende Rezeptur ab.

Der Benutzer kann einen linearen Teilenummern-Barcode scannen, und das
System wird den nachsten Schweivorgang der gescannten Teilenummer
zuordnen.

Wenn diese Funktion auf EIN gesetzt ist, muss ein USB-Barcodeleser die
Teilenummer lesen und aufzeichnen, bevor eine SchweiBung beginnen kann.

Teilenr.-Scan Wenn diese Funktion auf EIN gesetzt ist, ist das SchweiBgerat nach einem
SchweiBzyklus nicht im Bereitschaftsmodus, bis eine weitere Teilenummer
gelesen wird. Ist sie auf AUS gesetzt, ist vor Beginn einer SchweiBung keine
Ablesung einer Teilenummer erforderlich.

Die Teilenummer kann bis zu 50 Zeichen lang sein.
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5.10.1.2 Benutzerverwaltung

Nur Benutzer der Fihrungsebene kénnen Benutzer verwalten.

Zeigt die aktuellen Benutzer und ihr Erstellungs-/Anderungsdatum an. In diesem
Bildschirm kénnen Benutzer hinzugefligt oder geandert werden.

Abbildung 5.25 Benutzerverwaltung

Machin

= SYSTEM = CONFIGURATION

USER LIST

General

User Management UserId User Level User Status Date & Time
ADMIN Executive Enabled 2018/01/01 00:00:01

User I/0

User Authority

Change Password

Alarm Management

ADD USER MODIFY USER
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Benutzer hinzufiigen/andern

Dricken Sie die Taste ,Benutzer hinzufigen", um einen neuen Benutzernamen
hinzuzufligen, oder wahlen Sie einen vorhandenen Benutzer aus der Liste aus und
driicken Sie die Taste , Benutzer andern®, um ihn zu andern.

Abbildung 5.26 Benutzer hinzufligen

Machine:

= SYSTEM = CONFIGURATION

ADD USER

General
User Management
User Id ‘ Enter Username ‘
User I/0
Password ‘ Enter Password
User Authority
Confirm Password ‘ Enter Confirm Password ‘
Change Password
Alarm Management User Level Executive v
Status @ ENABLED

CANCEL I SAVE

Benennung Beschreibung

Benutzername Einstellung des neuen Benutzernamens.

Einstellung des Passworts fir den Benutzernamen.

Passwort Das Passwort muss mindestens einen GroBbuchstaben, einen Kleinbuchstaben,
eine Zahl und ein Sonderzeichen aufweisen. Die Mindestldnge des Passworts
betrdgt 8 Zeichen, das Maximum sind 10 Zeichen.

Einstellung der Benutzerebene auf Bediener, Techniker, Meister oder
FUhrungskraft.

e Ein Bediener kann validierte Rezepturen ausfiihren sowie Einrichtung,
Systeminformationen, SchweiBverlauf, Alarmprotokoll, Ereignisprotokoll und
SchweiBergebnisse ansehen

Benutzerebene e Bei der Technikerebene kommen noch unvalidierte Rezepturen, Sonotrode
absenken, Sequenzierung, Rezepturanderungen, Kalibrierung und Diagnose
hinzu

e Bei der Meisterebene kommen noch die Einrichtungsvalidierung und die
Systemkonfiguration dazu

e Die Fihrungskrafteebene hat die Berechtigung fir samtliche Einstellungen

Status Aktivierung oder Deaktivierung von Benutzern.
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5.10.1.3 Benutzer-E/A

Benutzen Sie dieses Menl, um die Ein- und Ausgange des Systems GSX-E1 entsprechend
Ihren spezifischen Schnittstellen-Anforderungen zu konfigurieren. Verwenden Sie die
Schaltflachen wunten, um Einstellungen zu speichern oder die werksseitigen
Standardeinstellungen wiederherzustellen.

Generator-E/A

Abbildung 5.27 Generator-E/A

SYSTEM CONFIGURATION

General Power Supply /0 Actuator I/0
DIGITAL INPUTS DIGITAL OUTPUTS
User Management 1701 1707
User I/0 | e N ‘ v V| Ready . ‘ 24V
n7-02 n7-08
User Authority
/|  UIs Disable v - 24v /|  Sonics Active v - 24v
Change Password
J17-03 117-09
Alarm Management V| Reset v ‘ 24y /| General Alarm v ‘ 24V
n7-04 n7-10
24v v Cycle Running v - 24V
N7-11 1719
24V /| Horn seek v - 24V
n7-1z n7-20
v Horn Seek v ‘ 24v v Cycle OK v ‘ 24V
117-13 n7-21
24v v Suspect Alarm v - 24V
17-16 n7-22
24V |  Reject Alarm v ‘ 24V
n7-23

H. RESTORE DEFAULTS
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Digitale Eingdnge

Tabelle 5.8

Zyklus-
Abbruch

US-Abschal-
tung

Reset

Halte-Verzo6-
gerung

Sonotrode
Suche

Beschreibung der E/A des Generators GSX - Eingdange

Bereich

0/24 v DC

0/24 vV DC

0/24 Vv DC

0/24 v DC

0/24 Vv DC

Digitale Ausgdnge

Tabelle 5.9

Ausgang

Bereit

Ultraschall
betriebsbereit

Allgemeiner
Alarm

Zyklus lauft

Sonotrode
Suche

Zyklus OK

Alarme wegen
Fehlerver-
dacht

Alarm wegen
Ausschuss

SchweiBung
aktiv

Halt aktiv

Erklarung

Beendet einen laufenden Zyklus
und bringt die Vorschubeinheit
zurlick in die Grundstellung.

Deaktiviert den Ultraschallbetrieb
wahrend des SchweiBzyklus.

Setzt einen Fehler oder
SchweiBalarm zuriick und Iéscht
ihn.

Verzogert den Start des
Haltezyklus, nachdem der
SchweiBzyklus abgeschlossen ist.

Ein kurzer UltraschallstoB mit
niedriger Amplitude, um die
Abstimmfrequenz der Sonotrode zu
finden.

Beschreibung der E/A des Generators GSX - Ausgange

Bereich

0/24 VvV DC

0/24 Vv DC

0/24 VvV DC

0/24 Vv DC

0/24 vV DC

0/24 V DC

0/24 V DC

0/24 V DC

0/24 vV DC

0/24 V DC

Erkldarung

Das System befindet sich im
Bereitschaftszustand zum Start
eines Zyklus.

Der Ultraschall ist eingeschaltet.

Wahrend eines Zyklus oder einer
Systempriifung ist ein Alarm oder
Fehler aufgetreten.

Ein Zyklus lauft.

Ein kurzer UltraschallstoB mit
niedriger Amplitude, um die
Abstimmfrequenz der Sonotrode zu
finden.

Ein Zyklus ist abgeschlossen und es
sind keine Alarme oder Fehler
wahrend des Zyklus aufgetreten.

Eine SchweiBkenngroBe lag
wahrend des Zyklus auBerhalb des
unteren oder oberen Grenzwerts
fir Fehlerverdacht.

Eine SchweiBkenngroBe lag
wahrend des Zyklus auBerhalb des
unteren oder oberen
Ausschussgrenzwerte.

Der SchweiBstatus im Zyklus ist
aktiv.

Der Haltezustand im Zyklus ist
aktiv.

Standardwert und Logik

24 V DC - Beendet einen Zyklus.

24 V DC - Deaktiviert den
Ultraschall wahrend des
SchweiBzyklus.

24 V DC - Ricksetzung/Ldschung
eines Alarms.

24 V DC - Initiiert den Start des
Haltezyklus.

24 V DC - Initiiert eine
Sonotroden-Suche.

Standardwert und Logik

24 V DC - Das System befindet sich
im Bereitschaftszustand.

24 V DC - Ultraschall ist aktiv/an.

24 V DC - Ein Alarm ist
aufgetreten.

24 V DC - Zyklus lauft.

24 V DC - Eine Sonotroden-Suche
lauft.

24 V DC - Zyklus ist abgeschlossen
und es sind keine Alarme
aufgetreten.

24 V DC - Eine SchweiBkenngroBe
lag auBerhalb der Grenzwerte fiir
Fehlerverdacht.

24 V DC - Eine SchweiBkenngroBe
lag auBerhalb der
Auschussgrenzwerte.

24 V DC - SchweiBstatus ist aktiv.

24 V DC - Haltezustand ist aktiv.
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Vorschubeinheit-E/A

Abbildung 5.28 Vorschubeinheit-E/A

Machine: UW-N

= SYSTEM

CONFIGURATION

General

DIGITAL INPUTS

User Management J58-01

User I/0 —

58-02
User Authority

Change Password
58-03

Alarm Management L
158-09
i

158-10

Power Supply I/0

Actuator /0

DIGITAL OUTPUTS

J58-05

24V v
158-06
24V v
158-07
Home Position ‘ 24y v
158-13
Ready Position v ‘ 24V

24V

Home Position v

Ready Pesition v

PB Release =

n. RESTORE DEFAULTS

Digitale Eingdnge

Tabelle 5.10 Beschreibung der E/A der Vorschubeinheit GSX - Eingdange

Eingang Bereich
Teil vorhanden 0/24 V DC
Grundstellung 0/24 vV DC
Bereitschafts- 0/24 V DC

position

Digitale Ausgdnge

Erklarung

Ein externer Eingang, der die Sys-
temsteuerung informiert, dass das zu
schweiBende Teil in Position ist.

Verwenden Sie diesen Eingang nur
mit dem Benchtop-GSX.

Befiehlt der Vorschubeinheit, in die
Grundstellung zu fahren, wenn die
Startschalter geschlossen sind.

Befiehlt der Vorschubeinheit, nach
dem Hochfahren oder einem Not-Halt
und bei geschlossenen Startschaltern
in ihre Bereitschaftsposition zu
fahren.

Standardwert und Logik

24 V DC - Zu schweiBendes Teil
ist in Position.

24 V DC - Konfiguriert die
Vorschubeinheit so, dass sie in
ihre Grundstellung fahrt.

24 V DC - Konfiguriert die
Vorschubeinheit so, dass sie in
ihre Bereitschaftsposition fahrt.

Tabelle 5.11 Beschreibung der E/A der Vorschubeinheit GSX - Ausgange

Ausgang Bereich
Grundstellung 0/24 vV DC
Bergi.tschafts— 0/24 V DC
position
PB Freigabe 0/24 V DC
Halt aktiv 0/24 vV DC

Erklarung

Die Vorschubeinheit befindet sich in
ihrer Grundstellung.

Die Vorschubeinheit befindet sich in
ihrer Bereitschaftsposition.

Der Haltezyklus ist abgeschlossen
und die Startschalter kdnnen
gedffnet werden.

Der Haltezustand im Zyklus ist aktiv.

Standardwert und Logik

24 V DC - Die Vorschubeinheit
befindet sich in ihrer
Grundstellung.

24 V DC - Die Vorschubeinheit
befindet sich in ihrer
Bereitschaftsposition.

24 V DC - Haltezyklus ist
abgeschlossen und die
Startschalter kdnnen gedffnet
werden.

24 V DC - Der Haltezustand ist
aktiv.
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5.10.1.4 Benutzerberechtigung

Die Benutzerberechtigung stellt sicher, dass am System GSX-E1 angemeldete Benutzer
nur Zugang zu Funktionen haben, die ihrer Berechtigungsebene entsprechen.

Bedienerberechtigungsoptionen

Einstellung zusatzlicher Berechtigungsoptionen fir die Benutzerebene der Bediener.
e Unvalidierte SchweiBrezepturen ausfiihren

e Alarme zurilicksetzen

e SchweiBrezepturen abrufen

e Chargenzahler zuriicksetzen

e Schnellkalibrierung

e Barcode-Rezepturabruf

Die Benutzerschnittstelle muss neu gestartet werden, damit die Anderungen der
Benutzerberechtigung wirksam werden.

Abbildung 5.29 Benutzerberechtigung

Machine: UW-M/C-NAME ADMIN NOTIFICATIONS (0

= SYSTEM = CONFIGURATION

General OPERATORS AUTHORITY OPTIONS GLOBAL USER SETTINGS

Run unvalidated weld recipe

User Management

Reset alarms

User I/0
User Authority Set as active
Change Password Reset batch counter

Alarm Management
Quick Calibration

Barcode Recipe Recall

SAVE
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Globale Benutzereinstellungen
Zusatzlich kénnen Sie die folgenden globalen Benutzereinstellungen konfigurieren:

Abbildung 5.30 Globale Benutzereinstellungen

=— SYSTEM CONFIGURATION

General OPERATORS AUTHORITY OPTIONS GLOBAL USER SETTINGS

irati 9 day(s
User Management Password Expiration 90 | y(s)
User I/0 Idle Time Logout 30 | minute(s)

User Authority

Change Password

SAVE

Alarm Management

Benennung Beschreibung

Einstellung der Zeit in Tagen, nach deren Ablauf die Benutzer ihr Passwort andern
Passwortablauf mussen. Andernfalls ist das Passwort abgelaufen und der Benutzername wird
gesperrt/deaktiviert.

Einstellung der Zeit, nach deren Ablauf das System den Benutzer bei Inaktivitat

Leerlaufzeit Abmeldung automatisch abmeldet
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5.10.1.5 Passwort andern

Anderung des Passworts fiir den aktuellen Benutzer.

Das Passwort muss mindestens einen GroBbuchstaben, einen Kleinbuchstaben, eine Zahl und
ein Sonderzeichen aufweisen. Die Mindestldnge des Passworts betragt 8 Zeichen, das
Maximum sind 10 Zeichen.

Abbildung 5.31 Passwort édndern

SYSTEM CONFIGURATION

General Change Your Password
User I/0

Current Password \ |

User Authority
New Password [ |

Change Password
Confirm Password | |

Alarm Management
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5.10.1.6 Alarmverwaltung

In diesem Meni kénnen Sie Alarme verwalten und konfigurieren.

Abbildung 5.32 Alarmverwaltung

SYSTEM CONFIGURATION

General

User Management
User I/0

User Authority

Change Password

Alarm Management

Hardware Failure

Reaured arm Ao
Overloads
Cyde Modified
Warrings
suspect [
Reject ]
No Cydle [] ]
[

Non-Cycle Overloads

RESET TO DEFAULTS CANCEL I “

Benennung

Ricksetzung erforderlich

Log Alarm

Allgemeiner Alarm

Beschreibung

Alarme, bei denen eine Riicksetzung erforderlich ist, miissen zurlickgesetzt
werden, bevor erneut ein Zyklus gestartet werden kann.

Diese Option legt fest, ob ein Alarm in ein Protokoll aufgenommen wird.

Bei Auswahl aktiviert diese Alarmgruppe den allgemeinen Alarmausgang, falls
vorhanden.
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5.10.2 Werkzeug

Weitere Funktionen werden in Klrze zur Verfligung stehen.

Abbildung 5.33 Werkzeug

Information

Future capability coming soon.
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5.10.3

Kalibrierung

Die Systemkalibrierung erfolgt im Werk und sollte fir die Lebensdauer des Systems
ausreichen. Falls der Einsatz Ihrer Anlage rechtlichen Anforderungen unterliegt,
kalibrieren Sie das System gemaB den entsprechenden zeitlichen Vorgaben und den
Standards von Branson. Wenn Sie genauere Informationen zur Kalibrierung des Systems
bendtigen, kontaktieren Sie den technischen Support von Branson gemaB der
Beschreibung in Abschnitt 7.2 Kontakt zu Branson.
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5.10.4

5.10.4.1

5.10.4.2

Daten

Datenbank-Optimierungstool

Mit dem Datenbank-Optimierungstool kann der Benutzer die Systemfestplatte
bereinigen, um die Speichereffizienz zu erhéhen. Es wird empfohlen, dieses Tool E
alle 1.000.000 SchweiBungen zu verwenden, um eine optimale Systemleistung zu
erzielen.

Bericht erstellen

Verwenden Sie dieses Menl, um SchweiBdaten, Alarmdaten, Systemeinstellungen,
Ereignisdaten, Benutzerdaten und Rezepturdaten im CSV- oder PDF-Format auf einen
USB-Speicherstick zu kopieren.

Die Anzahl der Berichte, die auf dem Speicherstick Platz haben, hangt von dessen
Speicherkapazitat ab.

G Der USB-Speicherstick muss das FAT-Dateisystemformat aufweisen.

0 Es wird ein SanDisk Ultra® USB 3.0 USB-Stick empfohlen [EDP 1031967 Konnektivitatspaket].

Tabelle 5.12 Bericht erstellen

Schritt Aktion

Stecken Sie einen USB-Speicherstick in den USB-Anschluss des Generators.
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Tabelle 5.12 Bericht erstellen

Schritt

Aktion

Driicken Sie die Taste Einzelbericht.

STEM DATA
Generate Report
Type Output  Storage Data Summary
Options Filters

Type

SINGLE REPORT

Wahlen Sie den Typ des zu erzeugenden Formats und driicken Sie auf Weiter. Es gibt folgende
Mdglichkeiten:

. CSV
e PDF

Generate Report

Type output  Storage Data  Summary
Options ~ Filters

Output

Format -

@ csv PDF

NEXT
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Tabelle 5.12 Bericht erstellen

Schritt Aktion

Wahlen Sie die Speicheroption aus und driicken Sie auf Weiter.

Generate Report

Type Output  Storage Data  Summary
Options ~~ Filters

Storage Options

@ uss
4
Wahlen Sie den Typ der zu erzeugenden Daten aus. Es gibt folgende Mdglichkeiten:
CSV:
e SchweiBergebnisse
e SchweiBdiagramm
PDF:
e SchweiBdaten
e Alarmdaten
e Systemeinstellungen
e FEreignisdaten
e Benutzerdaten
e Rezepturdaten
Sfeerie
= GSYSTEM = DATA
cooeo
5 B -
Data Filters
Weld Data «
@ Weld Results Delete DB Records
Alarm Data
Alarm Data

System Settings v

System Settings

Event Data «

Event Data

User Data «

User Data

Recipe Data

Wahlen Sie die Option DB-Sé&tze léschen aus, um die Daten nach dem Export auf den
USB-Speicherstick aus dem System GSX-E1 zu Iéschen.
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Tabelle 5.12 Bericht erstellen

Schritt

Aktion

Driicken Sie auf Bericht erstellen, um die Daten zu generieren und auf den USB-Speicherstick
Zu exportieren.

Generate Report

Type Output  Storage Data  Summary
Options Filters
Summary

Report Type : Single Report
[Pata filter : Weld Data - Weld Resulty
torage Type : USB

Putput : Format - PDF

GENERATE REPORT
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5.10.4.3 Sicherheit

Verwenden Sie dieses Menil, um die Webdienst-Kommunikation zu aktivieren,
Softwareaktualisierungen Uber Ethernet 2zu aktivieren und um von einem
USB-Speicherstick einen Authentifizierungsschllssel in das System GSX-E1 hochzuladen.
AuBerdem koénnen Sie die Netzwerkeinstellungen flir das System GSX-E1 mit diesem
Meni einrichten.

Tabelle 5.13
Bezeichnung Beschreibung
Webdienst-
Kommunikation Fir weitere Informationen siehe Anhang D: Webdienste.
aktivieren

Authentifizie-

- Fur weitere Informationen siehe Abschnitt D.3 Authentifizierungsschliissel.
rungsschlissel

IP-Adresse Die dem System GSX-E1 zugewiesene IP-Adresse.

Die Maske, die verwendet wird, um festzulegen, zu welchem Subnetz die Adresse des

Subnetzmaske System GSX-E1 gehort.

Die Gateway-Adresse, die dem Netzwerk zur Kommunikation mit anderen Computern

Gateway oder Netzwerken zugewiesen wurde.

Abbildung 5.34 Sicherheit

NOTIFICATIONS (0

SYSTEM DATA

CREATE A REPORT Settings
SECURITY ]
IP Address : 192.168.2.101 ‘
Enable Web Service Communication ‘I
Subnet Mask: 255.255.255.0 ‘
Enable Software Upgrade Over Ethernet o |

Gateway : 192.168.2.1 ‘

Authentication Key

m tere

Abbildung 5.35 Ethernet-Port
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5.10.5

5.10.5.1

Information

Maschinendetails

Sie kénnen Systemdetails und Informationen lGber die aktuelle Einrichtung Ihres Systems
GSX-E1 auf dem Bildschirm Maschinendetails anzeigen. Von diesem Bildschirm aus kann
eine Softwareaktualisierung durchgefiihrt werden.

Abbildung 5.36 Maschinendetails

Machine: U

= SYSTEM = INFORMATION

Machine Details Event Log

Model General Alarm

Software Versions

Ul Controller Supervisory Controller

Actuator Controller Power Controller

SOFTWARE UPGRADE

Power Supply

Life Time Welds Overloads
PS Type PS Frequency
PS Watt

Actuator
Life time cycles Type
Calibration Date Overloads

Stroke Length

Connectivity

MAC ID

Third Party Software Information

Please refer to the following URL for information about third party software (e.g., open source software) used in this product: https://www.emerson.com/
documents/automation/open-source-software-notice-en-us-5317230.pdf
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5.10.5.2 Softwareaktualisierung

Alle USB-Speichersticks missen vor der Softwareaktualisierung vom System GSX-E1 entfernt
werden.

Tabelle 5.14 Softwareaktualisierungsanleitung

Schritt Aktion

Melden Sie sich mit Ihren aktuellen Anmeldedaten an. Driicken Sie die Taste ,Hauptmen(™ oben
links und wahlen Sie System aus.

DASHBOARD

#5 RECIPES ﬂ

CALIBRATION

PRODUCTION TOOLING

ANALYTICS

INFORMATION

Driicken Sie die Taste Informationen.

NOTIFICATIONS (0

CONFIGURATION

TOOLING

CALIBRATION

)

DATA

®

INFORMATION

1032609DE REV. 01
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Tabelle 5.14 Softwareaktualisierungsanleitung

Schritt Aktion

Driicken Sie die Taste Softwareaktualisierung.

= SYSTEM | INFORMATION

Event Log

3 Model + GSXE General Alarm Bt

Software Versions

Ul Controller 1104 Supendsary Contraller 1104

‘Actuator Controller 1104 Poner Controlie” 1104

SOFTWARE UPGRADE

Ziehen Sie den USB-Stick vom Touchscreen ab und stecken Sie ihn in einen der USB-Anschliisse
am Generator ein. Driicken Sie die Taste USB auslesen.

= SYSTEM INKC
Machine Details  Event Log
Software Versions ‘
Ul Controller
4 Actuator Controll Actutor Controller ACvxWorks_1.0.4bin v
fl Power Controller PC_vxWorks_1.0.4.bin v
PR Supervisory Controller SC_vxWorks_1.0.4_20khz.bin
Life Time Welds m
PSType Populated the upgrade file ist. Click on drop down for options
PS Watt 1 800W
Actuator
Life time cycles. : 587 Type : SERVO

Wahlen Sie die zu aktualisierende Steuerung aus (Vorschubeinheit, Leistung, Uberwachung).
Wahlen Sie nur eine Steuerung fiur die Aktualisierung aus. Belassen Sie die beiden anderen auf der
Einstellung ,Keine".

= SYSTEM

Machine Details Event Log

Model SOFTWARE UPGRADE X

Software Versions
B READ USB.
5 Ul Controller
ActuatorContrell /\c(.ator Controller None. N

ower Controller PC_vxWorks_1.0.4.bin v

Supervisory Controller None <
Power Supply
Life Time Welds m
FoTpe Populated the upgrade file list. Click on drop down for options
PS Wate : 500w
Actuator

Life time cycles : 587 Type : SERVO.
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Tabelle 5.14 Softwareaktualisierungsanleitung

Schritt Aktion
Driicken Sie die Taste ,Aktualisierung®, um die Softwareaktualisierung zu starten. Der Fortschritt
wird durch einen griinen Fortschrittsbalken angezeigt. Die Aktualisierung dauert zwischen 15 und
20 Minuten.
6

Actuator Controller None v
Power Controller PC_vxWorks_1.0.4.bin v |

Supervisory Controller None v

UPGRADE

Power Controller : Upgrade request sent

Nach Abschluss erscheint die folgende Meldung am unteren Rand des Dialogfelds: Aktualisierung
erfolgreich! Bitte fiihren Sie einen Neustart des Systems durch.

SOFTWARE UPGRADE

ReAD UsB
7 Actuator Controller Nore -
Power Controller PCWorks 104bin  ~ [
Supervisory Controller None v

Upgrade is successful, Please reboot the system

8 Wiederholen Sie die Schritte 5-7, um die Ubrigen Steuerungen zu aktualisieren
Nachdem die Softwareaktualisierungen abgeschlossen sind, schlieBen Sie den Bildschirm fir die
Softwareaktualisierung, indem Sie auf das X rechts oben drticken.
9

Actuator Controller None v

Power Controller PCviWorks 104bin v I
Supervisory Controller None v

UPGRADE

Upgrade is successful, Please reboot the system

10 Stellen Sie die Hauptschalter von Generator und Nebenkasten auf AUS und dann auf EIN.
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Tabelle 5.14 Softwareaktualisierungsanleitung

Schritt Aktion

Melden Sie sich am System mit Administrator-Zugangsdaten an. Driicken Sie die Taste oben rechts,
um die Aktionszentrale zu 6ffnen.

CTIVE RECIPE ELD RESULTS LARM LOG

PRODUCTION

L% of| e
1
|~ o]~ o

Last Weld

00105

Driicken Sie die Taste An/Aus, um die Benutzeroberflache zu schlieBen und zur
Windows-Oberflache zurlickzukehren.

C-NAME

= DASHBOARD ACTION CENTER >

ACTIVE RECIPE WELD RESULTS ADMIN / Executive

12 -

Last Weld

PRODUCTION

e: 0010s

[ vestme cores

| |

nnnnnnnn

Driicken Sie die Windows-Startmeni-Schaltflache, gehen Sie dann zum Windows-System und
wahlen Sie Datei-Explorer aus.

13
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Tabelle 5.14 Softwareaktualisierungsanleitung

Schritt Aktion

Gehen Sie zum Lokalen Laufwerk C:, driicken Sie fir einige Sekunden auf den Ordner

UI-Steuerung. Lassen Sie los, sodass das Rechtsklick-Kontextmenil angezeigt wird, und wahlen
Sie Loschen aus.

Send to >

Cut
14 Copy

Create shortcut
Delete I

Rename

Properties

UlController 4720/

Stecken Sie den USB-Stick mit den Softwareaktualisierungsdateien in einen der USB-Anschlisse
am Touchscreen. Der USB-Stick erscheint auf der linken Seite des Datei-Explorers als Laufwerk D.
Wahlen Sie Laufwerk D aus, um die Dateien auf dem USB-Stick anzuzeigen.

15

Driicken Sie fir einige Sekunden auf den Ordner UI-Steuerung. Lassen Sie los, sodass das
Rechtsklick-Kontextmeni angezeigt wird, und wahlen Sie Kopieren aus.

16

Gehen Sie wieder zum Lokalen Laufwerk C:. Driicken Sie im Datei-Explorer flir einige Sekunden
17 auf den Bildschirm. Lassen Sie los, sodass das Rechtsklick-Kontextmenl angezeigt wird, und
wahlen Sie Einfiigen aus.
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Tabelle 5.14 Softwareaktualisierungsanleitung

Schritt Aktion

Tippen Sie zweimal auf den Ordner ,UI-Steuerung®, den Sie eben eingefiigt haben. Driicken Sie
im Ordner flr einige Sekunden auf die Datei UI-Steuerung. Lassen Sie los, sodass das
Rechtsklick-Kontextmeni angezeigt wird, und wéahlen Sie Verkniipfung erstellen aus.

Qt53DQuickAnimation.dl 3/5/2020 8:10 AN
18 Qt530QuickEdras.dll 351, I
Qt530Quickinput.dil 3/5/,
Qt53D00uickRender.dil 3/5/.
Qt53DRender.dl 3/5/ 10 Al Properties
[] UiController.exe 4/13/2020 1:45 PNF=—"mppTeamom TITSRD

Create shortcut I
Delete

Rename

Ziehen Sie die Verknipfung auf den Desktop und ersetzen Sie damit die alte Verknipfung.

19 Benennen Sie sie in GSX-E1 um.

Driicken Sie auf dem Desktop fir einige Sekunden auf die GESX-E1-Verkniipfung, die Sie eben
20 erstellt haben. Lassen Sie los, sodass das Rechtsklick-Kontextmeni angezeigt wird, und wahlen Sie
Kopieren aus.

Driicken Sie die Taste Windows-Startmenii und suchen Sie nach RUN, geben Sie in das
Dialogfeld “shell:startup” ein und driicken Sie auf OK.

/=l Run *
=7 Typethe name of a program, folder, document, or Internet
=] . - ;
21 resource, and Windows will open it for you.
Open: v
Driicken Sie im gedéffneten Ordner fiir einige Sekunden auf den Bildschirm. Lassen Sie los, sodass
das Rechtsklick-Kontextmeni angezeigt wird, und wéhlen Sie Einfiligen aus.
22 f Name - Date modified Type Size
7] GSX-E1 6/16/2020 4:52 PM Shortcut 1KB
23 Damit ist der Installationsvorgang abgeschlossen. Starten Sie Ihr System neu, um den normalen

Betrieb des Systems zu starten.
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5.10.5.3 Ereignisprotokoll

Zeigt das Ereignisverlaufsprotokoll an. Das Verlaufsprotokoll kann bis zu 100.000
Ereignisse speichern.

Abbildung 5.37 Ereignisprotokoll
C-N

SYSTEM INFORMATION

Machine Details Event Log MORE INFO |

Eventlog / 2080/10/31 05:41:37

~

Event # Date & Time Event User PS Serial # Comments

17 2080/10/31 05:41:37 USER LOGIN ADMIN Default123

16 2080/10/31 05:40:56 USER LOGOUT ADMIN Default123
15 2080/10/31 05:38:08 USER LOGIN ADMIN Default123
14 2080/10/31 03:49:02 RECIPE MODIFIED ADMIN Default123
13 2080/10/31 03:24:48 EMERGENCY_STOP_RELEASED ADMIN Default123
12 2080/10/31 03:24:48 EMERGENCY_STOP_PRESSED ADMIN Default123
11 2080/10/31 03:10:43 USER LOGIN ADMIN Default123
10 2080/10/31 02:32:16 EMERGENCY_STOP_RELEASED ADMIN Default123
9 2080/10/31 02:32:15 EMERGENCY_STOP_PRESSED ADMIN Default123
8 2080/10/31 02:28:43 RECIPE MODIFIED ADMIN Default123
7 2080/10/31 02:25:27 RECIPE MODIFIED ADMIN Default123
. A INRN/1NIR1 N2-24:75 1ISFR | NGTH ANMTN Defanlt123 R e

Wahlen Sie ein Ereignis aus und dricken Sie die Taste Mehr Informationen, um eine
detaillierte Beschreibung des ausgewahlten Ereignisses zu sehen.

Abbildung 5.38 Ereignisprotokoll — Mehr Informationen

More Information

User : ADMIN Event :USER LOGIN

Date & Time : 2080/10/31 05:41:37 PsSerialNo : Default123

Comment

1032609DE REV. 01 153



BRANSON

5.11

Einrichtung der Vorschubeinheit

Abbildung 5.39 Einrichtung der Vorschubeinheit

ACTUATOR SETUP

Home

.00 mm

Ready-

*2: NewRecipe Ready Position »

Horn Clamp ’

@ FIND PART CONTACT
5.00 mm O Joe v
O HORN DOWN

I WELD FORCE
READY OFFSET

EXPECTED PART CONTACT

WP 72.98 mm I
PPC 74.97 mm
EXPECTED CONTACT OFFSET
EPC: 74.98 mm
MP 76.98 mm 0.01 mm

9.98 mm 74.98 mm
Absolute Position = 0.00 mm
Pre-Part Contact = 0.00 mm
Actual Force = 0N

EXPECTED CONTACT WINDOW
v

ADVANCED FEATURE RETRACT SET MY READY POSITION

125.00 mm

Stroke Len

Benennung

Grundstellung

Bereit-Abweichung

Teilekontakt suchen

Sonotrode absenken

Sonotrodenklemm-
einrichtung

Beschreibung

Schlitten oberhalb der Vorschubeinheit. Das ist die Nullstellung.

Einstellung der absoluten Position unterhalb der Grundstellung, in die der
Schlitten nach einer SchweiBung und vor der nachsten SchweiBung zurlickkehrt.

Treffen Sie diese Auswahl, um die Position fur den Teilekontakt zu bestimmen. Die
Position des Teilekontakts basiert auf dem Weg, den die Sonotrode von ihrer
Grundstellung aus zurticklegen muss, bis sie das Werkstiick berihrt.

Mit ,Sonotrode absenken™ kdnnen Sie priifen, ob Ihr Unterwerkzeug richtig
eingestellt ist, oder Sie kdnnen den absoluten Weg bestimmen, den die
Sonotrode zuriicklegen muss, um Ihre Teile zu schweiBen. Nach Driicken der
Taste ,Sonotrode absenken™ kénnen Sie die Startschalter verwenden, um die
Sonotrode ohne Einschalten der Ultraschallenergie auf die von Ihnen eingestellte
Position abzusenken. Sobald die Sonotrode die Position erreicht hat, kénnen Sie
die Startschalter loslassen, um Ihre Einstellung zu Uberprifen.

Die Sonotrode bleibt nur so lange abgesenkt, wie die Startschalter gedriickt
werden.

Wenn Sie den Umschalter ,Sonotrodenklemmeinrichtung™ auf ,ein" stellen, bleibt
die Sonotrode in ihrer Position am Werkstlick, wenn ,Sonotrode absenken™
ausgefihrt wird.

Wenn Sie auf Zuriickfahren dricken, wird die Sonotrode nach oben bewegt.
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5.12
5.12.1

Scan/Suche/Test

Scan

In diesem Menil kann eine Diagnose der Ultraschallsonotrode durchgefiihrt werden. Bei
der Durchfihrung eines Sonotroden-Scans gibt es im Idealfall nur eine parallele

Resonanzfrequenz. Fir die Scan-Kurve sind 4 Parameter verfligbar: Amplitude, Strom,
Phase und Impedanz.

Links neben der Bezeichnung jedes Parameters befindet sich ein Kontrollkastchen. Es
werden nur die markierten Parameter angezeigt.

Abbildung 5.40 Scan

HORN SCAN ‘

START HORN SCAN ABORT SCAN I Status I ‘
HORN RECIPE I

1 19450 Hz Horn Scan 1
31/10/2080 02:29:47 .
Resonant Freq : 19928
P1
1209120 180
Frequency 19450 Hz
1084108 144
961 98 Tos Left Axis ~ Amputude 2%
847 84 72 ——
q Rated
i M\ 36 Left Axis e 0%
ol o i 5
T e cmmang] Right Axis~ Phass 0Deg
484 48 -36 -
36 36 72
241 24 ~108
129 12 <144
R = == 15
19450 Hz 19950 Hz 20450 Hz

Frequency(Hz)

Benennung Beschreibung

Sonotroden-Scan starten  Hier driicken, um den Sonotroden-Scan zu starten.

Scan abbrechen Hier driicken, um den Sonotroden-Scan zu stoppen.
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5.12.2 Suche

Mit dieser Funktion kdnnen Suchdaten erfasst werden, die angezeigt und exportiert
werden kénnen. Fir die Such-Kurve sind 5 Parameter verfigbar: Amplitude, Frequenz,
Leistung, Strom, Phase.

Links neben der Bezeichnung jedes Parameters befindet sich ein Kontrollkastchen. Es
werden nur die markierten Parameter angezeigt.

Abbildung 5.41 Suche

Machine: /C-NAME

= SCAN/SEEK/TEST
SEEK o

19924 0.00025 5

Resonant Freq 19924

Time 0.00025 s

Left Axis v Amplirude 0%
Left Axis Frequency 0Hz
Right Axis> Power ow
Right Axisv gi‘fr:n . 0%
Right Axis~ Phase 0 Deg

31/10/2080 05:37:10

H

a
0.00025 s

Benennung Beschreibung

Suchlauf Hier klicken, um einen Suchzyklus durchzufiihren.
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5.12.3 Ultraschalltest

In diesem Menid kann das System getestet werden. Mit dieser Funktion kdénnen
SchweiBdaten erfasst werden, die angezeigt und exportiert werden kénnen. Fir die
SchweiBkurve sind 5 Parameter verfiigbar: Frequenz, Amplitude, Leistung, Strom und
Phase.

Links neben der Bezeichnung jedes Parameters befindet sich ein Kontrollkastchen. Es
werden nur die markierten Parameter angezeigt.

Abbildung 5.42 Ultraschalltest

SCAN/SEEK/TEST

ULTRASONICS TEST .
START TEST Frequency e — 10534
ermory [ 1355
TEST RECIPE | Amplitude [(———
Power [ —

0.00025 s

, Running
120,0419885

Left Axis v Frequency 19887 Hz
Left Axis  ~ Amplw(ude 0%

Left Axis  ~ . Power ow
Right Axis ~ . Rated Current 0%
Right Axis ~ . Phase 0 Deg

w
S

3
=

3.25412 4,33675
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5.13 Optionale dynamische SchweiBBbetriebsart

5.13.1 Beschreibung

Das optionale Softwarepaket ,Elite Precision+" bietet eine neue patentierte dynamische
SchweiBbetriebsart. Diese Softwareldsung stellt eine intelligente und adaptive
SchweiBbetriebsart dar, die es dem SchweiBer ermdglicht, wichtige Parameter in Echtzeit
anzupassen, um die Qualitdt der Teile ohne externe Sensoren oder Gerdte bei
SchweiBanwendungen wie Einbetten, Nieten, Boérdeln und anderen Verfahren zu

optimieren.

Abbildung 5.43 Dynamische SchweiBbetriebsart

RECIPES LAB

8 : NewRecipe o RECIPE v
Weld Mode Weld Process Parameters A-Z Limits Stack Recipe Branson Only PARAMETER HISTORY
DENSITY 0%
TIME ENERGY PEAK POWER
WELD AMPLITUDE 50%
TRIGGER FORCE 50N
GROUND DETECT ABSOLUTE DISTANCE COLLAPSE DISTANCE
WELD FORCE 500N
FORCE RAMP TIME 0.000s
DYNAMIC
HOLD TIME 0.100s
HOLD FORCE 400N
REACTIVITY 100%

5.13.2 Funktionsweise

Benutzersteuerung auf der Grundlage von zwei (2) Steuervariablen, Dichte und

Reaktivitat:

e Dichte: Werteingabe (1-100 %), die die Materialdichte definiert

e Reaktivitdt: Werteingabe (1-100 %), die definiert, wie schnell das System das gewilinschte Ergebnis
erreichen soll
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6.1 Allgemeine Wartungshinweise

Das System enthdlt keine vom Kunden austauschbaren Teile. Lassen Sie alle
Wartungsarbeiten von einem entsprechend qualifizierten Branson-Servicetechniker
durchfihren.

Stellen Sie bei Wartungsarbeiten am SchweiBgerat sicher, dass keine weiteren automatisierten
Systeme aktiv sind.

Verwenden Sie bei jeder WartungsmaBnahme einen mit LOTO (Lockout-Tagout) verriegelbaren
Steckerdeckel (ber dem Netzkabelstecker.
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6.2
6.2.1

6.2.2

RegelmaBige Reinigung

AuBere Abdeckungen

Die auBeren Abdeckungen kénnen mit einem feuchten Schwamm oder Lappen und einer
milden Seifenlauge und Wasser gereinigt werden. Achten Sie darauf, dass keine
Reinigungslésung in das Gerat gelangt.

Um Rost an Standorten mit hoher Feuchtigkeit zu vermeiden, die freiliegenden
Stahloberflachen gegebenenfalls mit einem sehr diinnen Film Rostschutzdl behandeln.

Touchscreen

Wenn der Touchscreen gereinigt werden muss, wischen Sie ihn vorsichtig mit einem
weichen Tuch ab, das Sie vorher mit einem milden Reinigungsmittel angefeuchtet haben.
Wischen Sie anschlieBend einmal mit dem feuchten weichen Tuch Uber den ganzen
Bildschirm. Verwenden Sie keinesfalls Lésungsmittel oder Ammoniak, um den Bildschirm
zu reinigen.
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6.3 Wartung der Baugruppe der elektromechanischen
Vorschubeinheit

Dieser Abschnitt enthalt Informationen zur Art des Schmiermittels sowie zur empfohlenen
Menge und Haufigkeit des Nachschmierens aller zu schmierenden Teile der
Vorschubeinheit.

6.3.1 Empfehlungen fiir die Montage und Inbetriebnahme

1. Achten Sie bei der Montage der Vorschubeinheit darauf, dass alle Teile, an denen sie befestigt ist, richtig
ausgerichtet sind. Dies sollte im Zuge eines kompletten Hubs erfolgen. Hinweis: Eine mangelhafte
Ausrichtung flihrt zu einer Verkilirzung der Lebensdauer der Vorschubeinheit.

2. Die Vorschubeinheit darf sich nicht auBerhalb ihres spezifizierten Hubs bewegen (siehe Zeichnungen), da es
sonst zu internen Beschadigungen kommen kann. Bitte beachten Sie, dass es in der ausgefahrenen Position
keinen Endanschlag gibt. Daher darf die Vorschubeinheit keinesfalls iber den angegebenen Hub (50 oder
125 mm je nach Modell) + Uberhub (2 mm auf jeder Seite des angegebenen Hubs) hinaus bewegt werden.

3. Fir Anwendungen mit einem ldngeren Hub (zwischen 100 und 120 mm) fiihren Sie die folgenden Schritte
durch, um den Einrichtungsvorgang abzuschlieBen:

a. Benutzen Sie die Tippbetrieb-Funktion, um die Sonotrode langsam auf das Teil abzusenken
b. Sobald die Sonotrode das Teil beriihrt hat, notieren Sie den auf dem Bildschirm angezeigten Weg

c. Tippen Sie im Bildschirm ,Einrichtung der Vorschubeinheit® auf den Bereich ,Erwarteter Teilekontakt" und
geben Sie den Wert fiir den Weg manuell ein

d. Beginnen Sie mit dem SchweiBen von Teilen

4. Es wird empfohlen, vor Verwendung der Vorschubeinheit zu priifen, ob die Sicherheitsbremse des Motors
und/oder die Endschalter (falls an der Maschine vorhanden) korrekt funktionieren.

5. Montieren Sie die Vorschubeinheit mdoglichst in der Position der Hubmitte. Dies vereinfacht die ersten
Bewegungen der Vorschubeinheit (d. h. es lasst sich leichter feststellen, in welche Richtung sie sich bewegt).

6. Es wird empfohlen, die Zyklusrate der Vorschubeinheit langsam zu erhdhen, um ein Einlaufen der internen
Teile ohne Uberhitzung zu ermdglichen.

VORSICHT

Wenn die elektromechanische Baugruppe der Vorschubeinheit geschmiert wird, muss die
Stromversorgung des Systems abgeschaltet sein.

162 1032609DE REV. 01



6.3.2

6.3.2.1

6.3.2.2

6.3.2.3

Benotigte Werkzeuge

Mundstiick

Snap-in-Spitzmundstick fiir Fettpresse
Link: https://www.mcmaster.com/2906k93

Abbildung 6.1 Mundstilick

Fettpresse
Pistolengriff-Fettpresse
Link: https://www.mcmaster.com/1190k37

Abbildung 6.2 Fettpresse

Schmierfett

Kliberplex BEM 41-141
Link: https://www.klueber.com/en/product-detail/id/1817/

Abbildung 6.3 Schmierfett
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6.3.3 Rollengewindetrieb

Typ

Viskositat

NLGI-Klassifizie-
rung

Grundolart

Lieferant:

Menge

Zeitraum

KLUBERPLEX BEM 41-141
130 cSt bei 40 °C

14 cSt bei 100 °C

Gemischt (mineralische und
synthetische Ole)

Kliber

Jeweils 2 cm?3

Alle 6 Monate oder 3 Millionen Zyklen
(je nachdem, was zuerst eintritt)

Die Vorschubeinheit wird mit auf den Schmierzugang ausgerichtetem Schmiernippel
geliefert. Wenn das Schubrohr bei der Montage an der Maschine winkelig gedreht wurde,
muss es zurlckgedreht werden (halbe Drehung).

Abbildung 6.4 Rollengewindetrieb

Tabelle 6.1 Rollengewindetrieb

Pos. Beschreibung
1 Schmiernippel
2 Stopfen flir Schmierzugang
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6.3.4

Tabelle 6.2 Vorgehensweise beim Schmieren

Schritt Beschreibung
1 Bringen Sie die Vorschubeinheit in die Schmierposition - Hub 0 mm (siehe Abbildung 6.4).
2 Entfernen Sie den Schmierstopfen, um an den Schmiernippel zu gelangen.
3 Spritzen Sie die Halfte der bendtigten Menge durch den Schmiernippel ein.
4 Bringen Sie den Stopfen wieder an.

5 Flhren Sie langsam zehn Doppelhibe iber den gesamten Hub aus, um das Fett entlang der
Gewindewelle zu verteilen.

6 Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 5.

Am besten erfolgt die Schmierung mit der empfohlenen Schmierstoffmenge aufgeteilt in
kleinere Dosen, die Uber den gleichen Zeitraum verteilt werden, wobei insgesamt nicht
mehr neues Schmierfett verwendet werden darf als angegeben.

Es handelt sich hier um ein geschlossenes System. Die Nachschmierung ist nur dann
wirklich effektiv, wenn das alte Fett entfernt wird. So kann festgestellt werden, in welchem
Zustand sich das alte Fett befindet, und Menge und Zeitintervalle fiir die Nachschmierung
kénnen an die realen Betriebsbedingungen angepasst werden. Andernfalls hat das neue
Schmierfett beim Nachschmieren in der Vorschubeinheit nicht genug Raum, weil dieser
durch das alte Fett blockiert wird.

Lager

Die Lager sind auf Lebensdauer geschmiert. Ein Nachschmieren ohne Demontage ist nicht
maoglich.
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6.4

6.4.1

Aufarbeitung der Resonanzeinheit (Konverter, Booster
und Sonotrode)

Die Berlihrungsflachen der Konverter-Booster-Sonotroden-Resonanzeinheit nie mit einer
Schwabbelscheibe oder durch Feilen reinigen.

Die Komponenten des SchweiBsystems arbeiten am effizientesten, wenn die
Berihrungsflachen der Konverter-Booster-Sonotroden-Resonanzeinheit plan sind, festen
Kontakt haben und keinen Passungsrost aufweisen. Ein unzureichender Kontakt der
Berihrungsflachen fuhrt zur Verschwendung von Ausgangsleistung, zu einer erschwerten
Abstimmung, zu einem hdheren Gerdusch- und Hitzepegel und mdglicherweise zu
Schaden am Konverter.

Bei standardmaBigen 20 kHz- und 30 kHz-Produkten sollte eine Branson Mylar-
Unterlegscheibe aus Polyesterfolie zwischen der Sonotrode und dem Booster und auch
zwischen der Sonotrode und dem Konverter montiert werden. Ersetzen Sie die
Unterlegscheibe, wenn sie gerissen oder perforiert ist. Resonanzeinheiten mit Mylar-
Kunststofffolie-Unterlegscheiben sollten alle drei Monate Uberprift werden.

Resonanzeinheiten, die mit Silikonfett betrieben werden sowie bestimmte 20 kHz-,
30 kHz- und alle 40 kHz-Produkte sollten regelmaBig Uberholt werden, um Passungsrost
zu beseitigen. Eine Resonanzeinheit, die mit Silikonfett verwendet wird, sollte alle zwei
Wochen auf Korrosionsspuren untersucht werden. Wenn Sie Erfahrung mit bestimmten
Resonanzeinheiten haben, kann das Inspektionsintervall entsprechend den tatsachlichen
Bedlirfnissen verlangert oder verkirzt werden.

Verfahren zur Uberholung der Resonanzeinheit
Gehen Sie beim Uberholen der Resonanzeinheit wie folgt vor:

Tabelle 6.3 Verfahren zur Uberholung der Resonanzeinheit

Schritt Aktion

Bauen Sie die Konverter-Booster-Sonotroden-Resonanzeinheit auseinander und wischen Sie die

1 Berthrungsflachen mit einem sauberen Lappen oder Papiertuch ab.

Untersuchen Sie alle Berihrungsflachen. Weist eine der Berthrungsflachen Anzeichen von

2 Korrosion oder harte, dunkle Ablagerungen auf, dann Uberholen Sie das Gerat.
3 Entfernen Sie ggf. den Gewindebolzen aus dem Teil.
4 Kleben Sie ein sauberes Stlick Polierleinen der Kérnung 400 (oder feiner) auf eine saubere,
glatte, flache Oberflache (z. B. eine Glasscheibe).
Platzieren Sie die Beruhrungsflache auf dem Polierleinen. Halten Sie das Teil am unteren Ende
5 mit dem Daumen Uber dem Hakenschlussel-Loch und streifen Sie das Teil zum Polieren in einer
geraden Linie Uber das Polierleinen. Uben Sie dabei keinen Druck nach unten aus - das Gewicht
des Teils allein sorgt fiir den erforderlichen Druck.
6 Streifen Sie mit dem Teil zwei oder drei Mal in der gleichen Richtung tiber das Polierleinen.
Drehen Sie das Teil um 120 Grad, legen Sie Ihren Daumen Uber das Hakenschlissel-Loch und
7 . ; .
wiederholen Sie den Vorgang aus Schritt 6.
8 Drehen Sie das Teil nochmals um 120 Grad zum nachsten Hakenschlissel-Loch und
wiederholen Sie erneut den Vorgang aus Schritt 6.
Untersuchen Sie erneut die Beriihrungsflache. Wiederholen Sie ggf. die Arbeitsschritte 2 bis 5,
9 bis die Ablagerungen groBtenteils entfernt sind. Beachten Sie, dass dies bei einer Sonotrode

oder einem Booster aus Aluminium mehr als zwei oder drei vollstandige Umdrehungen
erfordert. Bei Titankomponenten kdnnen es auch noch mehr Umdrehungen sein.
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Tabelle 6.3 Verfahren zur Uberholung der Resonanzeinheit

Schritt Aktion

Vor dem erneuten Einsetzen eines Gewindebolzens in einen Aluminium-Booster oder in eine
Aluminium-Sonotrode:

e Verwenden Sie eine Feilen- oder Drahtbuirste, um Aluminiumteile vom gerdndelten Ende des
Bolzens zu entfernen.

e Benutzen Sie zum Reinigen der Gewindebohrung ein sauberes Tuch.

10 e Untersuchen Sie das gerandelte Ende des Bolzens. Ist es abgenutzt, ersetzen Sie den
Bolzen. Untersuchen Sie auch den Bolzen und die Gewindebohrung auf
Abnutzungserscheinungen.

Bei Titan-Sonotroden oder -Boostern diirfen Gewindebolzen nicht wiederverwendet werden.
Tauschen Sie bei diesen Komponenten alle Bolzen aus.

11 Bauen Sie die Resonanzeinheit wieder zusammen und montieren Sie sie.

6.4.2 Drehmomentwerte der Resonanzeinheit

Tabelle 6.4 Drehmomentwerte der Resonanzeinheit

Frequenz Drehmoment

25 Nm

20 kHz
220 in:1b
21 Nm

30 kHz
185 in:lb
11 Nm

40 kHz
95 in:Ib
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6.5
6.5.1

6.5.2

Zubehor und Ersatzteile

Systeme GSX-E1

Tabelle 6.5 Systeme GSX-E1

Benennung Beschreibung
GSX-BT-E1 -20:1.25:L System GSX-E1 - 20 kHz/1250 W
GSX-BT-E1 -20:2.5:L System GSX-E1 - 20 kHz/2500 W
GSX-BT-E1 -20:4.0:L System GSX-E1 - 20 kHz/4000 W
GSX-BT-E1- 30:1.5:L System GSX-E1 - 30 kHz/1500 W
GSX-BT-E1 -40:0.8:L System GSX-E1 - 40 kHz/800 W

Konverter

Tabelle 6.6 Konverter

Beschreibung
CJ20
CA30

4T]

Teilenr.
1027594
1027595
1027596
1027597
1027598

Teilenr.
101-135-059R
101-135-114R

101-135-041R
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6.5.3

6.5.3.1

6.5.3.2

Booster

20 kHz

Tabelle 6.7 Booster — 20 kHz

Boostertyp

Standardserie
1/2-20 Eingang; 1/20-20 Ausgang
20 kHz

Fest montiert
1/2-20 Eingang; 1/20-20 Ausgang
20 kHz

30 kHz

Tabelle 6.8 Booster — 30 kHz

Boostertyp

Standardserie
3/8-24 Eingang; 3/8-24 Ausgang
30 kHz

Fest montiert
3/8-24 Eingang; 3/8-24 Ausgang
30 kHz

Beschreibung

Aluminium, 1:0.6 (violett)

Aluminium, 1:1 (grun)

Aluminium, 1:1,5 (gold)

Aluminium, 1:2 (silber)

Titan, 1

Titan, 1

Titan, 1:
Titan, 1:

Titan, 1:

Titan, 1

Titan, 1:
Titan, 1:
Titan, 1:

Titan, 1:

Titan, 1:
Titan, 1:
Titan, 1:
Titan, 1:
Titan, 1:
Titan, 1:
Titan, 1:
Titan, 1:
Titan, 1:

Titan, 1:

:0,6 (violett)
:1 (grin)

1,5 (gold)

2 (silber)

2,5 (schwarz)
:0,6 (violett)
1 (grin)

1,5 (gold)

2 (silber)

2,5 (schwarz)

Beschreibung
0:6 (violett)
1 (grin)
1,5 (gold)
2 (silber)
2,5 (schwarz)
0:6 (violett)
1 (grin)
1,5 (gold)
2 (silber)

2,5 (schwarz)

Teilenr.

101-149-055
101-149-051
101-149-052
101-149-053
101-149-060
101-149-056
101-149-057
101-149-058
101-149-059
101-149-095
101-149-096
101-149-097
101-149-098
101-149-099

Teilenr.

101-149-124
101-149-123
101-149-122
101-149-121
101-149-120
159-149-142
159-149-141
159-149-140
159-149-139
159-149-138
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6.5.3.3 40 kHz

Tabelle 6.9 Booster - 40 kHz

Boostertyp Beschreibung Teilenr.
Aluminium, 1:0.6 (violett) 101-149-087
Aluminium, 1:1 (grin) 101-149-079
Aluminium, 1:1,5 (gold) 101-149-080
Standardserie Aluminium, 1:2 (silber) 101-149-081R
8 mm Aluminium, 1:2,5 (schwarz) 101-149-082
40 kHz Titan, 1:1 (griin) 101-149-085
Titan, 1:1,5 (gold) 101-149-086
Titan, 1:2 (silber) 101-149-083
Titan, 1:2,5 (schwarz) 101-149-084
Titan, 1:0:6 (violett) 109-041-178
Fest montiert Titan, 1:1 (grun) 109-041-177
8 mm Titan, 1:1,5 (gold) 109-041-176
40 kHz Titan, 1:2 (silber) 109-041-175
Titan, 1:2,5 (schwarz) 109-041-174
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6.5.4

Ersatzteile

Tabelle 6.10 Ersatzteile

Benennung

Vorschubeinheit

GSX-E-Vorschubeinheit
Ausgang hinten

GSX-E-Vorschubeinheit
Ausgang oben

Nebenkasten

Nebenkasten
Ausgang hinten

Nebenkasten
Ausgang seitlich

Grundplatte/Saule

Grundplatte und Saule der

E-Serie
Generator

GSX-PS-E1 20:1.25
Ausgang unten

GSX-PS-E1 20:2.5
Ausgang unten

GSX-PS-E1 20:4.0
Ausgang unten

GSX-PS-E1 30:1.5
Ausgang unten

GSX-PS-E1 40:0.8
Ausgang unten

GSX-PS-E1 20:1.25
Ausgang hinten

GSX-PS-E1 20:2.5
Ausgang hinten

GSX-PS-E1 20:4.0
Ausgang hinten

GSX-PS-E1 30:1.5
Ausgang hinten

GSX-PS-E1 40:0.8
Ausgang hinten

Beschreibung

Vorschubeinheit der Serie Elite Precision mit
elektromechanischer Betdtigung.

Nebenkasten - 19 V

Grundplatte und Séaule der Serie Elite Precision

Generator GSX-E1 - 20 kHz/1250 W

Generator GSX-E1 - 20 kHz/2500 W

Generator GSX-E1 - 20 kHz/4000 W

Generator GSX-E1 - 30 kHz/1500 W

Generator GSX-E1 - 40 kHz/800 W

Generator GSX-E1 - 20 kHz/1250 W

Generator GSX-E1 - 20 kHz/2500 W

Generator GSX-E1 - 20 kHz/4000 W

Generator GSX-E1 - 30 kHz/1500 W

Generator GSX-E1 - 40 kHz/800 W

Teilenr.

1027609

1027610

1027611

1027612

1027619

1027599

1027600

1027601

1027602

1027603

1027604

1027605

1027606

1027607

1027608
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6.5.5 Optionen System GSX-E1

Tabelle 6.11 Optionen System GSX-E1

Benennung Beschreibung Teilenr.
Garantie
6 Monate 800-101-006
Erweiterte Garantie 12 Monate 800-101-012
18 Monate 800-101-024
Kabel
2,5m 1018466
Metallkontaktkabel 7,5m 1018467
15m 1018468
2,5m 1019375
Generator-E/A-Kabel 7,5m 100-240-392
15m 100-240-393
2,5m 1018437
Vorschubeinheit-E/A-Kabel 7,5m 1018438
15m 1018439
Handbuch
Handbuch (USB) System GSX-E1 1015862
Sonstiges
12”-HMI-Anzeige 1029475
Standard-Nivellierplatte GSX-E1 1015704
Schnellwechsel-Halterung Resonanzeinheit GSX-E1 1017299
Kit zur Passwort-Wiederherstellung 1016041
Konnektivitatspaket 1031967
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7.1 Garantie

Garantieinformationen finden Sie im Abschnitt ,Garantie® in den allgemeinen
Geschaftsbedingungen unter: www.emerson.com/branson-terms-conditions.
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www.emerson.com/branson-terms-conditions

7.2

7.2.1

Kontakt zu Branson

Unsere Kooperationspartner sind Unternehmen jeder GréBe, die auf den verschiedensten
Geschéftsfeldern tatig sind. Wir arbeiten mit Ihnen gemeinsam an der Lésung wichtiger
Problemstellungen. Unsere weltweiten Ressourcen und unsere herausragende technische
Expertise stehen jederzeit zu Ihrer Verfligung. Unsere professionellen Service-Spezialisten
von Branson unterstiitzen Sie dabei, optimale Lésungen fiir Ihre Anforderungen zu finden
und Ihre Produktivitat zu maximieren. Ein wichtiger Faktor ist dabei die Reduzierung der
Wahrscheinlichkeit ungeplanter Ausfallzeiten.

Nord- und Sudamerika

Tabelle 7.1

Name
KANADA

Kanada
Branson Ultrasonics.

USA

Unternehmenszentrale
Branson Ultrasonics Corporation

Kalifornien
Branson Ultrasonics Corporation

Georgia
Branson Ultrasonics Corporation

Illinois
Branson Ultrasonics Corporation

Autorisierte Servicecenter (Nord- und Stidamerika)

Adresse

66 Leek Crescent
Richmond Hill, ON L4B-1H1

120 Park Ridge Road
Brookfield, CT 06804

22693 0Old Canal Road
Yorba Linda, CA 92887

43272 Christy Street
Fremont, CA 94538

1665 Lakes Parkway, Suite 107
Lawrenceville, GA 30043

1585 Barclay Boulevard
Buffalo Grove, IL 60089

Tel./Fax

T: +1 905 762-3301
F: +1 905-762-3317
www.emerson.com/branson

T: +1 203-796-0400
F: +1 203-796-0450
www.emerson.com/branson

T: +1 714-637-1029

F: +1 714-637-1046
www.emerson.com/branson

T: +1 510-226-8210
www.emerson.com/branson

T: +1 770-962-2111
F: +1 770-962-3720
www.emerson.com/branson

T: +1 847-229-0800
F: +1 847-229-0861
C: +1 847-989-1564
www.emerson.com/branson
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Tabelle 7.1
Name

Massachusettes
Branson Ultrasonics Corporation

Michigan
Branson Ultrasonics Corporation

Texas
Branson Ultrasonics Corporation
MEXIKO

Nuevo Laredo
Branson de Mexico S.A. de C.V.

Monterrey
Branson de Mexico S.A. de C.V.

7.2.2 Europa
Tabelle 7.2
Name
DEUTSCHLAND

Unternehmenszentrale
Branson Ultraschall

FRANKREICH

Rungis
Branson Ultrasons

ITALIEN

Mailand
Branson Ultrasuoni, S.r.l.

SLOWAKEI

Nove Mesto
Emerson a.s., Division Branson

SPANIEN

Barcelona
Branson Ultrasonidos S.A.E.

SCHWEIZ

Autorisierte Servicecenter (Nord- und Siidamerika)

Adresse

267 Boston Road, Suite 4
N. Billerica, MA 01862

6590 Sims Drive
Sterling Heights, MI 48313

4950 Keller Springs
Unit 160

Addison, TX 75001

Carretera Nacional Km 8.5

Modulo Industrial America Lote #4
C.P. 88277

Nuevo Laredo, Tamaulipas, Mexiko

Av. Norte 200

Parque Industrial Kalos

C.P. 66600

Monterrey, Nuevo Leon, Mexiko

Autorisierte Servicecenter (Europa)

Adresse

Niederlassung der Emerson
Technologies GmbH & Co. OHG
Waldstrasse 53-55

63128 Dietzenbach, Deutschland

Parc d’affaires Silic
1 Rue des Pyrénées, BP 90404
94573 Rungis Cedex, Frankreich

Via Dei Lavoratori, 25
20092 Cinisello Balsamo
Mailand, Italien

Piestanska 1202/44
91528 Nove Mesto Nad Vahom
Slowakische Republik

C/ Botanica, 131
08908 L "Hospitalet de Llobregat
Barcelona, Spanien

Tel./Fax

T: +1 978-262-9040
F: +1 978-262-1494
www.emerson.com/branson

T: +1 586-276-0150
F: +1 586-276-0160
www.emerson.com/branson

T: +1 972-385-9673
www.emerson.com/branson

T: +52 867-711-0810
F: +52 867-711-0811

T: +52 81-1332-0261

Tel./Fax

T: +49 6074-497-0
F: +49 6074-497-199
www.branson.eu

T: +33 (0)1-4180-2550
F: +33 (0)1-4687-8729
www.branson.eu

T: +39 02-660-8171
F: +39 02-660-10480
www.branson.eu

T: +421 32-7700-501
F: +421 32-7700-470

T: +34 93-586-0500
F: +34 93-588-2258
www.branson.eu
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7.2.3

Tabelle 7.2

Name

Genf
Branson Ultrasonic SA

GROSSBRITANNIEN

Berkshire
Branson Ultrasonics

Asien-Pazifik

Tabelle 7.3

Name

CHINA

Unternehmenszentrale

Branson Ultrasonics (Shanghai)
Co., Ltd. (China H.Q.)

Changzhou
Branson Ultrasonics

Chonggqing
Branson Ultrasonics

Dongguan
Branson Ultrasonics

Tianjin
Branson Ultrasonics (Shanghai)

Co.,
Ltd. (Tianjin Office)

INDIEN

Navi Mumbai

Emerson Electric Company (India)
Pvt. Ltd. Div. Branson Ultrasonics

JAPAN

Fukuoka

Branson Ultrasonics Div. of
Emerson
Japan Ltd. (Fukuoka Office)

Autorisierte Servicecenter (Europa)

Adresse

9 Chemin du
Faubourg-de-Cruseilles
CH-1227, Carouge
Genf, Schweiz

158 Edinburgh Avenue
Slough, Berkshire
England 5L1 4UE

Autorisierte Servicecenter (Asien-Pazifik)

Adresse

758 Rong Le Dong Road,
Song Jiang
Shanghai, PRC, 201613

Room B1206, Hu Tang
World Trade Center
Wujin District, Changzhou, China

Room 5-2403, No.333 Dong Hu
South Road, Yu Bei District,
Chongging, China, 401120

Unit B, 4/F, Block 9, Ke Gu
Industrial Park

No. 6 Zhong Nan Nan Road
Shang Sha She Qu, Chang An
Town

Dongguan, Guangdong, China

Room 103, 5 Gates, Block K2,
Haitai Green Industry Base
Northwest Side of Sanjing

Road and Erwei Road

Huayuan Industrial Zone, Tianjin
New Industrial Park, China

Plot A 145/6 , TTC Industrial Area
MIDC Kopar Khairne

Navi Mumbai - 400 710 |
Maharashtra

Indien

No. 16 Hakata-higashi IR Bldg.
1-3-8 Toko, Hakata
Fukuoka, Japan 812-0008

Tel./Fax

T: +41 22-304-83-40

T: +44 4753-756675
T: +44 1753-756675
F: +44 1753-551270
www.branson.eu

Tel./Fax

T: +86 21-3781-9600
F: +86 21-5774-5100
www.branson-china.com

T: +86 189-1753-8535

T: +86 23-6749-6660
F: +86 23-6749-6660

T: +86 769-8541-0736
F: +86 769-8541-0735

T: +86 22-8763-0822
F: +86 22-8763-0822

T: +91 022-6181-6700
T: +91 022-6181-6701
F: +91 22-2768-9088

T: +81 92-473-8292
F: +81 92-473-8446
www.branson-jp.com
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Tabelle 7.3

Name

Kanagawa

Branson Ultrasonics Div. of
Emerson

Japan Ltd. (Japan H.Q.)
Nagoya

Branson Ultrasonics Div. of
Emerson

Japan Ltd. (Nagoya Office)
Osaka

Branson Ultrasonics Div. of
Emerson Japan Ltd. (Osaka Office)
Saitama

Branson Ultrasonics Div. of
Emerson Japan Ltd. (Urawa
Office)

MALAYSIA

Kaula Lumpur

Branson Ultrasonics Div. of
Emerson Elec (M) Sdn Bhd.

Penang
Branson Ultrasonics (Penang

Office)
SINGAPUR

Singapur

Branson Ultrasonics Div. of
Emerson Electric (South Asia)
Pte. Ltd.

SUDKOREA

Gunpo
Branson Korea Co. Ltd.

THAILAND
Bangkok

Emerson (Thailand) Ltd.

Rayong
Branson Ultrasonics

Autorisierte Servicecenter (Asien-Pazifik)

Adresse

4-3-14 Okada, Atsugi-Shi
Kanagawa, Japan, 243-0021

2100 Hattanda
Higashi-tanaka, Komaki,
Aichi Nagoya, Japan, 485-0826

3-3-3 Moto-machi, Naniwa
Osaka, Japan, 556-0016

2-18-7 Higashiurawa, Midori-ku,
Saitama, Japan, 336-0926

Clean: No. 11, Jalan TP5A
Taman Perindustian Sime UEP
47600 Subang Jaya, Selangor,
Malaysia

No. 1-3-35 Ideal Avenue,
Jalan Tun

Dr. Awang

11900 Bayan Lepas, Penang,
Malaysia

Blk 4008 Ang Mo Kio Avenue 10
#04-16, TECHPLACE I
Singapur 569625

82-20, Bongseong-ro, Gunpo-si
Gyeonggi-do, Korea 15850

662/39-40 Rama 3 Road
Bangpongpang, Yannawa
Bangkok, Thailand, 10120

100/59-60, Moo 8,

Khao Khan Song

Sriracha, Chonburi 20110,
Thailand

Tel./Fax

T: +81 46-228-2881
F: +81 46-288-8892
www.branson-jp.com

T: +81 568-41-5411
F: +81 568-41-5410
www.branson-jp.com

T: +81 6-6636-7601
F: +81 6-6636-7602
www.branson-jp.com

T: +81 48 638 1600
F: +81 48 638 1601
www.branson-jp.com

T: +603 8081-3338
F: +603 8081-5188

T: +604 641-0276
F: +604 641-0273

T: +65 6556-1100
F: +65 6455-8459
www.bransonultrasonics.com

T: +82 31-422-0631
F: +82 31-422-9572

T: +66 2-293-0121-7
F: +66 2-293-0129
www.bransonultrasonics.com

T: +66 2-293-0121
F: +66 2-293-0129
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A.1 Alarmkategorien

Wenn beim System GSX-E1 eine Situation auftritt, die auBerhalb der (blichen
Bedingungen liegt, wird ein Alarm erzeugt. Wenn eine Alarmbedingung vorliegt, zeigt die
Bedienoberflache die Benennung des Alarms und eine kurze Beschreibung an. Um den
Alarm zu l6schen, dricken Sie die Taste ,Zurlicksetzen".

Abbildung A.1 Alarm

70C : Absolute Distance before Trigger

ERROR DESCRIPTION m

The absolute cutoff distance has been reached before
trigger in all modes but absolute. In absolute mode the

HIDE
absolute distance has been reached before trigger.

= ADMIN

B 20003105

© 220221
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A.1.1

Zyklusausfallalarme

Ein Alarm wegen Zyklusausfall tritt auf, wenn der letzte SchweiBzyklus vor dem
eigentlichen SchweiBen abgebrochen wurde. Welcher Alarm genau aufgetreten ist, wird in
der Meldung auf der Benutzeroberflache angegeben.

Tabelle A.1

Alarm-ID

703

706

708

714

715

716

717

718

719

720

721

722

70A

70C

71A

71B

Kein Zyklus

Benennung

Zeitlberschreitung externe
Ultraschallverzégerung

Abbruch wegen Fenster ,Teil"

Teilekontakt vor Vortrigger

Externer Werkzeugeingang ausgefallen

Zeitiberschreitung externer
Werkzeugeingang

Eingang ,Teil vorhanden" ausgefallen

Fehler Antrieb Vorschubeinheit

Zeituberschreitung
Bereitschaftsposition

Rezeptur nicht gliltig

Komponenten der Generatoreinheit
inkompatibel

Komponenten der Vorschubeinheit
inkompatibel

Komponenten der Resonanzeinheit
inkompatibel

Externer Zyklus-Abbruch

Unglltiger Teilekontaktweg

Chargen-Anzahl erreicht

Aktive Rezeptur wurde nicht validiert

Beschreibung

Die Trigger-Verzdgerung wurde eingeschaltet, aber
der zugeordnete Eingang wurde nicht innerhalb der
zulassigen Zeit von 30 Sekunden inaktiv.

Der Mindestweg bei fehlendem Teil wurde nicht
erreicht, bevor der Trigger stattfand, oder der
Maximalweg wurde Uberschritten, bevor der Trigger
auftrat.

Der Teilekontaktweg wurde vor dem definierten
Vortriggerweg erreicht.

Der Externe Werkzeugeingang wurde vor dem Ende
der Haltezeit inaktiv.

Der externe Werkzeugeingang wurde nicht innerhalb
der Werkzeugverzdgerungseingangszeit aktiv,
nachdem der externe Werkzeugausgang aktiv wurde.

Der Eingang ,Teil vorhanden™ wurde vor dem Ende
der Haltezeit inaktiv.

Die Vorschubeinheit hat die definierte Zielposition
nicht erreicht oder der Antrieb ist blockiert.

Die Vorschubeinheit ist nicht innerhalb von
4 Sekunden nach Ende der Haltezeit in die
Bereitschaftsposition zuriickgekehrt.

Die Gber den E/A oder den Barcode abgelesene
externe Rezepturnummer ist nicht gultig.

Der in der Systemkonfiguration definierte Name der
Komponente ,Generator" passt nicht zu dem in
dieser Rezeptur gespeicherten Namen.

Der in der Systemkonfiguration definierte Name der
Komponente ,Vorschubeinheit" passt nicht zu dem in
dieser Rezeptur gespeicherten Namen.

Der in der Systemkonfiguration definierte Name der
Komponente ,Ultraschall-Resonanzeinheit™ passt
nicht zu dem in dieser Rezeptur gespeicherten
Namen.

Der Zyklus-Abbruch-Digitaleingang wurde aktiviert,
bevor der Trigger stattfand.

Der Teilekontaktweg ist ungliltig oder wurde nicht
eingestellt.

Die fiir diese Charge vorgesehene Anzahl der
SchweiBungen wurde erreicht. Gehen Sie zum
Rezeptur-Produktionsbildschirm, um die Zahlung
zurickzusetzen.

Der Bediener versucht, eine Rezeptur auszufiihren,
die nicht validiert wurde.
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A.1.2

Hardwarefehleralarme

Alarme wegen Fehlfunktion der Hardware kénnen von einer Fehlfunktion der Hardware
oder nicht angeschlossener Hardware herriihren. Welcher Alarm genau aufgetreten ist,
wird in der Meldung auf der Benutzeroberflache angegeben.

Tabelle A.2

Alarm-ID

601

602

604

605

609

611

612

613
614

615

620

621

624

625

626

627

628

629

62A

62F

630

631

632

633

Hardwarefehler

Benennung

Startschalter noch aktiv

OES noch aktiv

OES nach Referenzfahrt nicht aktiv

Metallkontakt vor Trigger

Startschalter ausgefallen

Kapazitat des Alarmprotokolls erreicht

Kapazitat des Ereignisprotokolls
erreicht

SchweiBergebniskapazitat erreicht
SchweiBkurvenkapazitat erreicht

Sonotroden-Scankurvenkapazitat
erreicht

Vortrigger-Zeittberschreitung
Wegmesssystemfehler
Datenfehler

Zeituberschreitung bei Zuriickfahren
der Vorschubeinheit

NOVRAM der Vorschubeinheit

Gen NOVRAM

Startschalterzeit

Datenspeicher voll

Interner Speicherfehler

Vorschubeinheit neu kalibrieren

Funktion ,Vorschubeinheit frei®

Externes Werkzeug aktiv

Typ der Vorschubeinheit gedndert

Systemdruck falsch

Beschreibung

Die Startschalter sind 6 Sekunden nach dem Ende
des Zyklus immer noch aktiv.

Der OES wurde nach Erreichen des Triggers oder des
Vortriggers nicht inaktiv.

Der OES ist nach einem Not-Halt oder Alarm nicht
aktiv.

Ein Metallkontakt-Eingang wurde aktiv, bevor der
Trigger stattfand.

Die Startschalter wurden inaktiv, bevor der Trigger
aufgetreten ist.

Alarmprotokollspeicher ist voll.
Ereignisprotokollspeicher ist voll.

SchweiBergebnisspeicher ist voll.
SchweiBkurvenspeicher ist voll.
Sonotroden-Scankurvenspeicher ist voll.

Der Vortrigger hat nicht innerhalb von 10 Sekunden
stattgefunden, nachdem der OES inaktiv wurde.
Kein Wegmesswert nach erfolgtem Teilekontakt.

Bei Einschaltprifung beschadigte Daten in Rezeptur
gefunden.

Der Schlitten ist nicht innerhalb von 4 Sekunden in
die Grundstellung zuriickgekehrt.

Das NOVRAM der Vorschubeinheit enthalt
beschadigte Daten. Dies wird beim Hochfahren
gepruft.

Das NOVRAM des Generators enthalt beschadigte
Daten. Dies wird beim Hochfahren gepruft.

Es wurden nicht beide Startschalter innerhalb der
zulassigen Zeitspanne gedriickt.

Internes Speichergerdt ist voll. Vorgange, die eine
Datenspeicherung erfordern, sind nicht zulassig.

Kontaktieren Sie den Service von Branson, um
Unterstiitzung zu erhalten.

Die in das System geladenen Kraftkalibrierwerte sind
ungultig.

Der OES ist aktiv, obwohl die Bedingung
~Vorschubeinheit frei* nicht gegeben war.

Der externe Werkzeugeingang wurde nach Ende
eines Zyklus nicht fir mehr als 4 Sekunden inaktiv.

Der beim Hochfahren erkannte Typ der
Vorschubeinheit ist anders als beim Abschalten oder
nach einem Not-Halt.

Der eingestellte Luftdruck wird nicht erreicht.
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Tabelle A.2

Alarm-ID

634

635

638

639

63A

63B

63C
63D

63E

63F

444

Hardwarefehler

Benennung

»Teil vorhanden™ aktiv

USB-Speicher ausgefallen

Verbindung ausgefallen

Ethernet-Verbindung ausgefallen

Kabelfehler

PROFINET oder EtherNet/IP antwortet
nicht

Verlust der AC-Netzspannung
Trigger im Bereitschaftszustand aktiv

Benutzerschnittstellenverbindung
ausgefallen

Interner Bauteilefehler

Schwache Batterie RTC

Beschreibung

Der Eingang ,Teil vorhanden™ wurde konfiguriert und
ist mehr als 4 Sekunden nach Zyklusende noch aktiv.

Der USB-Speicherstick wurde entfernt oder
funktioniert nicht. Da die SchweiBdaten fir eine
Speicherung auf dem USB-Stick konfiguriert wurden,
kann nicht geschweiBt werden, bis der USB-Stick
funktioniert oder die SchweiBdaten nicht mehr
gespeichert werden missen.

Die Kommunikation zwischen der
HMI-Benutzeroberflache und dem SchweiBgerat
wurde getrennt.

Die Ethernet-Verbindung zwischen
Steuerprogramm-, Vorschubeinheit- und Generator-
Modulen ist unterbrochen.

Wenn die Kabelerkennung konfiguriert wurde und der
Pin inaktiv wird.

230 V-Eingang zum Generator ist nicht EIN.
Im Zustand Bereit wird Triggerkraft erkannt.

Interner Kommunikationsfehler. Kontaktieren Sie den
Service von Branson.

Es liegt ein interner Fehler vor. Kontaktieren Sie den
Service von Branson.

Systemzeit ggf. nicht zuverlassig. Systemzeit
einstellen.

1032609DE REV. 01

183



BRANSON

A.1.3

Zyklusdnderungsalarme

Ein Alarm wegen einer Zyklusanderung tritt auf, wenn der letzte SchweiBzyklus durch ein
Ereignis verandert wurde. Welcher Alarm genau aufgetreten ist, wird in der Meldung auf
der Benutzeroberfliche angegeben. Wenn viele oder aufeinanderfolgende
Zyklusanderungsalarme auftreten, prifen Sie Ihre SchweiBparameterrezeptur.

Tabelle A.3 Zyklusanderung

Alarm-ID Benennung Beschreibung

Der Metallkontakt-Eingang wurde aktiv und der

303 Metallkontaktabschaltung Zyklus wurde abgebrochen

Die maximal zuldssige Zeit fir die Anwendung von

304 Max SchweiBzeit tberschritten Ultraschallenergie auf das Teil wurde erreicht.
306 Keine Kraftstufe Der Kraftstufentrigger wurde nicht erreicht.
421 Ultraschall deaktiviert Der Benutzereingang fir Ultraschalldeaktivierung

wurde wahrend dieses Zyklus aktiviert.

Der Wert fir die Abschaltung bei
426 Abschaltung bei Frequenzuntergrenze Frequenzuntergrenze wurde wahrend des
SchweiBvorgangs (berschritten.

Der Wert fiir die Abschaltung bei Frequenzobergrenze

427 Abschaltung bei Frequenzobergrenze wurde wahrend des SchweiBvorgangs Uberschritten.
. Der Wert fir die Energieabschaltung wurde wahrend
429 Energieabschaltung des SchweiBvorgangs uberschritten.
42A Metallkontaktabschaltung Die Me_tallkontaktabschaI_Fung wurde wahrend des
SchweiBvorgangs ausgeldst.
42B Zeitabschaltung Der Wert fir die Zeitabschaltung wurde wahrend des

SchweiBvorgangs Uberschritten.
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A.1.4

Alarme wegen Fehlerverdacht

Ein Alarm wegen Fehlerverdacht tritt auf, wenn der letzte SchweiBzyklus auBerhalb der
von Ihnen programmierten Grenzwerte lag. Welcher Alarm genau aufgetreten ist, wird in
der Meldung auf der Benutzeroberflache angegeben. Sie sollten alle Teile untersuchen, die
wahrend eines Zyklus geschweiBt wurden, der zu einem Alarm gefiihrt hat. Wenn viele
oder aufeinanderfolgende Alarme auftreten, sollten Sie Ihre Grenzwertparameterrezeptur

prifen.

Tabelle A.4

Alarm-ID

557
558
555
556
551
552
562
563
553
554
55D
55E
559
55A
560
561
55B

55C

Fehlerverdacht

Benennung

Absolutweg-Fehlerverdachtsuntergrenze

Absolutweg-Fehlerverdachtsobergrenze

Relativweg-Fehlerverdachtsuntergrenze

Relativweg-Fehlerverdachtsobergrenze

Energie-Fehlerverdachtsuntergrenze

Energie-Fehlerverdachtsobergrenze

Frequenz-Fehlerverdachtsuntergrenze

Frequenz-Fehlerverdachtsobergrenze

Spitzenleistungs-
Fehlerverdachtsuntergrenze

Spitzenleistungs-
Fehlerverdachtsobergrenze

Zeit-Fehlerverdachtsuntergrenze

Zeit-Fehlerverdachtsobergrenze

Triggerweg-Fehlerverdachtsuntergrenze

Triggerweg-Fehlerverdachtsobergrenze
Geschwindigkeits-
Fehlerverdachtsuntergrenze

Geschwindigkeits-
Fehlerverdachtsobergrenze

SchweiBkraft-
Fehlerverdachtsuntergrenze

SchweiBkraft-
Fehlerverdachtsobergrenze

Beschreibung

Der Gesamtabsolutweg hat den unteren Grenzwert
nicht Gberschritten.

Der Gesamtabsolutweg hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Der Gesamtrelativweg hat den unteren Grenzwert
nicht Uiberschritten.

Der Gesamtrelativweg hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Die GesamtschweiBenergie hat den unteren
Grenzwert nicht Gberschritten.

Die GesamtschweiBenergie hat den oberen
Grenzwert (berschritten.

Die SchweiBfrequenz hat den unteren Grenzwert
nicht Gberschritten.

Die SchweiBfrequenz hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Die Spitzenleistung hat den unteren Grenzwert
nicht Gberschritten.

Die Spitzenleistung hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Die GesamtschweiB3zeit hat den unteren Grenzwert
nicht Uberschritten.

Die GesamtschweiBzeit hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Der Triggerweg hat den unteren Grenzwert nicht
Uberschritten.

Der Triggerweg hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Die SchweiBgeschwindigkeit hat den unteren
Grenzwert nicht Gberschritten.

Die SchweiBgeschwindigkeit hat den oberen
Grenzwert Uberschritten.

Die GesamtschweiBkraft hat den unteren Grenzwert
nicht Uberschritten.

Die GesamtschweiBkraft hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.
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A.1.5

Alarme wegen Ausschuss

Ein Alarm wegen Ausschuss tritt auf, wenn der letzte SchweiBzyklus auBerhalb der von
Ihnen programmierten Grenzwerte lag. Welcher Alarm genau aufgetreten ist, wird in der
Meldung auf der Benutzeroberflache angegeben. Sie sollten alle Teile untersuchen, die
wahrend eines Zyklus geschweiBt wurden, der zu einem Alarm gefiihrt hat. Wenn viele

oder aufeinanderfolgende Alarme auftreten,

einstellung prifen

Tabelle A.5 Ausschuss

Alarm-ID Benennung
50B Absolutweg-Ausschussuntergrenze
50C Absolutweg-Auschussobergrenze
509 Relativweg-Ausschussuntergrenze
50A Relativweg-Ausschussobergrenze
507 Energie-Ausschussuntergrenze
508 Energie-Ausschussobergrenze
512 Frequenz-Ausschussuntergrenze
513 Frequenz-Ausschussobergrenze
503 Spitzenleistungs-Ausschussuntergrenze
504 Spitzenleistungs-Ausschussobergrenze
514 Leistungsvergleichskurven-Untergrenze
515 Leistungsvergleichskurven-Obergrenze
505 Zeit-Ausschussuntergrenze
506 Zeit-Ausschussobergrenze
50D Trigger-Ausschussuntergrenze
50E Trigger-Ausschussobergrenze
501 Geschwindigkeits-Ausschussuntergrenze
502 Geschwindigkeits-Ausschussobergrenze
50F SchweiBkraft-Ausschussuntergrenze
510 SchweiBkraft-Ausschussobergrenze

sollten Sie Ihre Grenzwertparameter-

Beschreibung

Der Gesamtabsolutweg hat den unteren Grenzwert
nicht Gberschritten.

Der Gesamtabsolutweg hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Der Gesamtrelativweg hat den unteren Grenzwert
nicht Uberschritten.

Der Gesamtrelativweg hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Die GesamtschweiBenergie hat den unteren
Grenzwert nicht Uberschritten.

Die GesamtschweiBenergie hat den oberen
Grenzwert Uberschritten.

Die SchweiBfrequenz hat den unteren Grenzwert
nicht Gberschritten.

Die SchweiBfrequenz hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Die Spitzenleistung hat den unteren Grenzwert
nicht Uberschritten.

Die Spitzenleistung hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Die Leistungsvergleichskurve hat den unteren
Grenzwert nicht Uberschritten.

Die Leistungsvergleichskurve hat den oberen
Grenzwert Uberschritten.

Die GesamtschweiBzeit hat den unteren Grenzwert
nicht Uberschritten.

Die GesamtschweiBzeit hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Der Triggerweg hat den unteren Grenzwert nicht
Uberschritten.

Der Triggerweg hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.

Die SchweiBgeschwindigkeit hat den unteren
Grenzwert nicht Uberschritten.

Die SchweiBgeschwindigkeit hat den oberen
Grenzwert Uberschritten.

Die GesamtschweiBkraft hat den unteren
Grenzwert nicht Uberschritten.

Die GesamtschweiBkraft hat den oberen Grenzwert
Uberschritten.
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Tabelle A.6

Alarm-ID

401

417

422

423

445

446

447

448

449

450

41E

Warnalarme

Warnungen

Benennung
Triggerkraftausfall beim SchweiBen

,Vorschubeinheit frei* nicht erreicht

USB-Speicher fast voll (80 %)

Warnung interne Speicherkapazitat

Warnung Alarmprotokollkapazitat

Warnung Ereignisprotokollkapazitat

Warnung SchweiBergebniskapazitat

Warnung SchweiBkurvenkapazitat

Warnung Sonotroden-
Scankurvenkapazitat

Moglicher Datenfehler

Neukalibrierung der Vorschubeinheit
empfohlen

Beschreibung

Die angewandte Kraft sank wahrend des Zyklus unter
das Triggerkraftminimum.

Der USB-Speicher ist zu mehr als 80 % belegt. Bitte
speichern Sie ggf. Daten auf einem externen
Speichergerat, um Datenverluste zu vermeiden.

Der interne Speicher ist zu mehr als 80 % belegt.
Bitte speichern Sie ggf. Daten auf einem USB-Stick,
um Datenverluste zu vermeiden.

Der Alarmprotokollspeicher ist zu mehr als 80 %
belegt.

Der Ereignisprotokollspeicher ist zu mehr als 80 %
belegt.

Der SchweiBergebnisspeicher ist zu mehr als 80 %
belegt.

Der SchweiBkurvenspeicher ist zu mehr als 80 %
belegt.

Der Sonotroden-Scankurvenspeicher ist zu mehr als
80 % belegt.

Systemkonfiguration moglicherweise fehlerhaft.
Priifen Sie nochmals die Systeminformationen.

1032609DE REV. 01

187



BRANSON

A.1.7 Uberlastalarme
Ein Uberlast-Alarm tritt auf, wenn im System GSX-E1 eine Uberlast aufgetreten ist. Welche
Uberlast genau aufgetreten ist, wird in der Meldung auf der Benutzeroberflache
angegeben.
Tabelle A.7 SchweiBlberlastungen
Alarm-ID Benennung Beschreibung
001 SchweiBen — Phaseniiberlast Z\La;:hrend des SchweiBvorgangs trat eine Phasenlberlast
002 SchweiBen — Stromiiberlast E{Jafhrend des SchweiBvorgangs trat eine StromUberlast
003 SchweiBen - Frequenziiberlast Z\L?chrend des SchweiBvorgangs trat eine Frequenziberlast
004 SchweiBen - Leistungsiiberlast Z\La;:hrend des SchweiBvorgangs trat eine Leistungsiiberlast
005 SchweiBen - Spannungsiberlast Wahrend d?s SchweiBvorgangs trat eine
Spannungsuberlast auf.
: _ . Wahrend des SchweiBvorgangs trat eine
006 SchweiBen - Temperaturiiberlast Temperaturiiberlast auf,
Tabelle A.8 Uberlastungen Energiebremse
Alarm-ID Benennung Beschreibung
. _ . Wahrend des Energiebremsvorgangs trat eine
011 Energiebremse - Phasenuberlast Phaseniiberlast auf.
012 Energiebremse — Stromiberlast Wahrepd des Energiebremsvorgangs trat eine
Stromuberlast auf.
013 Energiebremse - Wahrend des Energiebremsvorgangs trat eine
Frequenziberlast Frequenziberlast auf.
014 Energiebremse - Wahrend des Energiebremsvorgangs trat eine
Leistungsiiberlast Leistungsiiberlast auf.
Energiebremse - Wahrend des Energiebremsvorgangs trat eine
015 " -
Spannungsiberlast Spannungsiberlast auf.
016 Energiebremse - Wahrend des Energiebremsvorgangs trat eine
Temperaturiberlast Temperaturiberlast auf.
Tabelle A.9 Nachimpuls-Uberlastungen
Alarm-ID Benennung Beschreibung
021 Nachimpuls - Phasenuberlast Wahrend des Nachimpulses trat eine Phaseniberlast auf.
022 Nachimpuls - Stromuberlast Wahrend des Nachimpulses trat eine Stromuberlast auf.
023 Nachimpuls - Frequenziberlast Wahrend des Nachimpulses trat eine Frequenziberlast auf.
024 Nachimpuls - Leistungsiiberlast Wahrend des Nachimpulses trat eine Leistungstberlast auf.
025 Nachimpuls — Spannungsiberlast Z\L?hrend des Nachimpulses trat eine Spannungsuberlast
026 Nachimpuls - Temperaturiiberlast Z\{Jafhrend des Nachimpulses trat eine Temperaturiberlast
Tabelle A.10 Uberlastungen Frequenzsuche nach SchweiBung
Alarm-ID Benennung Beschreibung
031 Frequenzsuche nach Wahrend der Frequenzsuche nach der SchweiBung trat
SchweiBung - Phaseniberlast eine Phaseniberlast auf.
032 Frequenzsuche nach Wahrend der Frequenzsuche nach der SchweiBung trat
SchweiBung - Stromiberlast eine Stromduberlast auf.
Frequenzsuche nach Wahrend der Frequenzsuche nach der SchweiBung trat
033 . . . .
SchweiBung - Frequenziiberlast eine Frequenziberlast auf.
034 Frequenzsuche nach Wahrend der Frequenzsuche nach der SchweiBung trat
SchweiBung - Leistungsuberlast eine Leistungsuberlast auf.
035 Frequenzsuche nach SchweiBung -  Wahrend der Frequenzsuche nach der Schweiung trat
Spannungstberlast eine Spannungstberlast auf.
Frequenzsuche nach SchweiBung -  Wahrend der Frequenzsuche nach der SchweiBung trat
036 N . .
Temperaturiberlast eine Temperaturtberlast auf.
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A.1.8 Uberlastalarme ohne Zyklus

Ein Uberlastalarm ohne Zyklus tritt auf, wenn im System GSX-E1 vor dem Trigger oder
auBerhalb des SchweiBzyklus eine Uberlast aufgetreten ist.

Tabelle A.11

Alarm-ID

841
842
843
844
845
846

Tabelle A.12
Alarm-ID

851
852
853

854

855

856

Tabelle A.13

Alarm-ID

861

862

863

864

865

866

Tabelle A.14

Alarm-ID

881

882

883

884

885

886

Testiberlastungen

Benennung

Test - Phasenuberlast
Test — Stromuberlast

Test - Frequenziiberlast
Test — Leistungsiiberlast
Test — Spannungstiberlast
Test — Temperaturiiberlast

Vortrigger-Uberlastungen
Benennung

Vortrigger — Phasentberlast
Vortrigger — StromUberlast

Vortrigger — Frequenziberlast
Vortrigger - Leistungsiberlast
Vortrigger — Spannungsiberlast
Vortrigger — Temperaturiiberlast
Uberlastungen Frequenzsuche

Benennung

Frequenzsuche - Phaseniberlast
Frequenzsuche - Stromuberlast
Frequenzsuche - Frequenziberlast
Frequenzsuche - Leistungsiberlast
Frequenzsuche - Spannungsiberlast

Frequenzsuche - Temperaturiberlast

Beschreibung
Wahrend des Tests trat eine Phasenlberlast auf.
Wahrend des Tests trat eine StromUiberlast auf.
Wahrend des Tests trat eine Frequenziiberlast auf.
Wahrend des Tests trat eine Leistungsiberlast auf.
Wahrend des Tests trat eine Spannungsiiberlast auf.
Wahrend des Tests trat eine Temperaturiiberlast auf.

Beschreibung

Wahrend des Vortriggers trat eine Phasenlberlast
auf.
Wahrend des Vortriggers trat eine Stromuberlast auf.

Wahrend des Vortriggers trat eine Frequenziberlast
auf.

Wahrend des Vortriggers trat eine Leistungsiberlast
auf.

Wahrend des Vortriggers trat eine
Spannungsiberlast auf.

Wahrend des Vortriggers trat eine
Temperaturiberlast auf.

Beschreibung
Wahrend der Frequenzsuche trat eine Phasentiberlast
auf.

Wahrend der Frequenzsuche trat eine Stromuberlast
auf,

Wahrend der Frequenzsuche trat eine
Frequenziberlast auf.

Wahrend der Frequenzsuche trat eine
Leistungstiberlast auf.

Wahrend der Frequenzsuche trat eine
Spannungsiberlast auf.

Wahrend der Frequenzsuche trat eine
Temperaturiberlast auf.

Uberlastungen Frequenzsuche vor SchweiBung

Frequenzsuche vor SchweiBung -
Phasenlberlast

Frequenzsuche vor SchweiBung -
Stromiberlast

Frequenzsuche vor SchweiBung -
Frequenziiberlast

Frequenzsuche vor SchweiBung -
Leistungstiberlast

Frequenzsuche vor SchweiBung -
Spannungsiberlast

Frequenzsuche vor SchweiBung -
Temperaturiberlast

Beschreibung
Wahrend der Frequenzsuche vor der SchweiBung trat
eine Phasenlberlast auf.

Wahrend der Frequenzsuche vor der SchweiBung trat
eine Stromuberlast auf.

Wahrend der Frequenzsuche vor der SchweiBung trat
eine Frequenziberlast auf.

Wahrend der Frequenzsuche vor der SchweiBung trat
eine Leistungstberlast auf.

Wahrend der Frequenzsuche vor der SchweiBung trat
eine Spannungsuberlast auf.

Wahrend der Frequenzsuche vor der SchweiBung trat
eine Temperaturtberlast auf.
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A.1.9 EN-Fehleralarme

Tabelle A.15 EN-Fehler

Alarm-ID Benennung
EFO Mehrere Fehler
EF1 Startschalterfehler
EF2 24 V-Fehler
EF3 Not-Halt-Fehler
EF4 Fehler linearer Encoder
EF5 Fehler Scherstab-Wagezelle
EF6 Ausldseschalterfehler
EF7 Antriebsfehler
EF8 Fehler Querschlussiiberwachung
EF9 Fehler Logikeinheit
EFA Fehler Ultraschallaktivierung
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B.1 Zustands-Zeitdiagramme

B.1.1 SchweiBzyklus ohne Alarme

Die folgende Sequenz gilt fir einen SchweiBzyklus ohne Alarme. Wenn ein Alarm auftrat,
wirde der AlarmST ausgefiihrt werden und darauf warten, dass der Alarm zurlickgesetzt
wird.

Abbildung B.1 SchweiBzyklus ohne Alarme

PreReadyST N i :

: All Modules Ready . i ¥ : . : :
ReadyST TR ‘ ‘ ‘ ‘ : / :

/ OneSta?tSwitch . . . . :
StartSwitchST ‘ ‘ 4 5 : /
‘ \ \ " BothStartSwitches ; ; 7] ;
WaitForTriggerST ‘ ‘ ‘ 6 2 ‘ ‘ ~ CycleDone
: : : : TriggerMet : : :
SonicOnST ‘ ‘ ‘ : ‘}‘ “7\ ‘
; ~ WeldTimeExpired
HoldST ‘ 2 o ‘ ‘
HoldTimeExpired
WaitForReadyPositionST | ¢ ‘a\/ ‘
AlarmST ‘ : ‘ ‘ ‘ ‘ : ‘Ie‘ :‘f\
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B.2 Ausgangs-Zeitdiagramme

B.2.1 Ausgdnge PBRelease, U/S On und Cycle Running

PBRelease wird aktiv, wenn der Trigger erreicht wird. Er wird inaktiv wahrend PreReadyST.
U/S On wird aktiv, wenn Ultraschall eingeschaltet ist.

Cycle Running wird bei Verlassen von ReadyST aktiv, sobald die Startschalter gedriickt
werden. Er wird inaktiv bei Rickkehr zu ReadyST oder wenn ein Alarm aufgetreten ist.

Cycle OK wird beim Eintritt in den Bereitschaftszustand aktiv, wenn der vorherige
SchweiBzyklus keine Alarme aufweist.

Abbildung B.2 Ausgdnge PBRelease, U/S On und Cycle Running
PBRelease, U/S On and Cycle Running Outputs

clk ! 3 9 o 8

- ExitPreReady - : : :

ReadyOut : 2 BxitReady : / f
PB1Switch | f 4 1 T—— WeldtmeExpired 3 3
| : : : : ‘ ‘ | O

; . . . . . | HoldTimeExpired : :

o ‘ ‘ o e— : : : : :
PB2Switch - P : ‘ (.
U/SOnOut 5 4 : :
PBReleaseOut : : 7 A\ 3
CycleRunningOut f / \ 3
CycleOkOut 3/
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B.3
B.3.1

B.3.2

E/A-Zeitdiagramme
Part Present Input und Ready Output

Wenn Part Present in konfiguriert wurde, wechselt das System erst in den
Bereitschaftszustand, wenn das Part Present Signal aktiv wird. Dann wechselt das System
in den Bereitschaftszustand und kann einen SchweiBzyklus ausfiihren.

Ready Output wird aktiv, sobald Part Present erkannt wird. Ready Output wird inaktiv,
sobald die Startschalter gedriickt werden.

Abbildung B.3 Part Present Input und Ready Output
Part Present Input

L I O O

Reayow [\ [
PartPresent [ ‘ ‘ : ‘ L
2StartSwitch /H
CycleRunningOut / \—

U/S Disable und Reset Input

Wenn U/S Disable konfiguriert wurde, schaltet das System den Ultraschall nicht ein. Das
System kann einen SchweiBzyklus ausfiihren, aber es wird ein Warnalarm erzeugt. Wenn
der General Alarm Output konfiguriert wurde, wird er am Ende des SchweiBzyklus aktiv.

Der General Alarm Output bleibt aktiv, bis ein Reset Input empfangen wird oder wenn Sie
den Bereitschaftszustand eingeben und keine Riicksetzung erforderlich ist.

Abbildung B.4 U/S Disable und Reset Input

I A N O Ty A R
Reaow ]\ | [
U/SDisable - ‘ ‘ ‘ . SonicsOnState // ‘ ‘ ‘ ‘

2StartSwitch [ i
GeneralAlarmOut i '
: . . . . . . . . Rese\tIAIarm .
ResetAlarm ‘ : : : : : /o ‘ ki ‘

Ultrasonics Disabled Alarm ID 421
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B.3.3 Cycle Abort Input

Wenn Cycle Abort aktiv wird, wird der SchweiBzyklus beendet. Wenn der General Alarm
Output konfiguriert wurde, wird dieser ebenfalls aktiv.

Der General Alarm Output bleibt aktiv, bis ein Reset Input empfangen wird oder wenn Sie
den Bereitschaftszustand eingeben und keine Rilicksetzung erforderlich ist.

Abbildung B.5 Cycle Abort Input
Cycle Abort Input

clk
Reayout [\ |

2StartSwitch

— . | S
WaitForTrigger : : /_\
wsonouwt [T\
CycleAbort [\
GeneralAlarmOut /—\_

B.3.4 Reject Output

Der Reject Alarm wird nach WeldST Uberprift. Wenn ein Reject Limit Alarm aufgetreten
ist, werden der Reject Alarm Output und der General Alarm Output aktiv.

Sie bleiben aktiv, bis ein Reset Input empfangen wird oder wenn Sie ReadyST eingeben
und keine Rlcksetzung erforderlich ist.

Abbildung B.6 Reject Output
Alarm 1/0

Rayowt PN
ostartswiteh [ N~
B
wsonowt [\
RejectAlarmOut /—\
GeneralAlarmOut /—\ ‘ ‘ ‘ ‘
CycleRunningOut __ / \_
AlarmReset - ‘ | ‘ ‘ ‘ | | /.
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B.3.5 Hold Delay Input

Wenn der Hold Input konfiguriert wurde, wird Halten am Ende der Haltezeit nicht beendet,

bis der Hold Input empfangen wird.
Abbildung B.7 Hold Delay Input

clk |1

Exit PreRead
ReadyOut 7 '\

2StartSwitch ‘ |/

1

PBReleaseOut
WaitForTrigger 2 ‘
! TrigglerMet .
U/SOnOut 8 9 ‘ :
. - WeldTimeExpired
HoldST | "_p—‘“ |
‘ Hold Delam Received
HoldInput :

Delay End of Hold Time
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B.4 Zeitdiagramme fiir Grundstellung und
Bereitschaftsposition

B.4.1 Die Vorschubeinheit startet in der Bereitschaftsposition

ReadyOut muss aktiv sein

Setzen Sie den Eingang Go to Home Position aktiv

Aktivieren Sie die Startschalter

Wenn der Ausgang Home Position aktiv ist, deaktivieren Sie die Startschalter

Go to Home Position muss deaktiviert sein, damit das System zurilick in Ready wechselt

Es treten keine Alarme auf, wenn Sie Go to Home Position nicht deaktivieren. Eingange und
Ausgdnge mussen mindestens 5 ms lang giiltig sein.

A W e

Abbildung B.8 Die Vorschubeinheit startet in der Bereitschaftsposition

Actuator starts in the Ready Position

clk |
Readyout __ / \ = [/
Go to Home Position [ | | |

2StartSwitch - /o \
Home PositionOut | | | | 3 12'
: : : : Distme\ Between Ready and Home
ReadyPositionOut 1 1 1 " : ‘ ‘

-\

The actuator goes to the Home Position
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B.4.2 Die Vorschubeinheit startet in der Grundstellung

ReadyOut muss aktiv sein

Setzen Sie den Eingang Go to Ready Position aktiv

Aktivieren Sie die Startschalter

Wenn der Ausgang Ready Position aktiv ist, deaktivieren Sie die Startschalter

Go to Ready Position muss deaktiviert sein, damit das System zuriick in Ready wechselt

Es treten keine Alarme auf, wenn Sie Ready Position nicht deaktivieren. Eingange und
Ausgdnge missen mindestens 5 ms lang giltig sein.

g b W N

Abbildung B.9 Die Vorschubeinheit startet in der Grundstellung

Actuator starts in the Home Position

clk |
ReadyOut _ / \ = [/
Go to Ready Position [ o

2StartSwitch /0 \
ReadyPositionOut | | | | | /—12’ |
: : : Distan_ce\ Between Home and Ready
HomePositionOut 1 1 1 B\ ‘ ‘ :

The Actuator goes to the Ready position

198 1032609DE REV. 01



BRANSON

Anhang C: Systemautomatisierung

C.1 GSX-E1 Systemautomatisierung — Schnellstartanleitung . . . . . .......... 200
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C.1 GSX-E1 Systemautomatisierung — Schnellstartanleitung

Weitere Informationen finden Sie im Dokument 1032610 GSX-E1 V2
Automatisierung - Schnellstartanleitung.
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D.2 Webdienst-Kommunikation aktivieren

D.3 Authentifizierungsschliissel .....................
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D.1

D.1.1

D.1.2

Uberblick

Einleitung

Die Webdienste des Systems GSX-E1 bieten Funktionen zum Zugriff auf das System uber
JavaScript Object Notation (JSON) Webanfragen. Dieser Webzugriff umfasst praktisch alle
Funktionen des Systems GSX-E1, von der Anderung und dem Auslesen von Rezepturen
Uber die Konfiguration der Hardware bis hin zum Zugriff auf die internen Protokolle des
Systems. Dariliber hinaus bietet die Webdienst-Schnittstelle eine voll funktionsfahige
Anmelde-/Abmeldefunktion, die es dem Kunden ermdglicht, per Fernzugriff alles zu tun,
was vom Bediengerat aus getan werden kann.

Dieses Dokument enthdlt die Details der Webdienst-Implementierung und der
Schnittstelle zum System GSX-E1. Es enthalt auch die Details der JSON-Service-URLs und
das Datenformat, das der Kunde fir die Implementierung einer kundenspezifischen
Software flr die Schnittstelle bendtigt. SchlieBlich enthalt dieses Dokument Beispiele fir
die Interaktion zwischen Server und Client mit Details der zu erwartenden Daten.

0 Aus Sicherheitsgriinden sollte die Kommunikation mit dem SSL-Protokoll Gber Ethernet
erfolgen.

Benutzer kdnnen gleichzeitig Gber das Bediengerat und die Webdienste am GSX-System
angemeldet sein.

Service-URL

Das System GSX-E1 verfligt Uber einen eingebauten Webserver, der verschiedene
Webanfragen bearbeiten kann. Fir die Webdienst-Funktionalitdt muss die
URL-Zeichenkette, die an das System geschickt wird, um den Service zu initiieren,
folgende Form haben:

https://<GSX-E1 System-IP-Adresse>/Services/<Service-Name>
Dabei ist die <GSX-E1 System-IP-Adresse> die IP-Adresse auf dem Bildschirm Daten >

Sicherheit, und der <Service-Name> ist die Funktion, die Sie nutzen mdchten. Flr
genauere Informationen siehe Abschnitt 5.10.4.3 Sicherheit.

Abbildung D.1 Ethernet-Port
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D.2

Webdienst-Kommunikation aktivieren

Um die Webdienst-Kommunikation zu aktivieren, driicken Sie die Taste ,Hauptmeni" und
gehen Sie zu System > Daten > Sicherheit. Stellen Sie den Schieber
Webdienst-Kommunikation aktivieren auf Ein, um die Funktion zu aktivieren.

Abbildung D.2 Schieber Webdienst-Kommunikation

Machine: Sreekanth_Simulator NOTIFICATIONS (0

= SYSTEM . DATA

CREATE A REPORT Settings
SECURITY
IP Address : 192.168.2.101
Enable Web Service Communication -

Subnet Mask : 255.255.255.0
Enable Software Upgrade Over Ethernet -
Gateway : 192.168.2.1

Authentication Key

READ USB None v ‘
CANCEL l SAVE

Nur Benutzer der Fiihrungsebene kdnnen die Webdienst-Kommunikation aktivieren.
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Authentifizierungsschliissel

Ein Authentifizierungsschliissel besteht aus einer 32-stelligen alphanumerischen
Zeichenfolge und wird benétigt, um sich iber Webdienste anmelden zu kénnen.

Tabelle D.1

Schritt

Authentifizierungsschlissel

Aktion

Offnen Sie auf einem PC Notepad und geben Sie Folgendes ein:
@BEGIN_KEY@<32-STELLIGE ALPHANUMERISCHE ZEICHENFOLGE>@END_KEY@
Beispiel:
@BEGIN_KEY@1234567890QWERTYUIOPASDFGHIKLZXC@END_KEY@

| *Untitled - MNotepad - O *
File Edit Format Wiew Help
@BEGIN_KEY@12345678980QWERTYUIOPASDFGHIKLZXC@END _KEY@

Ln 1, Col 53 100%  Windows (CRLF) UTF-28

Offnen Sie das Menii Datei und driicken Sie die Schaltfliche Speichern unter.... Driicken Sie im
Dialogfeld auf das Meni Dateityp: und wahlen Sie Alle Dateien. Geben Sie fiir die Datei einen
Namen ohne Leerzeichen und mit der Erweiterung .key ein, z. B. NAME.key, und speichern Sie
die Datei im Stammverzeichnis eines leeren USB-Speichersticks.

File name: | NAME.key

Save as type: | All Files

A Hide Folders Encoding: |UTF-8

Der Dateiname darf keine Leerzeichen enthalten.

Stecken Sie den USB-Speicherstick in den USB-Hub des Generators.
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Tabelle D.1  Authentifizierungsschlissel

Schritt Aktion

Driicken Sie auf dem Bediengerat die Taste Hauptmendi und gehen Sie zu System > Daten >
Sicherheit. Driicken Sie die Taste USB auslesen und wahlen Sie die zuvor erstellte .key-Datei
aus. Driicken Sie die Taste Speichern, um den Authentifizierungsschliissel in das System
GSX-E1 hochzuladen.

Sreekanth_Simulator

= SYSTEM | DATA

CREATE A REPORT Settings

SECURITY

4 Subnet Mask : 255.255.255.0

1P Address : 192.168.2.101

Enable Web Service Communication L) |

Enable Software Upgrade Over Ethernet o |
Gateway 192.168.2.1

Authentication Key

m tene -
canceL save

1032609DE REV. 01 205



BRANSON

D.4 Befehlsliste

In diesem Abschnitt werden alle moéglichen Webanfragen beschrieben, die an den Server
gesendet werden kdnnen. Alle URLs und zugehdrigen POST-Daten sind hier aufgefihrt.

Tabelle D.2 Befehlsliste
Befehlsliste

Letztes SchweiBergebnis

Anmeldung Rezeptur aktiv setzen

anfordern
Abmeldung Rezepturwert setzen SchweiBverlauf anfordern
SW-Version anfordern Rezepturwert anfordern Anzahl der Alarme anfordern
Rezeptur [6schen Systemwert anfordern Alarmprotokoll anfordern
Rezeptur speichern SchweiBverlauf-Anzahl anfordern Grafikergebnisse anfordern

D.4.1 Anmeldung

e Login-Anforderungen werden nur akzeptiert, wenn bei der Systemkonfiguration die Berechtigungspriifung
eingeschaltet ist

e Wenn die Berechtigungsprifung ausgeschaltet ist, wird der Statuscode 29 zuriickgemeldet
e Der Benutzer muss Benutzernamen, Passwort und 2nd-Level-Authentifizierungsschlissel angeben

e Das Feld fir den 2nd-Level-Authentifizierungsschliissel besteht aus den urspriinglichen 32 alphanumerischen
Zeichen, aber in umgekehrter Folge. Far weitere Informationen siehe Abschnitt
D.3 Authentifizierungsschlissel

Format des Anmeldedienstes:

URL
https://<GSX-E1-Ethernet-IP-Addresse>/Services/SystemLogin
POST-Daten
{"UserId":"XXXXX","Passwort":"XXXXX","Key":,,Umgekehrte 32-stellige alphanumerische

Originalzeichenfolge™}
Antwort

{"StatusCode":0,"Sid":12345}
¢ Wenn die Anmeldung erfolgreich ist, wird eine eindeutige ID in den Client geschrieben. Diese wird fiir die
zukinftige Kommunikation verwendet. Sie wird als Sitzungs-ID, "SID", bezeichnet

e Alle Berechtigungen fir Fuhrungsebene, Meister, Bediener und Techniker sollten gem&B der
Bediengeratefunktionalitat funktionieren

e Diese Sitzung bleibt flr eine begrenzte Zeit gemaB "Idle Logoff Time" (Leerlauf-Abmeldezeit) bestehen,
danach lauft sie gemaB Einstellung auf der Bediengerateoberflache ab

e Wenn die Sitzung abgelaufen ist, werden im Web-Client keine Anzeigen mehr angezeigt. Beim nachsten
Befehl wird der Statuscode 2 zuriickgemeldet, der anzeigt, dass die Sitzung abgelaufen ist

e Wenn der Benutzer Uber Webdienste angemeldet ist, funktioniert die Bediengerate-Anmeldung nicht und es
wird folgende Meldung angezeigt: ,Ein anderer Benutzer ist Giber Webdienste angemeldet. Bitte melden Sie
sich von Webdienste ab, um sich hier anzumelden®

e Wenn der Benutzer Uber das Bediengerat angemeldet ist, wird Statuscode 1 zuriickgemeldet, wenn der
Benutzer versucht, sich (ber Webdienste anzumelden

e Nach der Anmeldung missen alle Anfragen die eindeutige SID im Post-Befehl zur Validierung verwenden,
andernfalls wird der Statuscode 35 zurlickgemeldet

e Wenn die Anmeldung aufgrund eines abgelaufenen Passworts fehlschlagt, wird dies durch den Statuscode 16
angezeigt

e Die Abmeldung im System erzeugt ein Ereignis, das im Ereignisverlauf gespeichert wird
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D.4.2

D.4.3

D.4.4

Abmeldung
¢ Der Abmeldedienst wird nur benétigt, wenn die Berechtigungspriifung auf EIN steht
e Die Abmeldung vom System erzeugt ein Ereignis, das im Ereignisverlauf gespeichert wird
Format des Abmeldedienstes:
URL
https://< SC Ethernet-IP-Adresse >/Services/SystemLogout
POST-Daten
{"Sid":12345}
Antwort

{"StatusCode":0}

e Flr die Abmeldefunktion wird die SID bendtigt. Wenn sie verloren geht, muss der Benutzer die Leerlaufzeit
abwarten, um abgemeldet zu werden

SW-Version anfordern

e Wird verwendet, um alle auf der Maschine als SC, AC, PC und UI laufenden Softwareversionen anzufordern

e Die Ul-Version wird angezeigt, wenn das Bediengerat geoffnet ist, andernfalls wird N/A mit Statuscode 33
zuriickgemeldet

Format des Dienstes SW-Version anfordern:

URL
https://< SC Ethernet-IP-Adresse >/Services/GetSoftwareVersion

POST-Daten
{"Sid":12345}

Antwort
{"StatusCode":0,"SCVersion","1.2.0.0","ACVersion","1.2.0.0","PCVersion","1.2.0.0","UIVersion","1.2.0.0"}

Rezeptur loschen

e Dieser Dienst |6scht eine Rezeptur

e Es darf sich nicht um eine aktive Rezeptur handeln

e Die Regeln fiir das Loschen einer Rezeptur entsprechen den Richtlinien flir Benutzerberechtigungen

e Es muss ein Merker gesetzt werden, der die Léschung fiir SchweiBergebnis- und Alarm-DB-Tabellen anzeigt

Format des Dienstes zum Léschen von Rezepturen:
URL

https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/SystemLogin
POST-Daten

{"Sid":12345,"RecipeNo":2}
Antwort

{"StatusCode":0}
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D.4.5

D.4.6

Rezeptur speichern
e Dieser Dienst speichert die aktuelle Rezeptur als Rezeptur null
Format des Dienstes zum Speichern von Rezepturen:
URL
https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/SaveCurrentRecipe
POST-Daten
{"Sid":12345}
Antwort
{"StatusCode":0}

Rezeptur aktiv setzen

e Dieser Dienst setzt eine Rezeptur auf den Status ,aktiv"
e Die Rezeptur wird zur Rezeptur null (aktuelle Rezeptur)

e Wenn sich die aktuelle Rezeptur nicht im Modus ,gespeichert® befindet, wird der Statuscode 34
zurliickgemeldet

e Wenn die angegebene Rezepturnummer nicht verfugbar ist, wird der Statuscode 28 zuriickgemeldet
¢ Wenn eine Rezeptur aktiv gesetzt werden soll, gelten die Richtlinien fiir Benutzerberechtigungen

Format des Dienstes, um Rezepturen aktiv zu setzen:
URL

https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/SetActiveRecipe
POST-Daten

{"Sid":12345,"RecipeNo":24}
Antwort

{"StatusCode":0,"RecipeNo":24}
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D.4.8

Rezepturwert setzen

e Dieser Dienst setzt einen Rezeptur-Parameterwert in einer Rezeptur
e Rezeptur null wird aktualisiert, wenn die Rezeptur aktiv ist
e Wenn ein Rezepturwert gesetzt werden soll, gelten die Richtlinien fiir Benutzerberechtigungen

Format des Dienstes, um Rezepturwerte zu setzen:
URL

https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/SetRecipeValue
POST-Daten

{"Sid":12345,"ParamId": 28,"ParamValue":0.250,"Reason":"xyz"}
Mehrere Werte setzen:
URL

https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/SetRecipeValue
POST-Daten

{"Sid":12345,[{"ParamId":28,"ParamValue":0.250},{"ParamId": 29,"ParamValue":0.250%}],"Reason":"xyz"}
Antwort

{"StatusCode":0}

Rezepturwert anfordern
e Dieser Dienst meldet einen Rezeptur-Parameterwert aus einer Rezeptur zuriick
e Wenn ein Rezepturwert angefordert werden soll, gelten die Richtlinien fiir Benutzerberechtigungen
Format des Dienstes, um Rezepturwerte anzufordern:
URL
e https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/GetRecipeParamValue
POST-Daten
{"Sid":12345,"ParamId": 28}
Mehrere Werte anfordern:
{"Sid":12345,[{"ParamId":28},{"ParamId":29} 1}
Antwort
{"StatusCode":0,[{"ParamId":28,"ParamValue":0.250%},{"Paramld":29,"ParamValue":0.5}]}

Die maximale GroBe einer Webdienstanforderung betragt 512 Byte. Dies gilt fir die gesamte
PaketgroBe, nicht nur fir die POST-Daten. Diese Begrenzung bedeutet, dass die gesamte
Rezeptur nicht in einer Anfrage gesendet werden kann, sondern in mehrere Anfragen
aufgeteilt werden muss.

Ebenso muss die Anforderung, die gesamte Rezeptur zu lesen, in mehrere Anforderungen
aufgeteilt werden.
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Rezepturparameter-ID

Tabelle D.3 Rezepturparameter-ID

ID

1
2
15
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67

Name

WELD_MODE

MODE_VALUE
AMPLITUDE_STEP1
TRIGGER_FORCE
NUM_FORCE_STEPS
FORCE_STEP_AT
FORCE_STEP1

FORCE_STEP2

FORCE_STEP3

FORCE_STEP4

FORCE_STEPS

FORCE_STEP6

FORCE_STEP7

FORCE_STEPS8

FORCE_STEP9
FORCE_STEP10

HOLD_TIME

PRETRIGGER
AUTO_PRETRIGGER
DISTANCE_PRETRIGGER
PRETRIGGER_AMPLITUDE
PRETRIGGER_DISTANCE
GLOBALSUSPECT
GLOBALREJECT
SUSPECT_TIME_ENABLED
SUSPECT_TIME_LOW_VALUE
SUSPECT_TIME_HIGH_VALUE
REJECT_TIME_ENABLED
REJECT_TIME_LOW_VALUE
REJECT_TIME_HIGH_VALUE
SUSPECT_ENERGY_ENABLED
SUSPECT_ENERGY_LOW_VALUE

SUSPECT_ENERGY_HIGH_VALUE

ID

88
90
91
93
94
95
96
97
98
99
100
101
102
103
104
105
106
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138

Name

REJECT_COLLAPSEDISTANCE_HIGH_VALUE
SUSPECT_TRIGGERDISTANCE_LOW_VALUE
SUSPECT_TRIGGERDISTANCE_HIGH_VALUE
REJECT_TRIGGERDISTANCE_LOW_VALUE
REJECT_TRIGGERDISTANCE_HIGH_VALUE
SUSPECT_ENDWELDFORCE_ENABLED
SUSPECT_ENDWELDFORCE_LOW_VALUE
SUSPECT_ENDWELDFORCE_HIGH_VALUE
REJECT_ENDWELDFORCE_ENABLED
REJECT_ENDWELDFORCE_LOW_VALUE
REJECT_ENDWELDFORCE_HIGH_VALUE
SUSPECT_FREQUENCY_ENABLED
SUSPECT_FREQUENCY_LOW_VALUE
SUSPECT_FREQUENCY_HIGH_VALUE
REJECT_FREQUENCY_ENABLED
REJECT_FREQUENCY_LOW_VALUE
REJECT_FREQUENCY_HIGH_VALUE
FORCE_STEP_VALUE1
FORCE_STEP_VALUE2
FORCE_STEP_VALUE3
FORCE_STEP_VALUE4
FORCE_STEP_VALUES
FORCE_STEP_VALUE6
FORCE_STEP_VALUE?7
FORCE_STEP_VALUES
FORCE_STEP_VALUES
FORCE_STEP_VALUE10
FORCE_STEP_RAMP_VALUE1
FORCE_STEP_RAMP_VALUE2
FORCE_STEP_RAMP_VALUE3
FORCE_STEP_RAMP_VALUE4
FORCE_STEP_RAMP_VALUES

FORCE_STEP_RAMP_VALUE6
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Tabelle D.3 Rezepturparameter-ID
ID Name
68 REJECT_ENERGY_ENABLED
69 REJECT_ENERGY_LOW_VALUE
70 REJECT_ENERGY_HIGH_VALUE
71 SUSPECT_PEAKPOWER_ENABLED
72 SUSPECT_PEAKPOWER_LOW_VALUE
73 SUSPECT_PEAKPOWER_HIGH_VALUE
74 REJECT_PEAKPOWER_ENABLED
75 REJECT_PEAKPOWER_LOW_VALUE
76 REJECT_PEAKPOWER_HIGH_VALUE
77 SUSPECT_ABSOLUTEDISTANCE_ENABLED
78 SUSPECT_ABSOLUTEDISTANCE_LOW_VALUE
79 SUSPECT_ABSOLUTEDISTANCE_HIGH_VALUE
80 REJECT_ABSOLUTEDISTANCE_ENABLED
81 REJECT_ABSOLUTEDISTANCE_LOW_VALUE
82 REJECT_ABSOLUTEDISTANCE_HIGH_VALUE
83 SUSPECT_COLLAPSEDISTANCE_ENABLED
84 SUSPECT_COLLAPSEDISTANCE_LOW_VALUE
85 SUSPECT_COLLAPSEDISTANCE_HIGH_VALUE
86 REJECT_COLLAPSEDISTANCE_ENABLED
87 REJECT_COLLAPSEDISTANCE_LOW_VALUE

ID

139
140
141
142
143
144
145
146
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157*
158
159

Name

FORCE_STEP_RAMP_VALUE?7
FORCE_STEP_RAMP_VALUES
FORCE_STEP_RAMP_VALUE9
FORCE_STEP_RAMP_VALUE10
FORCE_RAMP_TIME

HOLD_FORCE
HOLD_FORCE_RAMP_TIME
READY_POSITION
READY_POSITION_TOGGLE
EXPECTED_PART_CONTACT_POSITION
PART_CONTACT_WINDOW_OFFSET
PART_CONTACT_WINDOW_MINUS
PART_CONTACT_WINDOW_PLUS
DOWN_ACCELERATION
DOWN_MAX_VELOCITY
DOWN_DECELERATION
RETURN_ACCELERATION
RETURN_MAX_VELOCITY
RETURN_DECELERATION
WELD_RAMP_TIME

*Beim Setzen dieser Werte muss die Eingabe durch 1000 geteilt werden (um einen Wert von
50 zu setzen, missen Sie 50000 senden). Entsprechend missen Sie beim Riicklesen der
Werte die Ergebnisse mit 1000 multiplizieren.
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D.4.9 Systemwert anfordern
e Dieser Dienst meldet einen Systemparameterwert aus den Systemkonfigurationsinformationen zuriick
Format des Dienstes, um Systemwerte anzufordern:
URL
https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/GetSystemConfigValue
POST-Daten
{"Sid":12345,"ParamId":2}
Antwort
{"StatusCode":0,"ParamValue":1}
oder

{"StatusCode":0,"ParamValue":"xyz"}

Parameter-IDs und Werte

Tabelle D.4 Parameter-IDs und Werte

ID Name
Speicher voll, Aktion erforderlich
1 STOPP: O
FORTSETZEN: 1
Sprache
ENGLISCH: 0
FRANZOSISCH: 1
SPANISCH: 2
DEUTSCH: 3
KOREANISCH: 4
TRADITIONELLES CHINESISCH: 5
VEREINFACHTES CHINESISCH: 6
ITALIENISCH: 7
JAPANISCH: 8
Startbildschirm
DASHBOARD: 0
3 FERTIGUNG: 1
REZEPTUREN: 2
ANALYTIK: 3
Rezeptur-Prifix fiir Barcode-Scan
4 R: REZEPTUR-SCAN

SONSTIGE: TEILENR.-SCAN
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Tabelle D.4 Parameter-IDs und Werte

ID Name
Teilenr.-Schaltzustand
5 AUS: 0
EIN: 1

Generator-Einschaltoption

SUCHE: 0
8
SCAN: 1
KEINE: 2
Maschinenname
9

FLOOR 1

D.4.10 SchweiBBverlauf-Anzahl anfordern

e Dieser Dienst meldet die Gesamtzahl der SchweiBergebnisse zuriick, die derzeit in der DB fir die aktuell
aktive Rezeptur verfligbar sind

Format des Dienstes, um die SchweiBverlauf-Anzahl anzufordern:
URL
https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/GetNumWeldData
POST-Daten
{"Sid":12345}
Antwort
{"StatusCode":0,"TotalWeldDataPresent":200}
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D.4.11 Letztes SchweiBergebnis anfordern

e Dieser Dienst wird verwendet, um nach jeder SchweiBung das SchweiBergebnis zu erhalten
e Wenn Sie diesen Dienst verwenden, sollte das Ready-Signal das aktuellste SchweiBergebnis ausldsen

Format des Dienstes, um das letzte SchweiBergebnis anzufordern:
URL
https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/GetWeldResult
POST-Daten
{"Sid":12345}
Antwort

{"StatusCode":0,
"1":Value¥*,
"2":Value,

"28":Value}

Die SchweiBdaten haben das JSON-Format.

Abbildung D.3 SchweiBergebnisse-ID

ID Name ID Name
1 Rezepturnummer 16 SchweiBzeit

2 Rezepturversionsnummer 17 SchweiBenergie

3 Datum und Uhrzeit der SchweiBung 18 SchweiBspitzenleistung
4 Seriennummer Resonanzeinheit 19 Startfrequenz

5 Zyklenzahler 20 Frequenzanderung

6 SchweiBbetriebsart 21 Zykluszeit

7 Max. SchweiBkraft 22 Benutzername

8 Endhaltekraft 23 Teilenr.

9 SchweiBung Absolut 24 Chargen-ID

10 GesamtschweiBung Absolut 25 Trigger-Startpunkt

11 Lange SchweiB3-Relativweg 26 SchweiB-Startpunkt
12 Halte-Relativweg 27 Halte-Startpunkt

13 Gesamtrelativweg 28 Alarm-Merker

14 Triggerweg 29 Rezepturstatus

15 Geschwindigkeit
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D.4.12 SchweiBverlauf anfordern

e Wenn mehr als 50 angefordert werden, dann werden nur 50 zuriickgemeldet, beginnend mit dem Wert ,von®

e Wenn mehr Werte angefordert werden, als im System gespeichert sind, dann wird nur die tatsachliche Menge
der im System gespeicherten Ergebnisse zurlickgemeldet

e Dieser Dienst sollte den SchweiBverlauf aus der Datenbank von-bis gemaB Eingabe auslesen
e In der POST-Datenanfrage sind neben der SID zwei weitere Felder erforderlich
e Es werden nur die Ergebnisse fir die aktuell aktive Rezeptur zuriickgemeldet

e Diese beiden Felder sind der Index fiir das Array der im Speicher gespeicherten SchweiBungen. Ihre Differenz
sollte 50 nicht Uberschreiten

e Wenn sowohl ,von" als auch ,bis" null sind, werden die letzten 50 zuriickgemeldet
Format des Dienstes, um den SchweiBverlauf anzufordern:
URL
https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/GetWeldHistory
POST-Daten
{"Sid":12345,"From":120,"To":169}
Antwort

{"StatusCode":0,

"WeldData":[
{"1":Value,"2":Value,...,"28":Value},
{"1":Value,"2":Value,...,"28":Value},

{"1":Value,"2":Value,...,"28":Value}]}
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D.4.13

D.4.14

Anzahl der Alarme anfordern
¢ Diese Webdienstanfrage meldet die Anzahl der in der Datenbank vorhandenen Alarme zuriick
Format des Dienstes, um die Anzahl der Alarme anzufordern:
URL
https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/GetNumAlarms
POST-Daten
{"Sid":12345}
Antwort
{"StatusCode":0,"TotalAlarmPresent":200}

Alarmprotokoll anfordern

e Diese Webdienstanfrage meldet die in der DB vorhandenen Alarme aus dem als Eingabe angegebenen
Bereich zurilck

e Es gibt zwei Mdglichkeiten, Alarmdaten zu bekommen:
Anforderung der letzten 50 Alarme. Sie enthalt ,,von-" und ,bis-" Werte bis 0
Anforderung einer beliebigen Anzahl von bis zu 50 Alarmen

e In der POST-Datenanfrage sind neben der SID zwei weitere Felder erforderlich

e Diese beiden Felder sind der Index fir das Array der im Speicher gespeicherten SchweiBungen. Ihre Differenz
sollte 50 nicht Gberschreiten

Format des Dienstes, um das Alarmprotokoll anzufordern:
URL

https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/GetAlarmLogData
POST-Daten

{"Sid":12345,"From":120,"To":169}
Antwort

{"StatusCode":0,

"AlarmData":[
{"1":Value,"2":Value,...,"6":Value},
{"1":Value,"2":Value,...,"6":Value},

{"1":Value,"2":Value,...,"6":Value} 1}

Parameter-ID

Tabelle D.5 Parameter-ID

ID Name
1 Datum und Uhrzeit
Rezepturnummer
Rezepturversionsnummer
Alarm-ID

Benutzername

a U A~ W N

Zyklenzahler
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D.4.15 Grafikergebnisse anfordern

e Dieser Dienst meldet die Grafikdaten des Ergebnisses zurlick, das durch Rezepturnummer und Zykluszahler
spezifiziert wurde.

Format des Dienstes, um die Grafikergebnisse anzufordern:
URL

https://<Ethernet-IP-Addresse>/Services/GetGraphResult
POST-Daten

{"Sid":12345,"CycleCounter":1,"RecipeNo":1}
Antwort

{"StatusCode":0,

"RecipeNo":Recipe #,"RecipeVerNum":Recipe Version #,"Cycle":Cycle #,

"Time":[Time 0, ... ,Time n],"Frequency":[Frequency 0, ... ,Frequency n],"Power":[Power 0, ... ,Power
n],"Current":[Current 0, ... ,Current n],"Amplitude":[Amplitude O, ... ,Amplitude n], "Phase":[Phase O, ...
,Phase n], "Energy":[Energy O, ... ,Energy n],"Force":[Force O, ... ,Force n],"Velocity":[Velocity O, ... ,Velocity
n],"AbsDistance":[AbsDistance 0, ... ,AbsDistance n],"ColDistance":[ColDistance 0, ... ,ColDistance n]}
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D.5

D.5.1

HTTPS-Support

Der Benutzer darf sich nur Gber das HTTPS-Protokoll mit dem SC-Ethernet verbinden

Ein auf der Serverseite vorhandenes Standardzertifikat (RTP_SC) wird bei erfolgreicher Verbindung an den
Client weitergegeben, um es fiir die zukinftige Kommunikation vom Client zu verwenden

Von der Bediengerate-Benutzeroberflache sollten SSL-Zertifikat-Ablaufbenachrichtigungen mit einer Laufzeit
von 6 Monaten, 1 Monat und 1 Tag an den Benutzer ausgegeben werden

Wenn das Zertifikat ablauft und eine HTTP-Anfrage empfangen wird, sollte der Server entsprechend mit den
eingebauten HTTP-Fehlern fir unglltige Zertifikate reagieren

HTTPS und Statuscodes

Informationsriickmeldungen

Noch offen

Erfolgreiche Antwort

200 OK
Die Anfrage war erfolgreich

202 Accepted
Die Anfrage ist eingegangen, aber noch nicht bearbeitet worden

Client-Fehler-Antworten

400 Bad Request
Der Server konnte die Anfrage aufgrund einer ungliltigen Syntax nicht verstehen

401 Unauthorized

Der Client muss sich authentifizieren, um die angeforderte Antwort zu erhalten
403 Forbidden

Der Client hat keine Zugriffsrechte fiir diese Inhalte

404 Not Found

Der Server kann angeforderte Ressource nicht finden

413 Request Buffer Too Large
Maximale Webdienst-AnfragegréBe von 512 Bytes erreicht

Server-Fehler-Antworten

500 Internal Server Error (interner Serverfehler)

501 Not Supported
Anfragemethode wird vom Server (Dienst) nicht unterstitzt

503 Service Unavailable (Dienst nicht verfiigbar)

Tabelle D.6 Server-Fehler-Antworten

ID Fehler Beschreibung

0 SUCCESS Befehl erfolgreich ausgefihrt
Ein anderer Benutzer ist Uiber das Bediengerat/einen

1 ALREADY_LOGGED_IN Webdienst bereits angemeldet

5 NOT_LOGGED_IN Es wurde versuchF, einen Befehl auszufiihren, ohne
angemeldet zu sein

3 WRONGNAME_PASSWORD Ung_ultlger Benutzername oder Passwort flr
Login-Befehl angegeben
Der Benutzer versucht zum ersten Mal, sich
anzumelden. Eine erstmalige Anmeldung nach dem
Anlegen eines Benutzers darf nicht Gber die

4 FIRSTTIMELOGIN Webdienste erfolgen. Der Benutzer muss sich am
Bediengerat anmelden und sein Passwort andern.
Danach kann er sich ber Webdienste anmelden

5 RECIPE_NOT_VERIFIED
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Tabelle D.6

ID

10

11

12

13
14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24
25

26

27

28

29

30
31

Server-Fehler-Antworten

Fehler

SYSTEM_BUSY

EXCEEDS_LIMITS

MISMATCH_PARAMID

DATA_NOT_FOUND_IN_SPECIFIEDRAN
GE

EXCEEDS_ACTIVEUSER

EXCEEDS_TOTALUSER

INVALID_PASSWORD

LARGENO_OF_DATA_REQUSTED
USERID_CHANGE_NOT_PERMITTED

INVALID_SECURITYLEVEL

PASSWORDEXPIRED

USEREXIST

MAXWRONGATTEMPTS

SBC_CONNECTION_TIMEOUT
REASON_REQUIRED

RECIPE_NOT_ENABLED

INVALID_SERVICE_DATA

INVALID_JSON_FORMAT

AUTOMATION_ENABLED
SBC_DATA_TIMEOUT

INVALID_USERIO_INPUT

INVALID_ACTUATOR_FOR_USERIO_IN
PUT

RECIPE_NOT_FOUND

AUTHORITY_CHECK_DISABLED

INVALID_CLIENT
NOT_SUPPORTED

Beschreibung

Wenn eine Antwort aus der
Nachrichtenwarteschlange nicht innerhalb von

5 Sekunden empfangen wird, wird dieser Fehler an
den Client gesendet

Der angegebene Rezepturparameter liegt auBerhalb
des Bereichs

Die angegebene Parameter-ID ist entweder nicht
verfliigbar oder der Merker ,,Runtime Features" ist flr
diesen Parameter ausgeschaltet

Der angegebene Parameterwert ist ungiltig oder
liegt auBerhalb des Bereichs

Es wurde versucht, einen neuen Benutzer anzulegen,
obwohl die Zahl der aktiven Benutzer die maximal
zulassige Anzahl aktiver Benutzer Ubersteigt

Es wurde versucht, einen neuen Benutzer anzulegen,
obwohl die Zahl der Benutzer die maximal zulassige
Anzahl Gbersteigt

Es wurde versucht, einen neuen Benutzer anzulegen,
aber das angegebene Passwort ist ungiiltig

Der angemeldete Benutzer hat nicht die
Berechtigung, den angegebenen Befehl auszufiihren

Dieser Fehler wird angezeigt, wenn der Benutzer
versucht, sich mit einem abgelaufenen Passwort
anzumelden. Der Benutzer muss sein Passwort am
Bediengerat andern und sich dann im Webdienst mit
seinem neuen Passwort anmelden

Es wurde versucht, einen neuen Benutzer mit einer
bereits vorhandenen Benutzer-ID anzumelden

Der Benutzer hat finfmal versucht, sich mit einem
falschen Benutzernamen bzw. einem falschen
Passwort anzumelden

Es wurde kein Grund fiir die Anderung des
Rezepturparameterwerts angegeben

Wenn die SID falsch ist oder der angegebene Befehl
nicht unterstitzt wird, wird dieser Fehlercode
gesendet

Das vom Web-Client kommende JSON-Format ist
falsch

Die im Benutzer-E/A-Befehl gemachte Eingabe ist
ungultig

Die im Benutzer-E/A-Befehl gemachte Eingabe zur
Vorschubeinheit ist ungdiltig

Die im Befehl ,,Rezeptur aktiv setzen" angegebene
Rezepturnummer existiert nicht in der DB

Der Benutzer kann sich nicht Gber Webdienste
anmelden, da die Berechtigungspriifung am
Bediengerat abgeschaltet wurde

Der Schieber im Datenbildschirm ist ausgeschaltet
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Tabelle D.6

ID

32

33

34

35

36

Server-Fehler-Antworten

Fehler

UI_NOT_CONNECTED

ACTIVE_RECIPE_NOT_SAVED
MEMORY_FULL_ALARM

USER_ACCOUNT_DISABLED

DELETE_RECIPE_FAIL_ACTIVE_RECIPE

Beschreibung

Das Ul ist nicht mit dem SC verbunden. Dieser
Fehlercode wird bei Anforderung der Softwareversion
gesendet, wenn die UI-Version als nicht verfiigbar
Ubermittelt wird

Der Befehl ,Rezeptur aktiv setzen™ wird ausgefiihrt,
ohne die aktuell aktive Rezeptur zu speichern

Datenbankspeicher voll

Das im Anmeldebefehl angegebene Benutzerkonto
wurde deaktiviert

Die im Befehl ,,Rezeptur I16schen™ angegebene
Rezepturnummer ist die Nummer der aktiven
Rezeptur und kann daher nicht geléscht werden
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Anhang E: Haufig gestellte Fragen
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E.1

E.1.1

E.1.2

Haufig gestellte Fragen

Wie schalte ich das System GSX-E1 ein?

Nachdem Sie das System GSX-E1 installiert haben, driicken Sie die An-/Aus-Taste an der
Vorderseite des Generators. Das System GSX-E1 durchlauft seine normale
Einschaltsequenz. Am Ende dieser Sequenz wird der Anmeldebildschirm angezeigt.

Abbildung E.1 An-/Aus-Taste

Wo finde ich die Details zum System GSX-E1?

Sie kdnnen Details und Informationen Uber die aktuelle Einrichtung Ihres Systems GSX-E1
auf dem Bildschirm Maschinendetails im Systemmenl anzeigen.

Fir genauere Informationen siehe Abschnitt 5.10.5 Information.

Abbildung E.2 Maschinendetails

Machine: UW-M/C-NAM & ADA NOTIFICATIONS (0

= SYSTEM | INFORMATION

chine Details Event Log

Model General Alarm

Software Versions

Ul Controller Supervisory Controller

Actuator Controller Power Controller

SOFTWARE UPGRADE

Power Supply

Life Time Welds Overloads
PS Type PS Frequency
PS Watt

Actuator
Life time cycles Type
Calibration Date Overloads

Stroke Length

Connectivity

MAC ID

Third Party Software Information

Please refer to the following URL for information about third party software (e.g., open source software) used in this product: https:/Awww.emerson.com/
documentsfautomation/open-source-software-notice-en-us-5317230.pdf
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E.1.3 Wie richte ich mit einem System GSX-E1 eine neue
SchweiBanwendung mit Rezepturen ein?
Sie kénnen das System GSX-E1 fiur das SchweiBen einer bestimmten Anwendung
einrichten und die Einstellungen dann in einer Rezeptur abspeichern. Sie kdnnen die
Betriebsart fiir das Flgen Ihrer Teile an Ihre jeweilige Anwendung anpassen. Es stehen

sechs Betriebsarten zur Verfligung: Zeit, Energie, Spitzenleistung, Metallkontakt, Weg
absolut und Weg relativ.

Die folgende Tabelle enthalt eine Beschreibung der einzelnen Betriebsarten:

Betriebsart Beschreibung

Mit der Betriebsart ,Zeit" legen Sie fest, wie lange (in Sekunden)
Ultraschallenergie auf Ihre Teile einwirken soll. Innerhalb der Betriebsart ,Zeit"

zeit kénnen Sie auBerdem verschiedene andere Parameter auswdahlen, von der
Haltezeit (in Sekunden) bis zu Grenzwerten flir Fehlerverdacht und Ausschuss.
Mit der Betriebsart ,Energie" legen Sie fest, wie viel Ultraschallenergie (in Joule)

Energie auf Ihre Teile einwirken soll. Innerhalb der Betriebsart ,Energie™ kdnnen Sie

auBerdem verschiedene andere Parameter auswahlen, von der Haltezeit
(in Sekunden) bis zu Grenzwerten flir Fehlerverdacht und Ausschuss.

Mit der Betriebsart ,Spitzenleistung" legen Sie im Rahmen der maximal
verfligbaren Leistung die maximale Wattleistung fest, die beim SchweiBen
verwendet wird. Wenn der festgelegte Leistungspegel erreicht ist, wird der
Ultraschall abgeschaltet. Innerhalb der Betriebsart ,Spitzenleistung™ kénnen Sie
auBerdem verschiedene andere Parameter auswahlen, von der Haltezeit

(in Sekunden) bis zu Grenzwerten fiir Fehlerverdacht und Ausschuss.

Spitzenleistung

In der SchweiBbetriebsart , Metallkontakt" wird die Ultraschallenergie
ausgeschaltet, wenn die Sonotrode das elektrisch isolierte Unterwerkzeug oder
den Amboss berihrt. Das elektrisch isolierte Unterwerkzeug sollte so konzipiert
sein, dass der Isolator keinen Durchgang zur Grundplatte der Vorschubeinheit
zuldsst.

Metallkontakt Um diese Funktion nutzen zu kénnen, muss zwischen dem Anschluss an der Seite
der Vorschubeinheit und Ihrem isolierten Unterwerkzeug/Amboss das
Metallkontaktkabel installiert werden (weitere Informationen siehe Tabelle 6.11).

Innerhalb der Betriebsart ,Metallkontakt" kdnnen Sie auBerdem verschiedene
andere Parameter auswahlen, von der Haltezeit (in Sekunden) bis zu
Grenzwerten fir Fehlerverdacht und Ausschuss.

Mit der Betriebsart ,Weg absolut™ kénnen Sie den Weg festlegen (in Zoll oder
Millimeter), den die Sonotrode zurlicklegen soll, bevor die Ultraschallenergie

Weg absolut abgeschaltet wird. Innerhalb der Betriebsart ,Weg absolut™ kdnnen Sie auBerdem
verschiedene andere Parameter auswahlen, von der Haltezeit (in Sekunden) bis
zu Grenzwerten fir Fehlerverdacht und Ausschuss.

Mit der Betriebsart ,Weg relativ* kdnnen Sie die AbschweiBtiefe (in Zoll oder
Millimeter) fur Ihr Teil festlegen, bei deren Erreichung die Ultraschallenergie
abgeschaltet wird. Dieser Wegparameter kann im Betriebsmodus ,Weg relativ*
eingestellt werden, um Grenzwerte fir Fehlerverdacht und Ausschuss

Weg relativ festzulegen. Die Grenzwerte fiir die AbschweiBtiefe stellen in der Betriebsart ,Weg
relativ' den Wert dar, der am Ende der Haltezeit erreicht wird. Innerhalb der
Betriebsart ,Weg relativ" kdnnen Sie auBerdem verschiedene andere Parameter
auswahlen, von der Haltezeit (in Sekunden) bis zu Grenzwerten fir
Fehlerverdacht und Ausschuss.

Fir genauere Informationen siehe Abschnitt 5.7 Rezepturen.
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E.1.4 Was sind bewadhrte Verfahren, um die ordnungsgemaBe

Instandhaltung des Systems GSX-E1 zu gewahrleisten?
Die ordnungsgemaBe Instandhaltung des Systems GSX-E1 besteht in der regelmaBigen
Reinigung des Gerats (Abdeckungen und Touchscreen) und der Aufarbeitung der
Resonanzeinheit (Konverter, Booster und Sonotrode).
Das System enthalt keine vom Kunden austauschbaren Teile. Lassen Sie alle
Wartungsarbeiten von einem entsprechend qualifizierten Branson-Servicetechniker
durchfihren.
Details siehe Kapitel 6: Wartung.

E.1.5 Wie warte ich das System GSX-E1?

Das System enthdlt keine vom Kunden austauschbaren Teile. Lassen Sie alle
Wartungsarbeiten von einem entsprechend qualifizierten Branson-Servicetechniker
durchfihren.

In Abschnitt 7.2 Kontakt zu Branson finden Sie Informationen darliiber, wie Sie die
Service-Spezialisten von Branson erreichen kdénnen, die sich um Ihre Wartungsbelange
kimmern.

E.1.6 Welches Betriebssystem verwendet das System GSX-E1?

Das System GSX-E1 verwendet Windows 10.

E.1.7 Welche Zubehor- und Ersatzteile gibt es fiir das System GSX-E1?
Eine komplette Liste der Zubehér- und Ersatzteile finden Sie in Abschnitt 6.5 Zubehér und
Ersatzteile.

E.1.8 Wie dndere oder aktualisiere ich meine Berechtigungsebene im
System GSX-E1?

Die Benutzerberechtigung stellt sicher, dass am System GSX-E1 angemeldete Benutzer
nur Zugang zu Funktionen haben, die ihrer Berechtigungsebene entsprechen. Fur
genauere Informationen siehe Abschnitt 5.10.1.4 Benutzerberechtigung.
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E.1.9

Wie finde ich ein bestimmtes Symbol auf der Benutzeroberflache
des GSX-E1 bzw. Erkldarungen zu seiner Bedeutung?

Detaillierte Informationen zum Bildschirmlayout der Benutzeroberflache finden Sie in
Abschnitt 5.2 Bildschirmlayout.

Abbildung E.3 Bildschirmlayout

NOTIFICATIONS (0

WELD RESULTS

PRODUCTION

e Good ‘ Parts/min
1: Test Recipe ‘ P ‘

Suspect

Last Weld

Time: 0.010s
I WeldTime 0.000s I WeldForce ON
I WeldEnergy 0) I HoldForce ON

Collapse DT Absolute DETGTTD
Distance Distance

Pos. Beschreibung
1 Taste ,,Hauptmenii™
Driicken Sie die Taste ,Hauptmen(" oben links, um das Hauptmenl zu 6ffnen.
) Maschinenname
Zeigt den zugewiesenen Maschinennamen an.
3 Momentaner Nutzer
Zeigt den aktuell angemeldeten Nutzer an.
4 Meldungen
Meldungen weisen Sie auf aufgetretene Alarme und Ereignisse hin.
s Zeit
Zeigt die aktuelle Uhrzeit an.
6 Taste , Aktionszentrale"

Driicken Sie die Taste oben rechts, um die Aktionszentrale zu 6ffnen.
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E.1.10 Mein System GSX-E1 zeigt einen Alarm an. Was bedeutet das und
was muss ich tun?
Wenn beim System GSX-E1 eine Situation auftritt, die auBerhalb der Ublichen
Bedingungen liegt, wird ein Alarm erzeugt. Wenn eine Alarmbedingung vorliegt, zeigt die

Bedienoberflache die Benennung des Alarms und eine kurze Beschreibung an. Um den
Alarm zu léschen, driicken Sie die Taste ,Zurilicksetzen". Weitere Details finden Sie unter

Anhang A: Alarmmeldungen.

Abbildung E.4 Alarm

70C : Absolute Distance before Trigger

The absolute cutoff distance has been reached before
trigger in all modes but absolute. In absolute mode the HIDE
absolute distance has been reached before trigger.

ERROR DESCRIPTION m

2 ADMIN

B 20003705

® 2zo0221
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E.1.11 Wie kann ich ein externes Gerat (Tastatur, Maus, USB-Speicher) an
das System GSX-E1 anschlieBen?

USB (Universal Serial Bus) ist eine Plug-and-Play-Schnittstelle, lber die das System
GSX-E1 mit Tastaturen und Mausen kommunizieren kann.

Das System GSX-E1 ist mit zwei USB-Anschlissen ausgerstet, die sich am Touchscreen
befinden.

Abbildung E.5 USB-Anschliisse

® ®
®
® ®
07 U gL LU gr I d T
©

[S]
0000000000000 0O00O0O00ODOOOOO00O00O
000000000000 0000OOOOO®OBOOOOOO000
U oo dl)e

Tabelle E.1 USB-Anschliisse

Pos. Beschreibung

1 USB-2.0/USB-3.0-Anschllsse

Die USB-Anschliisse am Bediengerét sind nur fiir Tastaturen und Mause geeignet. Verwenden
Sie keine anderen Gerate an diesen Anschliissen.
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E.1.12 Wie kann ich einen Barcode-Scanner an das System GSX-E1
anschlieBen?

Das System GSX-E1 unterstitzt USB-Barcodelesegerate. Der Barcodeleser muss Uber
einen Tastaturemulationsmodus verfligen. Das Barcodelesegerat kann zum Abruf von
Rezepturen und zur Eingabe von Teilenummern verwendet werden, indem lineare
1D-Barcodes (z. B. UPC- und EAN-Codes) und 2D-Barcodes (z. B. QR- und Data
Matrix-Codes) abgelesen werden. Fir weitere Informationen siehe Abschnitt
5.10.1.1 Allgemeine Informationen.

Fir einen ordnungsgemadBen Betrieb wird ein Datalogic Gryphon I GD44XX
Barcode-Scanner empfohlen.

Abbildung E.6 Beispiele fiir Barcode-Scanner, linearen 1D-Barcode und 2D-Barcode

123456 " 789012

Der Barcode-Scanner muss an den USB-Anschluss des Generators angeschlossen werden.

Abbildung E.7 Generator - USB-Anschluss

Tabelle E.2 Generator - USB-Anschluss

Pos. Beschreibung

1 USB-2.0/USB-3.0-Anschluss
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[Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen]

1032609DE REV. 01 229



Originalbetriebsanleitung
1032609DE - REV. 01

Branson Ultrasonics Corporation
120 Park Ridge Road

Brookfield, CT 06804

(203) 796-0400
http://www.bransonultrasonics.com

Copyright © 2021 Branson Ultrasonics Corporation. Alle Rechte vorbehalten. Der Inhalt dieses Dokuments darf ohne schriftliche Genehmigung
der Branson Ultrasonics Corporation nicht vervielfaltigt werden.

BRANSON


http://www.bransonultrasonics.com
http://www.emersonindustrial.com/en-US/branson/Pages/home.aspx

	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Kapitel 1: Sicherheit
	1.1 Sicherheitsinformationen
	1.1.1 System GSX-E1 – Kennzeichnung

	1.2 Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
	1.2.1 Emissionen
	1.2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung des Systems
	1.2.3 Vorbereitung des Arbeitsplatzes
	1.2.4 Normenkonformität


	Kapitel 2: Einleitung
	2.1 Das Schweißsystem GSX-E1 von Branson
	2.2 Funktionsprinzip
	2.2.1 Vorzüge des Ultraschallschweißens

	2.3 Systemkomponenten
	2.3.1 Vorschubeinheit
	2.3.2 Generator
	2.3.3 Nebenkasten
	2.3.4 Touchscreen-Benutzerschnittstelle
	2.3.5 Pilztasten-Startschalter
	2.3.6 Handkurbel Höhenverstellung
	2.3.7 LED-Lampe
	2.3.8 Not-Aus

	2.4 Glossar

	Kapitel 3: Technische Daten
	3.1 Technische Daten
	3.1.1 Umgebungsanforderungen
	3.1.2 Elektrische Spezifikationen
	3.1.2.1 System GSX-E1
	3.1.2.2 Maximale Leistung bei Dauerbetrieb – Generator
	3.1.2.3 Empfohlene Kraft-Zeit-Werte


	3.2 Abmessungen und Gewichte
	3.2.1 Maßzeichnungen

	3.3 Konformitätserklärung

	Kapitel 4: Installation und Einrichtung
	4.1 Informationen zum Kapitel Installation
	4.2 Installationsvoraussetzungen
	4.2.1 Installationsort

	4.3 Installationsschritte
	4.3.1 Montage des Maschinenständers

	4.4 Touchscreen-Monitor der Benutzerschnittstelle
	4.4.1 Befestigung des Touchscreens am Arm
	4.4.1.1 Armeinstellungen

	4.4.2 Touchscreen-Anschlüsse

	4.5 Anschlussstellen
	4.5.1 Vorschubeinheit
	4.5.2 Generator
	4.5.3 Nebenkasten

	4.6 Anschluss der Eingangsleistung
	4.6.1 Generator
	4.6.2 Nebenkasten
	4.6.3 Netzstecker

	4.7 Benutzer-E/A
	4.7.1 E/A-Anschluss des Generators
	4.7.2 E/A-Anschluss der Vorschubeinheit
	4.7.3 Pinbelegung Benutzer-E/A-Kabel des Generators
	4.7.4 Pinbelegung Benutzer-E/A-Kabel Vorschubeinheit

	4.8 Metallkontaktkabel
	4.9 Sicherheitsausrüstung
	4.9.1 Not-Aus-Steuerung

	4.10 Resonanzeinheit
	4.10.1 Drehmomentschlüsselsatz
	4.10.2 Sicherheit
	4.10.3 Werkzeugsätze und Sonstiges
	4.10.3.1 Drehmomentschlüsselsatz Nr. 1
	4.10.3.2 Drehmomentschlüsselsatz Nr. 2
	4.10.3.3 Sonstiges

	4.10.4 Montageanleitung
	4.10.4.1 Montageanleitung für ein 20 kHz-System
	4.10.4.2 Montageanleitung für ein 30 kHz-System
	4.10.4.3 Montageanleitung für ein 40 kHz-System

	4.10.5 Montage der Resonanzeinheit
	4.10.5.1 Universeller Schraubstock für 20 kHz-Resonanzeinheiten
	4.10.5.2 Vorgehensweise beim Austausch eines Bolzens einer Sonotrode oder eines Boosters

	4.10.6 Drehmomente für die Montage der Resonanzeinheit
	4.10.6.1 Bolzen für Sonotroden
	4.10.6.2 Anbringen der Spitze an die Sonotrode
	4.10.6.3 Drehmomentwerte der Spitze an der Sonotrode
	4.10.6.4 Bolzen-Unterlegscheiben
	4.10.6.5 Ergänzende Hinweise


	4.11 Einbau der Ultraschall-Resonanzeinheit in die Vorschubeinheit
	4.11.1 Schneller Wechsel der Ultraschall-Resonanzeinheit

	4.12 Montage des Unterwerkzeugs auf der Grundplatte
	4.13 Einstellung der Höhe des Schweißgeräts und Ausrichtung der Sonotrode
	4.14 Konverterkühlung
	4.15 LED-Lampe
	4.16 USB-Zubehör
	4.17 Barcode-Scanner
	4.18 Kit zur Passwort-Wiederherstellung

	Kapitel 5: Betrieb
	5.1 System GSX-E1 einschalten und Anmeldung
	5.2 Bildschirmlayout
	5.3 Datum & Uhrzeit
	5.4 Eine Anwendung einrichten
	5.5 Hauptmenü und Aktionszentrale
	5.5.1 Hauptmenü
	5.5.2 Aktionszentrale

	5.6 Dashboard
	5.6.1 Menü „Aktionen aktive Rezeptur“
	5.6.2 Menü „Aktionen Schweißergebnisse“
	5.6.3 Menü „Aktionen Alarmprotokoll“

	5.7 Rezepturen
	5.7.1 Menü „Aktionen aktive Rezeptur“
	5.7.2 Neue Rezeptur
	5.7.3 Schweißbetriebsarten
	5.7.4 Parameter für die Schweißbetriebsarten
	5.7.5 Parameter für den Schweißprozess
	5.7.5.1 Vortrigger
	5.7.5.2 Nachimpuls

	5.7.6 Parameter A–Z
	5.7.7 Begrenzungen
	5.7.7.1 Einrichtungsgrenzen
	5.7.7.2 Regelgrenzen
	5.7.7.3 Grenzwerte für Fehlerverdacht und Ausschuss

	5.7.8 Resonanzeinheit-Rezeptur
	5.7.9 Fertigungseinrichtung
	5.7.9.1 Chargen-Einrichtung


	5.8 Fertigung
	5.9 Analytik
	5.9.1 Ergebnisse
	5.9.2 Alarmmeldungen

	5.10 System
	5.10.1 Konfiguration
	5.10.1.1 Allgemeine Informationen
	5.10.1.2 Benutzerverwaltung
	5.10.1.3 Benutzer-E/A
	5.10.1.4 Benutzerberechtigung
	5.10.1.5 Passwort ändern
	5.10.1.6 Alarmverwaltung

	5.10.2 Werkzeug
	5.10.3 Kalibrierung
	5.10.4 Daten
	5.10.4.1 Datenbank-Optimierungstool
	5.10.4.2 Bericht erstellen
	5.10.4.3 Sicherheit

	5.10.5 Information
	5.10.5.1 Maschinendetails
	5.10.5.2 Softwareaktualisierung
	5.10.5.3 Ereignisprotokoll


	5.11 Einrichtung der Vorschubeinheit
	5.12 Scan/Suche/Test
	5.12.1 Scan
	5.12.2 Suche
	5.12.3 Ultraschalltest

	5.13 Optionale dynamische Schweißbetriebsart
	5.13.1 Beschreibung
	5.13.2 Funktionsweise


	Kapitel 6: Wartung
	6.1 Allgemeine Wartungshinweise
	6.2 Regelmäßige Reinigung
	6.2.1 Äußere Abdeckungen
	6.2.2 Touchscreen

	6.3 Wartung der Baugruppe der elektromechanischen Vorschubeinheit
	6.3.1 Empfehlungen für die Montage und Inbetriebnahme
	6.3.2 Benötigte Werkzeuge
	6.3.2.1 Mundstück
	6.3.2.2 Fettpresse
	6.3.2.3 Schmierfett

	6.3.3 Rollengewindetrieb
	6.3.4 Lager

	6.4 Aufarbeitung der Resonanzeinheit (Konverter, Booster und Sonotrode)
	6.4.1 Verfahren zur Überholung der Resonanzeinheit
	6.4.2 Drehmomentwerte der Resonanzeinheit

	6.5 Zubehör und Ersatzteile
	6.5.1 Systeme GSX-E1
	6.5.2 Konverter
	6.5.3 Booster
	6.5.3.1 20 kHz
	6.5.3.2 30 kHz
	6.5.3.3 40 kHz

	6.5.4 Ersatzteile
	6.5.5 Optionen System GSX-E1


	Kapitel 7: Support
	7.1 Garantie
	7.2 Kontakt zu Branson
	7.2.1 Nord- und Südamerika
	7.2.2 Europa
	7.2.3 Asien-Pazifik


	Anhang A: Alarmmeldungen
	A.1 Alarmkategorien
	A.1.1 Zyklusausfallalarme
	A.1.2 Hardwarefehleralarme
	A.1.3 Zyklusänderungsalarme
	A.1.4 Alarme wegen Fehlerverdacht
	A.1.5 Alarme wegen Ausschuss
	A.1.6 Warnalarme
	A.1.7 Überlastalarme
	A.1.8 Überlastalarme ohne Zyklus
	A.1.9 EN-Fehleralarme


	Anhang B: Zeitdiagramme
	B.1 Zustands-Zeitdiagramme
	B.1.1 Schweißzyklus ohne Alarme

	B.2 Ausgangs-Zeitdiagramme
	B.2.1 Ausgänge PBRelease, U/S On und Cycle Running

	B.3 E/A-Zeitdiagramme
	B.3.1 Part Present Input und Ready Output
	B.3.2 U/S Disable und Reset Input
	B.3.3 Cycle Abort Input
	B.3.4 Reject Output
	B.3.5 Hold Delay Input

	B.4 Zeitdiagramme für Grundstellung und Bereitschaftsposition
	B.4.1 Die Vorschubeinheit startet in der Bereitschaftsposition
	B.4.2 Die Vorschubeinheit startet in der Grundstellung


	Anhang C: Systemautomatisierung
	C.1 GSX-E1 Systemautomatisierung – Schnellstartanleitung

	Anhang D: Webdienste
	D.1 Überblick
	D.1.1 Einleitung
	D.1.2 Service-URL

	D.2 Webdienst-Kommunikation aktivieren
	D.3 Authentifizierungsschlüssel
	D.4 Befehlsliste
	D.4.1 Anmeldung
	D.4.2 Abmeldung
	D.4.3 SW-Version anfordern
	D.4.4 Rezeptur löschen
	D.4.5 Rezeptur speichern
	D.4.6 Rezeptur aktiv setzen
	D.4.7 Rezepturwert setzen
	D.4.8 Rezepturwert anfordern
	D.4.9 Systemwert anfordern
	D.4.10 Schweißverlauf-Anzahl anfordern
	D.4.11 Letztes Schweißergebnis anfordern
	D.4.12 Schweißverlauf anfordern
	D.4.13 Anzahl der Alarme anfordern
	D.4.14 Alarmprotokoll anfordern
	D.4.15 Grafikergebnisse anfordern

	D.5 HTTPS-Support
	D.5.1 HTTPS und Statuscodes


	Anhang E: Häufig gestellte Fragen
	E.1 Häufig gestellte Fragen
	E.1.1 Wie schalte ich das System GSX-E1 ein?
	E.1.2 Wo finde ich die Details zum System GSX-E1?
	E.1.3 Wie richte ich mit einem System GSX-E1 eine neue Schweißanwendung mit Rezepturen ein?
	E.1.4 Was sind bewährte Verfahren, um die ordnungsgemäße Instandhaltung des Systems GSX-E1 zu gewährleisten?
	E.1.5 Wie warte ich das System GSX-E1?
	E.1.6 Welches Betriebssystem verwendet das System GSX-E1?
	E.1.7 Welche Zubehör- und Ersatzteile gibt es für das System GSX-E1?
	E.1.8 Wie ändere oder aktualisiere ich meine Berechtigungsebene im System GSX-E1?
	E.1.9 Wie finde ich ein bestimmtes Symbol auf der Benutzeroberfläche des GSX-E1 bzw. Erklärungen zu seiner Bedeutung?
	E.1.10 Mein System GSX-E1 zeigt einen Alarm an. Was bedeutet das und was muss ich tun?
	E.1.11 Wie kann ich ein externes Gerät (Tastatur, Maus, USB-Speicher) an das System GSX-E1 anschließen?
	E.1.12 Wie kann ich einen Barcode-Scanner an das System GSX-E1 anschließen?



